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SCHMUTZBLOCKER Editorial
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

jedes Jahr wird die aktuelle Pantone-Farbe bekanntgegeben. Dieser Trendton un-
terstützt alle Branchen, in denen Farbe eine wichtige Rolle spielt – von Textilien, 
Mode und Kosmetik bis hin zu Innendesign, Architektur und Industriedesign. 2026 
ist dies die Farbe „Cloud Dancer”. Hinter diesem poetischen Namen verbirgt sich 
ein warmes, sanftes Weiß, das Looks und Räume in mühelose Coolness taucht. In 
unseren Must-haves für den modebewussten Herrn spielt dieses Weiß ebenfalls 
eine Rolle. Wer befürchtet, dass dadurch Räume eine „OP“-Atmosphäre bekom-
men, den möchte ich beruhigen, das zarte Weiß zaubert eine warme und gemüt-
liche Atmosphäre, die sich z. B. durch ein paar farbige Accessoires aufpeppen lässt. 
Woher ich das weiß, weil ich Anfang des Jahres umgezogen bin und das neue Haus 
teilweise so eingerichtet habe und jetzt „auf Wolken tanze“. Zuvor musste ich al-
lerdings eine wahre Odyssee durchleben. Dass der Berliner Immobilienmarkt eine 
Katastrophe ist, war klar, dass aber leider viele Makler fast schon respektlos mit 
Wohnungssuchenden umgehen, war eine nicht sehr schöne Erfahrung. Ein großes 
Lob möchte ich dabei für alle fähigen und sympathischen Vertreter dieses Berufs-
standes aussprechen, die sich wirklich engagieren. 

Wenn Sie auch zu dieser Gruppe gehören, melden Sie sich doch und stellen Ihr Un-
ternehmen vor, damit unsere Leserinnen und Leser nicht solche Enttäuschungen 
erleben wie ich.

Und was tut der Seele gut, wenn nicht alles rund läuft? Richtig, Nervennahrung, 
wie meine Oma immer gesagt hat. Denn Süßes kann nie Sünde sein und so haben 
wir uns durch Berlin und die gesamte Region geschlemmt und besondere Cafés, 
Konditoreien und Pâtisserien besucht. Die neuen „jungen Wilden“ in den Backstu-
ben verbinden Tradition mit Innovation und haben natürlich auch vegane Köst-
lichkeiten im Angebot. 

Wie immer zu Beginn der neuen Saison stellen wir Ihnen die Highlights verschie-
dener Urlaubsdestinationen vor, diesmal stehen Waldyoga, kulturelle Kulinarik 
und Graveln im Fokus. Auch auf den Golfplätzen beginnt wieder die Saison und 
die Cabrios werden aus der Garage geholt und für eine erste „oben ohne“ Fahrt fit 
gemacht.  Stilvoll topless kann man auch in den luxuriösen E-Cabriolets von Mase-
rati, Porsche & Co unterwegs sein, die wir Ihnen präsentieren oder auf den neuen 
E-Bike-Modellen der Saison.  Natürlich darf im Frühjahr auch die Kultur nicht zu 
kurz kommen und so haben wir für Sie interessante Tipps für Konzerte, Museen, 
Galerien und Theater zusammengestellt. 

Jetzt fehlt nur noch die Sonne und Ihr Wunsch, aus diesem Frühling etwas Beson-
deres zu machen. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen und inspirierende Erlebnisse.

Martina Reckermann
Chefredakteurin

Herzlichst 
Ihre

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns folgen würden:
Instagram: @topmagazin.berlin sowie bei Facebook: TOP Magazin Berlin 

P.S. In diesem Magazin befindet sich eine Beilage des Prime Time Theater, 
falls sie fehlt, sprechen Sie uns einfach an: info@raz-magazin.de
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In die Aufbruchstimmung zum Jahresauftakt mischte sich in 
diesem Jahr auch ein besonderer Moment des Abschieds: Nach 

15 Jahren im Amt eröffnete VBKI-Präsident Markus Voigt letzt-
mals den Ball der Wirtschaft. In seiner Ansprache dankte er den 
Mitgliedern und Partnern des VBKI für ihr Vertrauen und stell-
te mit Harald Christ den Kandidaten des VBKI-Präsidiums für 
seine Nachfolge vor – „einen der profiliertesten Netzwerker un-
seres Landes, einen äußerst erfolgreichen Unternehmer und ei-
nen Menschen, der sich unserer Stadt und unserem Verein tief 

Walzer-Wow und 

ein wenig Wehmut
Glanz, Genuss und jede Menge Wow-Momente: Bereits zum 74. Mal hatte der Verein Berliner 
Kaufleute und Industrieller (VBKI) Ende Februar den roten Teppich im Hotel InterContinental 
Berlin ausgerollt. Mehr als 2.000 Führungspersönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft folgten der Einladung – der Ball der Wirtschaft bestätigte einmal mehr 
seinen Ruf als traditionsreiches Gipfeltreffen des Berliner Who’s who. 

verbunden fühlt“. Zuvor hatte der Regierende Bürgermeister Kai 
Wegner dem VBKI gedankt: „Der Senat arbeitet entschlossen da-
ran, die Bedingungen für wirtschaftliches Handeln weiter zu ver-
bessern. Dabei haben wir einen verlässlichen Partner: den Ver-
ein Berliner Kaufleute und Industrieller. Seine Mitglieder stehen 
zu Berlin und engagieren sich intensiv für unsere Stadt und ihre 
Bürger*innen.“ Auch gesichtet: zahlreiche Mitglieder des Senats, 
u. a. Franziska Giffey, Stefan Evers, Ute Bonde, Dr. Ina Czyborra, 
Christian Gaebler und Katharina Günther-Wünsch.  Als beson-
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1: Christian Gaebler; 2: Ralf Moeller, 
Anette Brücher-Herpel, Gerhard und 
Carola Wilhelm; 3: Vera und Lutz Michael 
Stenschke; 4: Ute und Robert Weiland;
5: Mirijam und Markus Voigt; 6: Sylvia 
und Thomas Härtel
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Kreuzberg
Mehringdamm 36, 10961 Berlin 

Telefon: 030 - 251 73 68
Charlottenburg 

Bhf. Zoo, Hardenbergplatz 9, 10623 Berlin

Telefon: 030 - 31 992 992
Mitteim Hauptbhf., Europlatz 1, 10557 Berlin

Telefon: 030 - 71 555 990
Friedrichshain
im S-Bhf. Warschauer Straße, 

Warschauer Brücke,10243 Berlin

Telefon: 030 - 28 03 8888

4 X in Berlin
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derer Gast aus einem anderen Bundesland war der Ministerprä-
sident von Sachsen-Anhalt, Sven Schulze, vor Ort. Auch Holly-
wood schickte einen Vertreter: Action-Star Ralf Moeller gab sich 
die Ehre. Traditionsgemäß zeigte die Wirtschaft starke Präsenz – 
etwa mit Frank Becker (Collonil), Dr. Hinrich Holm (Investitions-
bank Berlin), Prof. Dr. Heyo K. Kroemer (Charité – Universitäts-
medizin Berlin), Dr. Sigrid Nikutta (VBKI-Vizepräsidentin) und 
Danijela Ramcilovic (Meteor Bau GmbH). 

Renommierte Köche präsentierten an Live-Stationen Signa-
ture-Dishes aus der Spitzenküche. Matias Díaz Silva (136 Ber-
lin) servierte italienischen Stör in peruanischer Interpretation, 
Johannes Gehrich (Hugos) begeisterte mit Rillettes, Périgord-
Trüffel und Steckrübe, Berlin Cuisine u. a. mit Pommernrind 

aus Wacholderrauch, Umami Chicken und Nitro Pavlova. Mu-
sikalisch ließ der Abend die ganze Bandbreite der Rhythmen 
Berlins erklingen – vom klassischen Dreivierteltakt bis zu ur-
banen Club-Beats „Made in Berlin“. Im Ballsaal sorgten David 
Hermlin and his Swing Dance Orchestra sowie die Live Socie-
ty Band für schwungvolle Tanzmomente. Im Pavillon und wei-
teren Bereichen spielten unter anderem JCB (Just a Cool Band) 
und Music in Motion. Im Wintergarten brachten die Table Ro-
ckers energiegeladene Rock- und Dance-Rhythmen auf die 
Tanzfläche, während Kid Chris im Bellevue mit einem DJ-Set 
bis in die späten Stunden für ausgelassene Stimmung sorgte.

von Martina Reckermann 

https://vbki.de/
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1: Kaweh und Regina Niroomand; 2: Christian 
Kloevekorn mit Sohn Maxime; 3: Ute Bonde; 4: Hardy 
Krüger jr.; 5: Franziska Giffey, Harald Christ, Mirijam 
und Markus Voigt, Kai Wegner mit Katharina Günther-
Wünsch; 6: Mehmet Celikoglu; 7: Mania und Marc 
Schreiner; 8: Frank Becker und Sohn Leopold; 9: Jörg 
Stroedter und Iris Spranger
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Unser Leistungsspektrum

• Ausführung von Akustik- und Trockenbauarbeiten 
•
 •
 •
 

Putzarbeiten
•
 

Brand- und Schallschutz

Estricharbeiten
Doppelboden- und Hohlraumboden

Unsere Stärken

 Kompetente Beratung
 Flexibilität
 Qualitativ hochwertige Ausführung
 Termingerechte Fertigstellung
 Ausbildungsbetrieb

•
•
•
•
•

„Perfektion ist kein Zufall – sondern Erfahrung seit fast 30 Jahren.“

www.meteor-bau.de
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Für den Abend sind die Gastgeber wieder an den “alten“ Ver-
anstaltungsort zurückgehrt – in die Stauffenbergstraße 26. 

Das frühere Maritim Hotel ist zum neuen JW Marriott Hotel Ber-
lin geworden. Das festliche Ambiente und das glamouröse Flair 
sind aber auch unter dem „neuen Dach“ geblieben. So erlebten 
die geladenen Gäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur, Sport, Medi-
en und Gesellschaft, unter Ihnen beispielsweise Dieter Hallervor-

Eine rauschende 
  Ballnacht

Das neue Jahr hat gleich mit einem Highlight auf dem Berliner Parkett begonnen: der Presseball Berlin hat zum 
traditionellen Ball geladen und 666 Gäste sind der Einladung von Melanie Simond und Mario Koss gefolgt. 

den, der einen Ehrenpreis für Meinungsfreiheit erhielt, eine be-
sondere Nacht mit vielen Überraschungen und Highlights. Ein 
Höhepunkt war wie immer die traditionelle Tombola mit zahl-
reichen attraktiven Preisen. Ein Großteil der Erlöse geht diesmal 
an den Hospiz- und Palliativhilfe Katharinenhaus Reinickendorf 
e. V., der Förderverein unterstützt seit fast fünf Jahren das Katha-
rinenhaus Reinickendorf, das einzige Hospiz des Bezirks. 
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Als erfahrener, bundesweit tätiger Baudienstleister begleiten wir an-
spruchsvolle Bauvorhaben von der ersten Idee bis zur schlüsselfertigen 
Übergabe. Mit klarer Struktur und transparenter Kommunikation steu-
ern wir alle Prozesse effizient und zuverlässig. Durch eine konsequente 
Kreislaufwirtschaft und mit Hilfe eigener Aufbereitungsanlagen führen 
wir Baustoffe zurück in den Wertstoffkreislauf – und gestalten Baupro-
jekte wirtschaftlich und nachhaltig zugleich.

Wirtschaftlich planen, nachhaltig bauen 

www.servisa-gruppe.de
instagram: servisa_gruppe

+49 (0)30 / 565 555 600
info@servisa-gruppe.de

Attilastraße 24
12105 Berlin

Für Berlin.
Für die Zukunft.
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Unterhalten und verwöhnt wurden die Gäste mit einer exqui-
siten Speisen- und Getränkeauswahl und mit einer Vielzahl an 
Entertainment. Stargast des Abends war Julian Fontalvo, au-
ßerdem begeisterte die ABBA Show mit Hits zum Mitsingen. 
Der beste Adriano-Celentano-Double brachte Italien-Feeling 
nach Berlin. Auch am Start: Munich Allstars und die Partyband 
FLUGMODUS, die bis in die frühen Morgenstunden die Par-
typeople auf die Tanzfläche lockte. 

Als schöne Erinnerung konnten sich die Gäste unser druck-
frisches Abendmagazin mit Hintergrundstorys und aktuellen 
Ballfotos, mit nach Hause nehmen. Weitere Fotos des Abends 
finden Sie in unserer Galerie www.raz-verlag.de/publikationen/
top-magazin-berlin. 

von Martina Reckermann 

https://presseball.de/
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Spielen Sie verantwortungs bewusst! 
Wir helfen Ihnen dabei. Nähere Infos 
in unseren LOTTO-Annahmestellen.

Bevor aus Spaß
Ernst wird.

lotto-berlin.de

Teilnahme ab 18! Glücksspiel kann süchtig
machen. Infotelefon BIÖG: 0800 137 27 00
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Hausherr Christian Schwenke hieß die Gäste aus Diplo-
matie, Politik, Wirtschaft und Medien im 5-Sterne-Hotel 

am Zoo herzlich willkommen und wünschte allen ein gesun-
des neues Jahr. Er hoffe auf die Fortsetzung der „wunderbaren 
Partnerschaft“ mit den Botschaften auch in diesem Jahr, so 
der Direktor. Jan Martensen stellte die hochkarätigen Spon-
soren des Abends vor, darunter BMW, Sixt, Airbus, KaDeWe, 
Geldermann, Hannover-Messe, Touro University und die Kö-
nigliche Porzellan-Manufaktur (KPM). Die Gäste wurden mit 

Diplomatisches Parkett

Neujahrsempfang 
  der Diplomatie

In den Ballsaal des Waldorf Astoria Berlin baten General Manager 
Christian Schwenke und Jan Martensen, Director of Government Sales, 
zum festlichen Neujahrsempfang der Diplomatie. 

Geldermann Crémant Baden Brut und kulinarischen Köstlich-
keiten verwöhnt und konnten mit etwas Glück hochwertige 
Tombola-Preise gewinnen. Für musikalischen Genuss sorgte 
der mitreißende Auftritt des Diplomatic Choir Berlin unter 
Leitung von Barbara Leifer.

von Frank Schüttig 

www.hilton.com
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Government Sales-Director Jan Martensen (rechts) mit Sponsorinnen und Sponsoren

Jan Martensen, Director of Government Sales, Botschafterin 
Lanka Varuni Muthukumarana (Sri Lanka), Hotelchef 
Christian Schwenke und Aishath Shaan Shakir (v. l. n. r.)

Mitreißender Auftritt des Diplomatic Choir Berlin Jan Martensen mit Araceli Cordón (Botschaft von Spanien, 
li.) und Marina Monteiro (Waldorf Astoria Berlin, re.)
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Wollten Sie schon immer mal nach 
Verkaufsschluss allein in einem 

Kaufhaus sein? Ich schon. Mein Wunsch 
ging am 12. Februar in Erfüllung, zumin-
dest fast, denn der City Talk fand dies-
mal in der 6. Etage des KaDeWe, genauer 
gesagt, in der Brasserie Hélène, statt. Ich 
war zwar nicht allein, aber das war auch 
gut so, denn so war ich in bester Gesell-

Stilvolles

Netzwerken
Nachdem die AG City die traditionellen City Talks in diesem 
Jahr mit einem Besuch im Masumi Space eingeläutet hat, 
traf man sich zwei Tage vor Valentinstag an 
einem weiterem besonderen Ort.

schaft einer illustren Gruppe von AG Ci-
ty Mitgliedern. Bevor den ganzen Abend 
lang genetzwerkt, Wein getrunken und 
das leckere Fingerfood genossen wur-
den, begrüßten Uwe Timm (Vorstand AG 
City) und Sandra Swiderski (KaDeWe) die 
Gäste. Die General Managerin des Luxus-
kaufhauses, das ein fester Bestandteil 
der Berliner Stadtgeschichte ist, hat erst 

vor ein paar Wochen ihren neuen Job 
in Berlin angetreten und freute sich auf 
viele gute Gespräche. Auch ihr Wunsch 
ging wohl in Erfüllung, denn bis zum 
Ausklang des Abends gegen 22 Uhr wur-
de viel gelacht und geplaudert.

von Martina Reckermann 

https://agcity.de
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Vor zahlreichen Gästen aus Wirtschaft, Politik, Sport 
und Kultur nahm Nico Rosberg die Auszeichnung in 

der AXICA Lounge der DZ Bank am Pariser Platz persön-
lich entgegen. In seiner Dankesrede betonte er: „Deutsch-
land und Großbritannien haben mein Leben auf ganz un-
terschiedliche Weise geprägt. In beiden Ländern habe ich 
gewirkt, gearbeitet und gelernt – und habe früh verstan-
den, dass Vielfalt eine Stärke ist. Unterschiedliche Per-
spektiven führen zu besseren Lösungen, unterschied-
liche Kulturen schaffen Innovation. Erfolg ist nie das 
Werk eines Einzelnen – er entsteht im Team. Auch heu-
te, als Unternehmer und Venture-Capital Investor, sehe ich, dass 
große Transformationen und echter Fortschritt nur gemeinsam 
gelingen. Der German-British Freundship Award steht für Brü-
cken, für Dialog, Vertrauen und gemeinsame Zukunftsgestaltung. 
Dass ich ihn heute erhalten darf, bedeutet mir sehr viel.“ Lauda-
tor Ola Källenius, CEO der Mercedes-Benz Group AG, würdigte 
Rosberg an diesem Abend als „vorausschauenden Gentleman, der 
die Fähigkeit besitzt auch wirtschaftlich um die nächste Kurve zu 
denken.“ „Nico Rosberg steht für eine Generation, die europäisch 
denkt, international handelt und nationale Identität nicht als Ab-
grenzung, sondern als Bereicherung versteht. Genau dieser Geist 

Nico Rosberg 
ausgezeichnet
Im Rahmen einer festlichen Gala am 11. März wurde Nico Rosberg, Unternehmer und Formel-1-Weltmeister 
2016, mit dem German-British #Freundship Award ausgezeichnet. Die Ehrung würdigt sein außergewöhnliches 
Engagement für die deutsch-britischen Beziehungen sowie seine Rolle als internationaler Botschafter für 
nachhaltiges Unternehmertum, Innovation und gesellschaftliche Verantwortung. 

trägt die deutsch-britische Freundschaft“, betonte Andrew Mit-
chell CMG, Botschafter des Vereinigten Königreichs. Umrahmt 
wurde die Preisverleihung durch den Unplugged-Auftritt der Ber-
liner Band The BossHoss sowie der Darbietung des kammermusi-
kalischen Frauen-Quartetts Salut Salon aus Hamburg. Moderiert 
wurde der Abend von Jurymitglied und TV-Moderatorin Mareile 
Höppner. Der Preis selbst wurde von dem international bekannten 
Künstler Alexander Luzius Ziermann entworfen.

von Marie Weiß 

https://freundshipaward.de/
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Michael Schmidt, Olivier Reppert, Alec Völkel, Mareile Höppner, Nico Rosberg, Sascha Vollmer, 
Susanne Baumann und Andrew Mitchell CMG (v. l. n. r.)



Über ein volles Haus konnte sich das beliebte Kulttheater in 
der Müllerstraße 163 (Eingang Burgsdorfstraße) bei der Ge-

neralprobe freuen. Mehr als 120 Gäste waren der Einladung un-
seres Verlages und des Theaters gefolgt, um sich zum einen na-
türlich die neue Folge „Vom Wedding verweht“ anzuschauen und 
zum anderen um zu Netzwerken. Ins Gespräch konnten die Gäs- 
te auch mit unserem Team des RAZ Verlages kommen – und so 
wurde zwischen knusprigem Flammkuchen und kühlen Drinks 
von der Bar der ein oder andere Kontakt geknüpft. Das Stück 

Vom

Wedding verweht
Anlässlich der „runden“ Folge 150 der beliebten Berliner Bühnensitcom 
„Gutes Wedding, Schlechtes Wedding“ haben das  Prime Time Theater und 
der RAZ Verlag Anfang März zu einer exklusiven Preview eingeladen. 

erfüllte auch alle Erwartungen der Gäste, die begeistert Beifall 
klatschten und sehr viel lachten. 

Im Anschluss an die Vorstellung wurde noch bis in die späten 
Abendstunden geplaudert und gefeiert. Ein gelungener Abend, 
der bestimmt demnächst mal wiederholt wird.

von Martina Reckermann 

Infos und Tickets unter: https://www.primetimetheater.de/

Die „Vom Wedding verweht“ Darsteller: Josefine Heidt, Noémi Dabrowski, Oliver Tautorat, Kilian Löttker und Daniel Zimmermann, 
zusammen mit Sascha Hellwig (2 .v. l.) und Martin Hergert (3 .v. r.)

Tomislav Bucec, Nicole Urbschat und Maren 
Bucec

Nicole Blocksdorf und Ingeborg Steffel Tobias Müller, Alexander Seidel und Oliver 
Tautorat

Jürgen Blunck mit Gabi und Christian 
Wolter
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Arthur und Nadine Schütze Bernhard Schodrowski Mehmet Celikoglu Silke und Dirk Pfeiffer
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Around the world: Es 
muss ja nicht in 80 Tagen 
sein. Trenchcoat von Stu-
dio Seidensticker, Pullover 

von Drykorn, Jeans von 
Cos, Loafers von Floris 
van Bommel, Sonnen-

brille von Sandro, Tasche 
von Montblanc

NEW ADVENTURES

ready for

man
n 

2026 ist das Jahr des Feuer-Pferdes und bringt eine powervolle Mischung 
aus Leidenschaft und Mut. Es ist Zeit für Veränderungen, für das 
Umsetzen von Plänen – ganz nach dem Motto „Machen ist wie wollen, 
nur krasser“. In der Männermode sind jetzt Dunkelgrau, Blau und Braun 
angesagt, dazu rote und goldene Akzente. Mann zeigt sich stark und 
souverän. Sein Look kommt sportlich, bequem und lässig daher – aber 
auch hochwertig und nachhaltig. Was er jetzt so alles „braucht“ – das 
Top Magazin zeigt eine Auswahl an Inspirationen. Foto: Floris van Bommel
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Terra incognita: Immer schön lässig 
bleiben, dann klappt’s auch mit neuen 
Herausforderungen. 

Für alle (Not-)Fälle und Stromausfälle vorbereitet: Das Smartphone F113 von Fossibot 
ist das weltweit erste Outdoor-Smartphone mit 50 Meter Infrarot-Nachtsichtfunktion

mann immond

20 Frühjahr 2026 · top magazin

Fashion



Around the world: Es 
muss ja nicht in 80 Tagen 
sein. Trenchcoat von Stu-
dio Seidensticker, Pullover 

von Drykorn, Jeans von 
Cos, Loafers von Floris 
van Bommel, Sonnen-

brille von Sandro, Tasche 
von Montblanc

NEW ADVENTURES

ready for
man

n 
2026 ist das Jahr des Feuer-Pferdes und bringt eine powervolle Mischung 
aus Leidenschaft und Mut. Es ist Zeit für Veränderungen, für das 
Umsetzen von Plänen – ganz nach dem Motto „Machen ist wie wollen, 
nur krasser“. In der Männermode sind jetzt Dunkelgrau, Blau und Braun 
angesagt, dazu rote und goldene Akzente. Mann zeigt sich stark und 
souverän. Sein Look kommt sportlich, bequem und lässig daher – aber 
auch hochwertig und nachhaltig. Was er jetzt so alles „braucht“ – das 
Top Magazin zeigt eine Auswahl an Inspirationen. Foto: Floris van Bommel

text + konzept  Petra Käding fotos  PR

 von
 w

el
t

Terra incognita: Immer schön lässig 
bleiben, dann klappt’s auch mit neuen 
Herausforderungen. 

Für alle (Not-)Fälle und Stromausfälle vorbereitet: Das Smartphone F113 von Fossibot 
ist das weltweit erste Outdoor-Smartphone mit 50 Meter Infrarot-Nachtsichtfunktion

mann immond

21Frühjahr 2026 · top magazin

Fashion



nice to have

sportsmann
Kampf dem Schweinehund! Motivations-
outfit No. 1: T-Shirt und Sneakers von Ecoalf, 
Pants von Hackett,  Socken von Sandro, 
Cap von Canada Goose und Uhr von Philipp 
Plein, beides über breuninger.com

Mit dem richtigen Equipment 
trainiert es sich am besten – 
wie hier im neuen Fitnessbe-

reich im Aspria Hannover. 
Foto/Info: aspria.com

Reif für die Platzreife: Im 
richtigen Outfit locht es sich 

doch fast von selber ein. Look 
gesehen bei J. Lindeberg

Just do it! Motivationsoutfit No. 2:  
Poloshirt und Shorts von Hackett, 

 Socken und Sonnenbrille von  
J. Lindeberg, Trainingsschuhe von Asics

E
ism

ann
lebemann Besser mal blaumachen als rotsehen. Hemd 

von Cos, Jeans von J. Lindeberg, Socken von 
Hudson, Sneakers von Floris van Bommel, 

 Sonnenbrille von Boss, Rucksack von Sandro

Diner for One: Mann 
darf sich auch mal 
selbst genug sein.  
Foto: Hudson

Be different! Lederhemd von Dressler (z.B. im Pop-up-Store 
bei Breuninger Düsseldorf), Bermuda aus Coated Denim 
von Ganni, Schuhe von Scarosso, Sonnenbrille von Boss, 
 Chronograph „Speedmaster Moonwatch“ von Omega

Balsam für die Kehle… Der Single Pot Still Whiskey von Redbreast ist 
der Irish Whiskey schlechthin – dreifach destilliert, weich, cremig, fruch-
tig. Ob’s danach noch klappt mit dem Zungenbrecher „Der Whiskymixer 
mixt den Whisky mit dem Whiskymixer…“? Ausprobieren!
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Mehr Infos: 

UVP 1.999,00€

1.499,00€

JRNY Inhalt teilweise kostenpflichtig. Tablet nicht im Lieferumfang enthalten.

T6 LAUFBAND

EXKLUSIV IM BERLINER STORE!
Nur bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie

10% Rabatt - auf das gesamt Sortiment,  
auch auf bereits reduzierte Ware!

Jetzt hier unsere Vielfalt entdecken, testen und beraten lassen:

Johnson Fitness & Wellness Store Berlin
Schöneberger Str. 1, 12163 Berlin Steglitz
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 11:00 - 19:00 | Sa. 10:00 - 18:00
Telefon: +49 30 405 084 080
www.jfw.shop
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Bei der Vorstellung seiner Kollektion Mitte Februar in Ham-
burg verriet der modebewusste Let´s Dance Juror, eini-

ge Details über seine besondere Beziehung zu Brillen. „Ich 
habe sehr viele, wie viel genau, weiß ich gar nicht, auch sehr 
viele Vintage-Modelle, die ich bei (fast) jeder Gelegenheit tra-
ge, auch bei Red Carpets Events, denn dort sind auch Sonnen-
brillen mittlerweile ein Must-have. Fernab vom Glamour war es 
mir aber wichtig, schöne, hochwertige, aber auch erschwing-
liche Brillen anzubieten. Auch junge oder nicht so reiche Men-
schen können sich meine 99 Euro-Brillen leisten – oder aber 
gleich mehrere“, lacht Jorge Gonzales. 

Frames als Fashion: 
klare Shapes, starke Wirkung

„Die neue Linie greift aktuelle Fashion-Strömungen auf und 
interpretiert sie tragbar: markante Formen, klare Konturen, 
elegante Oversize-Silhouetten und moderne Klassiker, die so-
wohl zum minimalistischen City-Look als auch zu glamou-
rösen Outfits funktionieren. Im Fokus steht dabei die Idee, 
dass Eyewear nicht nur ergänzt, sondern den Stil aktiv prägt 
– und damit zu einem zentralen Accessoire der kommenden 

Klare Shapes, 
starke Wirkung

Sonnenbrillen sind in dieser Saison nicht nur Accessoire, sondern 
Key Piece: Sie definieren Proportionen, geben Looks Richtung und 
funktionieren als Statement – selbst bei minimalistischem Styling. Genau 
diesen Fashion-Ansatz bringt Jorge González jetzt in seine erste eigene 
Sonnenbrillen-Kollektion ein. Für den Entertainer und Stil-Liebling geht 
damit ein langjähriger Wunsch in Erfüllung. Optiker Bode, als Hamburger 
Familienunternehmen mit über 80 Filialen, zählt dabei zu den bewusst 
gewählten Vertriebspartnern.
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Jorge Gonzalez (mi) mit „seinem“ Bode-Team: Jenny Ewald, Johanna Serraino, 
Sybille Bode und Frederike J. Gotthart (v. l. n. r.)
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Saisons wird.“, sagt Johanna Serraino, Einkaufsleiterin Op-
tiker Bode. „Die Modelle sind als Sonnenbrillen konzipiert. 
Benötigen Kundinnen oder Kunden andere Gläser, beraten 
wir gerne persönlich zu passenden individuellen Lösungen 
in den Filialen, ergänzt Jenny Ewald, Augenoptikermeisterin 
Optiker Bode.  

Die neue Kollektion umfasst markante Formen, klare Kon-
turen, elegante Oversized-Silhouetten und moderne Klassiker, 
die den Look in Sekunden verändern können – vom City-Outfit 
bis zum Abend-Look. „Brillen sind für mich ein wichtiges Ac-
cessoire. Mit einer Brille setzt man ein Statement, man kann 
mit Outfit und Styling spielen. Ich habe sie schon immer ge-
liebt – und deshalb war es mein Traum, irgendwann meine ei-
gene Kollektion zu machen“, sagt Jorge González. Für die Um-
setzung war ihm wichtig, einen Partner zu finden, der nicht 
nur Reichweite bietet, sondern auch zur Idee der Kollektion 
passt. Sybille Bode, Geschäftsführerin Optiker Bode, ergänzt: 
„Wir freuen uns, dass Jorge González sich bewusst für uns als 
Vertriebspartner entschieden hat. Mit unseren über 80 Filialen 
bieten wir eine starke Präsenz im stationären Handel, um die 
Kollektion sichtbar zu machen.“

Cuba-Referenzen 

Neben Trend-Impulsen fließen auch persönliche Elemente 
in die Kollektion ein: Jorge González, gebürtig aus Kuba, ließ 
sich bei Details und Modellnamen von kubanischen Orten und 
Straßennamen inspirieren. Ein Beispiel ist „Paseo Black“ – ei-
ne Hommage an das Lebensgefühl Havannas, übersetzt in eine 
moderne, tragbare Silhouette. Ein zentrales Stil-Element ist die 
Materialwahl: Viele Modelle bestehen aus hochwertigem Acetat 
– in der internationalen Eyewear-Fashion seit Jahren das Mate-
rial für starke Farbwelten, glänzende Oberflächen und hochwer-
tige Haptik. „Wir arbeiten mit individuell entwickeltem Acetat, 
das speziell für diese Designs ausgewählt wurde. Genau die-
se Farbigkeit und dieser hochwertige Look sind entscheidend, 
wenn Sonnenbrillen nicht nur funktional sein sollen, sondern 
ein echtes Fashion-Statement“, sagt Jorge González.

Die Sonnenbrillen-Kollektion von Jorge González ist bei  
Optiker Bode und Edel-Optics ab jetzt erhältlich. Verkaufspreis:  
99 Euro.

www.optiker-bode.de
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Eine Zukunft in drei Jahrzehnten
In diesem Jahr startet Clinuvel in die Zukunft. Das 
Unternehmen beginnt eine strategische Expan-
sion, die weit über das traditionelle Verständnis 
von Hautpflege hinausgeht. Es nutzt sein medi-
zinisches Fachwissen aus über drei Jahrzehnten 
Forschung in der Photomedizin für die Photo-
kosmetik. Das Ziel: die Entwicklung von Seren, 
Cremes und Lotionen, die die körpereigene Me-
laninproduktion stimulieren und gleichzeitig die 
DNA-Reparatur der Haut aktivieren.

Damit tritt Clinuvel in Konkurrenz zu herkömm-
lichen kosmetischen Bräunungsmitteln. Als eines 
der wenigen Pharmaunternehmen, das eine ei-
gene Kosmetiksparte aufgebaut hat, kann Clinu-
vel auf jahrzehntelange klinische Daten zurück-
greifen. Dieser wissenschaftliche Hintergrund ist 
der entscheidende Faktor für die Stärkung des 
Verbrauchervertrauens in innovative Photokos-
metik – in einem Markt, der oft mehr von Verspre-
chungen als von harten Fakten getrieben wurde.

Eine neue Ära der Peptidbiologie
Die meisten Selbstbräuner basieren auf einem ein-
fachen chemischen Wirkstoff: Dihydroxyaceton 
(DHA). Dieser Wirkstoff reagiert mit Proteinen 
in der obersten Hautschicht und hinterlässt eine 
vorübergehende orangefarbene Färbung. Man 
könnte fast sagen, dass die Epidermis „verfärbt“ 

wird. Clinuvel bricht radikal mit dieser Methode. 
Das Ziel ist eine echte, natürliche Bräune, die vom 
Körper selbst erzeugt wird, anstatt sie nur äußer-
lich zu simulieren. Diese neue Methode beseitigt 
gängige Probleme, die Verbraucher seit Generati-
onen plagen: keine Streifen mehr, keine unange-
nehmen Flecken auf Kleidung oder Bettwäsche. 

Die Kosmetikindustrie bezeichnet dieses Ziel oft 
als den „Heiligen Gral der Hautpflege“. Während 
andere gescheitert sind, ist Clinuvel ideal positi-
oniert, um es mit den Branchenriesen aufzuneh-
men. Der Vorteil gegenüber Kosmetikherstellern 
ist ebenso einfach wie überzeugend: Das Unter-
nehmen hat über Jahrzehnte hinweg eigene kli-
nische Daten von Patienten gesammelt, um die 
Sicherheit und klinische Wirksamkeit von Pepti-
den bewerten zu können.

Eine Schnittstelle zwischen
Ästhetik und Gesundheit
Clinuvel verbindet auf spannende Weise unser 
Streben nach Schönheit mit moderner Präven-
tivmedizin. Es geht nicht nur um das Aussehen, 
sondern um den echten Schutz der Hautzellen. 
Im Gegensatz zu Produkten auf DHA-Basis, die 
wissenschaftlichen Studien zufolge bei UV-Licht-
einstrahlung sogar die Produktion freier Radikale 
erhöhen können, bietet Clinuvel echten Bio-Son-
nenschutz und antioxidative Eigenschaften. 

„Wir haben erstaunli‑
che Erfolge bei Vitiligo 

beobachtet, also bei 
Patienten, die tatsäch‑

lich eine Wiederher‑
stellung der Pigmentie‑
rung benötigen. Dann 

haben wir weiterge‑
dacht und die Lücke 

zu Selbstbräunung und 
biologischem Sonnen‑

schutz geschlossen.“

Dr. Philippe Wolgen, 
CEO Clinuvel

Ein makelloser Teint ohne UV-Schäden durch Sonneneinstrahlung galt lange Zeit als 
unmöglich, da herkömmliche Produkte die Haut nur oberflächlich färben. Während 
etablierte Kosmetikunternehmen seit Jahrzehnten an risikofreiem Bräunen forschen, 
scheint das australische Biopharmaunternehmen Clinuvel nun einen Durchbruch 
erzielt zu haben. CEO Dr. Philippe Wolgen verschiebt die Grenzen zwischen Medi-
zin und Ästhetik. Hautpflege basiert auf einer echten biologischen Strategie, die das 
erreicht, was einst eine ferne Illusion war. Zum ersten Mal werden natürlicher Licht-
schutz, DNA-Reparatur und echte Pigmentierung in einem einzigen Prozess kombi-
niert. Der Körper wartet nicht mehr passiv auf den Sonnenbrand, um als Notfallreak-
tion Farbe zu bilden – er baut jetzt proaktiv einen Schutzschild von innen heraus auf.

Die Zukunft der Selbstbräunung: 
Eine Revolution aus der 
Vitiligo‑Forschung
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Dr. Wolgen bringt es auf den Punkt: „Drei Jahr-
zehnte harter klinischer Arbeit unserer Teams wa-
ren nötig, um die Lücke zwischen Zellschutz und 
Schönheit endlich zu schließen. Die Forschungs-
ergebnisse gaben uns schließlich die Gewissheit, 
komplexe Biologie in eine völlig neue Form der 
Hautpflege – PhotoCosmetics – zu übersetzen.“ 
Dieser Ansatz ist die logische Fortsetzung einer 
außergewöhnlichen medizinischen Erfolgsge-
schichte. Clinuvel, bekannt für die Repigmen-
tierung bei Vitiligo (der sogenannten Weißfle-
ckenkrankheit, an der auch Michael Jackson litt), 
tritt nun in den Markt für sonnenlose Bräunung 
ein. Damit erweitert das Unternehmen sein Spek-
trum: Von der medizinischen Therapie für Pati-
enten mit Pigmentstörungen hin zum proaktiven 
Lichtschutz für alle. Ein Ansatz, den nur wenige 
Unternehmen verfolgen können.

Physikalische Abwehr 
gegen DNA‑Schäden
Clinuvels neuartige Produkte bauen eine schüt-
zende Melanin-Basis auf, ohne die Haut der 
schädlichen UV-Strahlung auszusetzen. Gleich-
zeitig werden sogenannte Photoprodukte neutra-
lisiert – jene chemischen Verbindungen, die nach 
einem Sonnenbrand entstehen und das Haut-
krebsrisiko drastisch erhöhen. Dieser biologische 
Schutzschild gegen DNA-Schäden ist der Durch-
bruch gegen vorzeitige Hautalterung. In einer Ge-
sellschaft, die Ästhetik und Gesundheit kompro-
misslos vereinen will, bietet Clinuvel ein System, 
das direkt im Zellkern wirkt. Melanin schluckt die 
aggressive Sonnenenergie, bevor sie die Erbanla-
gen schädigen kann, während hochspezialisierte 
Peptide bereits entstandene Zellschäden proaktiv 
reparieren. Es ist die Befreiung von den unsicht-
baren Risiken der Sonnenstrahlung.

Dieser Wandel stellt sowohl für das Unternehmen 
als auch für den gesamten Hautpflegemarkt eine 
bedeutende Entwicklung dar. Clinuvel setzt mo-
dernste pharmazeutische Forschung in präven-
tive Gesundheitsangebote für den Endverbrau-

cher um. Es ist der Weg von der Heilung seltener 
Krankheiten zum Schutz der Allgemeinheit.

Neues Zeitalter
im Lichtschutz
Clinuvel arbeitet derzeit an der Entwicklung sei-
ner nächsten Generation von Lichtschutzpro-
dukten, deren Markteinführung für 2026 geplant 
ist. Dabei handelt es sich um weit mehr als nur 
ein Sonnenschutzserum. Es ist ein komplexes 
Schutzschild, das vor verschiedenen Arten von 
Licht schützt, darunter nicht nur vor UVA- und 
UVB-Strahlen, sondern auch vor HEV (Blaulicht). 
Dieses Licht strahlt täglich von Bildschirmen und 
Smartphones auf uns ein und trägt erheblich zur 
vorzeitigen Hautalterung bei.

Durch die Kombination aus Melaninstimulation, 
DNA-Reparatur und Breitband-Lichtschutz wird 
PhotoCosmetics zu einem integralen Bestandteil 
einer modernen Longevity-Strategie. In einer Welt, 
in der die Haut unser wichtigstes Schutzorgan ist, 
wird die tägliche Pflege zu einer langfristigen In-
vestition in unsere eigene Gesundheit.

Eine Vision wird Wirklichkeit
Was Dr. Philippe Wolgen und sein Team bei Clinu-
vel geschaffen haben, ist das Ergebnis jahrzehnte-
langer unermüdlicher wissenschaftlicher Diszip-
lin und unternehmerischen Mutes. Sie gaben sich 
nicht damit zufrieden, bestehende Produkte ein 
wenig zu verbessern, sie haben das gesamte Kon-
zept der Hautpflege völlig neu überdacht. 

Für die Anwender bedeutet dies, dass die Zeit der 
Kompromisse vorbei ist. Sie müssen sich nicht 
mehr zwischen gebräunter Haut und Hautgesund-
heit entscheiden. Mit Clinuvel wird eine Bräune 
zum sichtbaren Zeichen für perfekt geschützte 
und biologisch aktive Haut. Es ist eine Transfor-
mation pharmazeutischer Wissenschaft in reine 
und ultra-luxuriöse Hautpflege. Ein Meilenstein, 
der die Welt der Schönheit verändern will wird.    n 

Clinuvel Pharmaceuticals ist ein globales 
Pharmaunternehmen mit Hauptsitz in Mel-
bourne, Australien, und Niederlassungen in 
Europa und den Vereinigten Staaten, das sich 
auf die Entwicklung und Vermarktung von 
Therapien für bestimmte Hauterkrankungen 
konzentriert. 

Dr. Philippe Wolgen wechselte vom qualifi-
zierten Chirurgen zum Finanzstrategen und 
ist der Kopf hinter der wohl größten Inno-
vation in der Hautpflege seit Jahrzehnten. 
Dr. Philippe Wolgen, seit 2005 CEO von Cli-
nuvel, hat einen Doktortitel der Universität 
Utrecht und einen MBA der Columbia Uni-
versity, New York. 

Das Unternehmen ist börsennotiert (ASX: 
CUV, Frankfurt: UR9), beschäftigt weltweit 
120 Mitarbeiter und arbeitet mit führenden 
Universitäten und Kliniken in über 30 Län-
dern zusammen.

Scenesse®, das derzeit erfolgreiche Phase-III-
Studien durchläuft, bietet einen innovativen 
therapeutischen Ansatz zur medizinischen 
Bräunung bei Vitiligo. 

Drei Jahrzehnte klinischer Erfahrung in der 
Forschung bilden auch die Grundlage für 
Cyacelle®: ein neuartiges Sonnenschutz- und 
Bräunungsprodukt, das noch in diesem Jahr 
auf den Markt kommen wird.

„Wir haben eine 
wissenschaftlich 
erprobte Techno‑ 
logie entwickelt, die 
nächste Herausfor‑
derung besteht darin, 
den Kosmetikmarkt 
zu revolutionieren.“
Dr. Philippe Wolgen,
CEO Clinuvel

promotion

Melanocortin Peptide

PhotoCosmetic Peptide
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Nach einer 30jährigen Abnehm-Odyssee vom adipösen Kind 
über die essgestörte Jugendliche bis hin zur Erwachsenen 

auf Dauerdiät mit Sportsucht und Heißhungerattacken hat sie ih-
re Diät-Kampf-Jahre hinter sich gelassen und weiß, wie es funk-
tioniert, dauerhaft schlank zu werden und vor allem zu bleiben. 
Gerade ist ihr Buch „Kalorien können mich mal“ erschienen. Wie 
geht das? Die Zweifach-Mama und trockene Bulimikerin plaudert 
aus dem Nähkästchen, auf dem steht: Genieß Dich schlank!

Noch nie haben wir so viel über Ernährung geredet und ge-
schrieben, und noch nie gab es so viele Menschen, die mit ih-
rem Gewicht kämpfen. Machen sich viele nicht mehr Gedan-
ken um das, was sie NICHT essen (wollen) statt umgekehrt?
Das ist ambivalent. Zum einen sind Körperbewusstsein und 
Mental Health positiv, zum anderen liegt darin vor allem seit 
den immer stärker werdenden Einflüssen von Social Media ei-
ne große Gefahr. Der ständige Vergleich mit einem Ideal – was 
immer das auch ist und wer immer das auch propagiert – führt 
schnurgerade in den Diätenwahn. Nicht nur bei Jugendlichen, 
auch gestandene Frauen und Männer in Führungspositionen 
unterliegen dem Druck, nicht nur Inhalte abzuliefern, sondern 
auch mit ihrer Person überzeugen zu wollen. Um es deutlich zu 
sagen: Hätte es Social Media in meinen Diät-Kampf-Jahren ge-
geben … ich bin mir nicht sicher, ob ich heute noch hier wäre. 

Wann haben Sie Ihre erste Diät gestartet?
Mit elf Jahren. 

Wie viele waren es insgesamt?
Unzählbar. Ich war ständig in Diäten und habe mich auf alles 
gestürzt, was gerade angesagt war. Am schlimmsten waren sie-
ben Jahre Bulimie und neun Monate Magersucht. Das aller-
dings sind keine Diäten, sondern Essstörungen, die lebensge-
fährlich werden können. 

Gab es ein Schlüsselerlebnis, das Sie dazu gebracht hat, den Teu-
felskreis – den Sie als Jo-Jo-Achterbahnfahrt beschreiben – zu 
durchbrechen und zu sagen: Schlank hat nix mit Essen zu tun.
Diesen Moment werde ich nie vergessen, und noch immer be-
wegt er mich tief emotional. Ich war 30 Jahre alt und zum er-
sten Mal Mama geworden – ein Wunder, weil ich bis dahin durch 
meine „Ess-Kapaden“ nie einen Zyklus hatte und mein Körper in 
einem desolaten Zustand war. Ich saß bei meinem Hausarzt. Der 
redete Klartext mit mir, was in der Aussage gipfelte: „Wenn Sie 
jetzt nicht anfangen, g’scheit zu essen, werden Sie keine 60 Jahre 

Liebesbriefe 
an den Körper

Es ist Frühling! Und schon füllen sich die Rubriken der Zeitungen 
und Zeitschriften mit Diäten von FDH und Kohlsuppenzeit über Trennkost 
und Stoffwechselkuren bis hin zu Saftfasten oder gar Pulvermahlzeiten. 
Lasst es sein, das bringt nichts, weiß Steffi Faigle. 

alt.“ Ich war ausgebildete Ernährungsberaterin und hörte mich 
fragen: Und wie geht g’scheit essen? Plötzlich spürte ich in mir 
dieses starke Antriebsgefühl, den Ehrgeiz, nie mehr eine Diät zu 
machen. Ich wusste ja, dass jede Diät die Nahrung künstlich ver-
knappt. Und was passiert im Körper? Er signalisiert Hungersnot. 
Unser schlauer Organismus schaltet auf Reserve, drosselt den 
Verbrauch und bunkert Energie für offenbar schlechte Zeiten. Es 
musste doch noch eine andere Lösung geben! 

Und wie sieht die aus? Was steckt hinter dem Satz: Die Kalo-
rien können mich mal! 
Auf den Punkt gebracht: Schlank beginnt im Kopf und zeigt sich 
erst danach auf der Waage. Es geht darum, Verhaltensmuster 
aufbrechen, um Neuem Platz zu machen. Auf diesem Weg hel-
fen ehrliche Antworten auf Fragen: Warum esse ich? Wie oft 
greife ich zum Essen als Ersatzdroge bei Stress, Einsamkeit, 
Druck, Langeweile …? Warum esse ich so schnell? Warum esse 
ich weiter, obwohl ich längst satt bin? Bei der Suche nach Ant-
worten ist man schnell bei den Emotionen. Was steckt denn 
hinter meinen Fress-Attacken? Die Antworten darauf werden 
dann zu Liebesbriefen an den Körper, auf dessen Bedürfnisse 
wir oft verlernt haben zu hören. Sie machen sich auf den Weg 
in unser Inneres und verlassen ganz schnell das zwanghafte 
und unsinnige Zählen von Kalorien. 

Das klingt nicht kompliziert. Warum funktioniert Ihre 
Strategie?
Weil sie sich von innen nach außen bewegt, sprich vom 
Kopf in den Körper. Es geht darum, die eigene Einstellung 
und die innere Haltung zur eigenen Person, dem eigenen 
Körper und dem Essverhalten von rechts auf links zu dre-
hen. Das ist ein Prozess, der oftmals Geduld und auch Be-
gleitung braucht, aber am Ende belohnt wird, denn da 
steht: dauerhaft schlank. Die Strategie funktioniert außer-
dem, weil sie Essen nicht verteufelt, sondern den Genuss 
und die Gemeinsamkeit feiert. Denn: Wir essen nämlich 
nicht zum Spaß, aber bitte gerne mit Spaß.

Was raten Sie Frauen beim Eintritt ins Klimakterium, 
wenn der Körper den Stoffwechsel umstellt und postet: 
Reserven anlegen?!
Warum nur Frauen? Es ist immer die beste Idee, auf den Kör-
per und seine Wünsche zu hören. Da stehen oft Ruhe, Zeit 
für sich selbst, Selbstwahrnehmung statt ständigen Kreisens 
um To-do-Listen. Das Wort Achtsamkeit wird viel gebraucht, 
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Die zertifizierte Ernährungsberaterin 
Steffi Faigle erkannte im Laufe ihrer ei-
genen schier endlosen Abnehm-Rei-
se, dass Essen nicht die Wurzel ihres 
Gewichtsproblems ist. Sie beende-
te ihre Leidensgeschichte mit einer 
neuen Herangehensweise. Heute 
ist Steffi Faigle erfolgreich als Auto-
rin, Coach, Podcasterin und Spea-
kerin tätig und begleitet mit ihren 
Coaching-Programmen tausen-
de Frauen und Männer dabei, aus 
dem permanenten Diäten- und Jo-
Jo-Wahnsinn auszubrechen und 
ohne Verzicht schlank zu werden 
und dauerhaft schlank zu bleiben. 
www.personaleating.com

aber es beschreibt treffend, dass wir uns um das kümmern sollen, 
was unserem Körper guttut. Was braucht er wirklich? Und spä-

testens in dieser Lebensphase sollten Frauen und Männer kör-
perliche Veränderungen nicht nur einfach akzeptieren, son-
dern wertschätzen. Alles im Leben hat seine Zeit. 

Und zum Schluss noch mal Hand aufs Herz: Wie oft den-
ken Sie heute am Tag an Essen?
Ständig, denn ich spreche den ganzen Tag über Essen. Ich 
arbeite dafür, anderen ein gesundes Essverhalten zu ver-
mitteln. Persönlich höre ich auf meinen Körper und esse 
nur, wenn er mir Hunger signalisiert. Gewichtsprobleme 
habe ich längst nicht mehr.

Das Gespräch führte Brigitte Menge 
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Mehr als Medizin – eine Haltung, die man spürt

„Wir behandeln nicht nur Krankheiten, wir begleiten Menschen“, 
bringt Interim Geschäftsführender Direktor Detlev Corsepius 
den Anspruch des Hauses auf den Punkt. Ob in der Notaufnah-
me, im OP oder auf den Stationen: Unser Anspruch ist es, jedem 
Menschen das Gefühl zu geben, in sicheren, professionellen und 
zugleich empathischen Händen zu sein. Diese Haltung prägt den 
Alltag – von der ersten Begegnung bis zur Entlassung.

Das Humboldt-Klinikum – 
medizinische Exzellenz unter einem Dach

Als Krankenhaus der Schwerpunktversorgung bietet das Hum-
boldt-Klinikum nahezu das gesamte Spektrum moderner Medi-
zin. Besonders stark ist das Haus in Bereichen wie:
•	 Orthopädie und Unfallchirurgie, sowie Schulter- und Ellen-

bogenchirurgie
•	 Allgemein- und Visceralchirurgie mit Hernienzentrum
•	 Endokrine Chirurgie
•	 Gynäkologische, visceralchirurgische und urologische Onko-

logie mit modernen Therapieansätzen
•	 Zertifiziertes Gefäßzentrum
•	 Geburtshilfe – sicher, familienorientiert und modern
•	 Innere Medizin und Gastroenterologie
•	 Zertifizierte nephrologische Schwerpunktklinik  
•	 Geriatrie mit angebundener Tagesklinik 
•	 Kardiologie mit interventionellen Spitzenleistungen in zwei 

modernen Herzkatheterlaboren 

im Vivantes Humboldt-Klinikum

Ihre Gesundheit 
in besten Händen – 

Gesundheit ist unser wertvollstes Gut. Sie entscheidet darüber, wie wir leben, arbeiten und 
uns fühlen. Deshalb braucht es Orte, an denen moderne Spitzenmedizin, persönliche Zuwendung und 
echte Teamarbeit zusammenkommen – wie im Vivantes Humboldt-Klinikum in Berlin-Reinickendorf, 
einem der leistungsstärksten Krankenhäuser im Norden Berlins. Hier steht der Mensch 
im Mittelpunkt – mit seinen individuellen Bedürfnissen, Sorgen und Hoffnungen.

•	 Neurologie und zertifizierte Stroke Unit und Zentrum für 
Epilepsie

•	 Stationäre und ambulante Psychiatrie, Psychotherapie, Psy-
chosomatik und Gerontopsychiatrie  

In enger interdisziplinärer Zusammenarbeit behandeln hoch-
qualifizierte Fachärztinnen und Fachärzte komplexe Krankheits-
bilder ganzheitlich – schnell, kompetent und auf Augenhöhe.

Hightech trifft Erfahrung – 
moderne Medizin im Humboldt-Klinikum

Das Humboldt-Klinikum gehört zu den modernsten Häusern im 
Vivantes Netzwerk. Robotergestützte Chirurgie, interventionelle 
Herzmedizin und bildgebende Diagnostik der neuesten Gene-
ration ermöglichen schonende Eingriffe und präzise Behand-
lungswege. Kontinuierliche Fortbildungen sichern den hohen 
medizinischen Standard – denn wer heilt, muss lernen dürfen.

Weit über den Klinikaufenthalt hinaus gedacht

Gesundheit endet nicht an der Kliniktür. Deshalb setzt das 
Humboldt-Klinikum auf ein umfassendes Versorgungskonzept:
•	 Prävention und Früherkennung
•	 Akutmedizin und Notfallversorgung
•	 operative und medikamentöse Therapieformen
•	 Rehabilitation und Nachsorge
•	 Psychosoziale Unterstützung und Beratungsangebote



Empa-
thische 
Pflege, per-
sönliche Be-
gleitung und in-
dividuelle Beratung 
helfen Patientinnen und 
Patienten, sicher in den Alltag 
zurückzukehren.

Ein starkes Team für eine starke Region

Rund 1.600 engagierte Mitarbeitende sorgen Tag für Tag da-
für, dass Menschen aus Reinickendorf, ganz Berlin und dem 
Umland bestmöglich versorgt werden. Durch die enge Zusam-
menarbeit von Ärztinnen und Ärzten, Pflege, Therapie, Diag-
nostik und Service entstehen reibungslose Abläufe – und kur-
ze Wege für Patientinnen und Patienten.

Zukunft gestalten – für Medizin von morgen

Als Teil des Vivantes Netzwerks investiert das Humboldt-Klini-
kum kontinuierlich in:
•	 Digitalisierung – etwa durch digitale Patientenportale und 

sichere Videosprechstunden
•	 Nachhaltigkeit – energieeffiziente Konzepte und verantwor-

tungsvolle Ressourcennutzung
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•	 Modernste Technik – bspw. durch robotergestützte Chirurgie 
mit dem Da Vinci 

•	 Innovative Pflege- und Versorgungskonzepte, die moderne 
Medizin für alle zugänglich machen

So entsteht ein Ort, an dem Fortschritt, Verantwortung und 
Menschlichkeit zusammenkommen – das Humboldt-Klinikum.

Vivantes Humboldt-Klinikum 
Am Nordgraben 2 , 13509 Berlin Reinickendorf
Telefon: 030 / 130 120
www.vivantes.de/huk

 Health & Fitness
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Psychologen wissen schon lange: Menschen bilden sich 
schnell ein Bild von ihrem Gegenüber. Oft dauert es nur we-

nige Sekunden. Ein freundliches, authentisches Lächeln sen-
det dabei klare Signale: Offenheit, Sympathie, Vertrauen und 
Zugänglichkeit. Studien zeigen, dass Menschen, die lächeln, 
häufig als kompetenter, sympathischer und sozialer wahrge-
nommen werden. Das bedeutet: Ein Lächeln ist nicht nur eine 
Emotion, es ist auch ein wichtiger Teil unserer Ausstrahlung. 
Gerade im beruflichen Kontext kann das entscheidend sein: 
bei Präsentationen, im Gespräch mit Kunden oder beim Ken-
nenlernen neuer Menschen.

Authentisches Lächeln erkennt unser Gehirn sofort

Ein echtes Lächeln zeigt sich nicht nur am Mund, sondern im 
ganzen Gesicht. Die Augen beginnen leicht zu strahlen, klei-
ne Fältchen entstehen und das Gesicht wirkt lebendig. Unser 
Gehirn erkennt diese Echtheit innerhalb von Sekundenbruch-
teilen. Deshalb wirkt ein authentisches Lächeln warm, vertrau-
ensvoll und anziehend – während ein rein höfliches Lächeln 
oft distanzierter wirkt.

Warum Zähne dabei eine so große Rolle spielen

 Viele Menschen lächeln weniger, als sie eigentlich möchten. 
Der Grund ist oft Unsicherheit über die eigenen Zähne. Wer 
sich für sein Zahnbild schämt, hält beim Lachen unbewusst 
den Mund geschlossener, verdeckt die Zähne mit der Hand 
oder vermeidet es, auf Fotos breit zu lächeln. Damit geht je-
doch etwas verloren: ein wichtiger Teil der persönlichen Aus-
strahlung.  Dabei geht es nicht um perfekte „Hollywood-Zäh-
ne“. Viel wichtiger ist ein gesundes, harmonisches Zahnbild, 
das zum Gesicht passt. Die moderne Zahnmedizin bietet heu-
te viele schonende Möglichkeiten, das Lächeln zu unterstützen 
– von professioneller Zahnreinigung über sanftes Bleaching bis 
hin zu minimalinvasiven Korrekturen.

warum schöne Zähne mehr sind 
als nur Ästhetik

Das Lächeln –
Wir alle kennen dieses Gefühl: Jemand lächelt uns an und sofort wirkt dieser Mensch 
sympathisch, offen und angenehm. Es entsteht eine kleine Verbindung, noch bevor ein Wort 
gesprochen wurde. Das Faszinierende daran: Ein Lächeln ist eine der universellsten Formen 
menschlicher Kommunikation. Über Kulturen, Sprachen und Länder hinweg verstehen Menschen 
sofort, was es bedeutet. Und genau deshalb hat unser Lächeln eine so starke Wirkung auf andere 
Menschen, aber auch auf uns selbst. Dr. Yana Fehse weiß, wovon sie spricht, sie ist Business-
Coach für Selbstmarketing, Führung und überzeugendes Auftreten.

Lächeln verändert unseren Körper

Ein Lächeln wirkt nicht nur nach außen – es verändert 
auch, was in unserem Körper passiert. Wenn wir lä-
cheln, schüttet unser Gehirn verschiedene sogenann-
te Glückshormone aus, darunter Dopamin, Serotonin 
und Endorphine. Diese Botenstoffe haben mehrere Ef-
fekte gleichzeitig: Sie verbessern unsere Stimmung, 
sie wirken entspannend und sie helfen dabei, Stress 
im Körper zu reduzieren. Das Spannende daran: 
Dieser Effekt kann sogar dann auftreten, wenn wir 
bewusst anfangen zu lächeln. Mit anderen Wor-
ten: Ein Lächeln ist nicht nur ein Ausdruck von 
Freude, es kann auch dazu beitragen, dass wir 
uns tatsächlich besser fühlen.

Gerade im Alltag kann das eine erstaunlich 
wirkungsvolle Strategie sein. Ein kurzer Mo-
ment des Lächelns kann helfen, inneren 
Druck zu reduzieren und wieder etwas 
mehr innere Gelassenheit zu spüren.
 
Selbstvertrauen und Lächeln – 
ein positiver Kreislauf
 
Zwischen Lächeln und Selbstvertrau-
en besteht eine interessante Wechsel-
wirkung. Menschen, die sich sicher 
fühlen, lächeln meist offener und häu-
figer. Gleichzeitig wirkt dieses Lächeln 
wieder auf ihre Umgebung und sie er-
halten häufiger positive Reaktionen 
von anderen Menschen. Dieses Feed-
back stärkt wiederum das eigene Selbst-
vertrauen. So entsteht eine Art positiver 
Kreislauf: Mehr Selbstvertrauen führt zu 
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mehr Lächeln und mehr Lächeln stärkt wiederum das Selbstver-
trauen. Gerade deshalb spielt das eigene Lächeln eine größe-
re Rolle für unsere Ausstrahlung, als viele Menschen denken. 

Ein offenes Lächeln hat noch einen weiteren Effekt: Es verän-
dert die gesamte Wahrnehmung eines Gesichts. Menschen mit 
einem freundlichen Gesichtsausdruck werden in Studien häu-

fig als attraktiver, jünger und zugänglicher wahrgenommen als 
Personen mit neutralem Gesichtsausdruck. Das liegt daran, 
dass ein Lächeln das Gesicht buchstäblich „öffnet“. Es wirkt le-

bendig, warm und einladend. Deshalb spielt das Lächeln auch 
eine so wichtige Rolle für unsere persönliche Ausstrahlung.

Am Ende ist ein Lächeln eine der einfachsten Möglich-
keiten, Positivität zu verbreiten – für andere und für sich 

selbst. Ein Lächeln verbindet Menschen. Es schafft Nähe. 
Und manchmal verändert es sogar die Atmosphäre eines ganzen 

Raumes. Wer sich mit seinem Lächeln wohlfühlt, zeigt es häu-
figer. Und genau das macht den Unterschied. Denn ein 

schönes Lächeln ist mehr als Ästhetik. Es ist 
ein Ausdruck von Selbstbewusstsein, 

Gesundheit und Lebensfreude.
von Marie Weiß 

Dr. Yana Fehse studierte Psycholo-
gie in Hamburg und promovierte am 
Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt. Als Speakerin stand sie 
u. a. auf großen Bühnen bei Grea-
tor und Speakers Excellence und 
lehrte Biopsychologie sowie Wirt-
schaftspsychologie an der FOM. In 

ihrem Buch „Radikales Selbstver-
trauen – Die geheime Stärke er-
folgreicher Menschen“ zeigt sie, 
wie echte Stärke durch Klarheit, 
innere Freiheit und den Mut ent-
steht, man selbst zu sein. In ih-

ren bundesweiten Coachings 
kombiniert sie ihre eigene 

Methode mit WingWave®-
Tools, um Blockaden zu lö-
sen und verborgene Stär-
ken sichtbar zu machen. Ein 
weiteres Buch ist bereits in 
Arbeit und wird im Som-
mer erwartet. Privat liebt 
sie Biografien, spielt lei-

denschaftlich Tennis – und 
ihr Hund Mr. Monty erin-
nert sie täglich daran, wie 
wichtig Leichtigkeit ist. 
www.yanafehse.de
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Auswahl an Auslagestellen 
Adler Wohndesign 
Reichsstraße 101, 14052 Berlin
André Märtens Friseur/
Kosmetik
Lietzenburger Straße 83, 
10719 Berlin
Apotheke 
am Adenauerplatz
Kurfürstendamm 69, 
10709 Berlin
Apotheke des Westens 
Rankestraße 34, 10789 Berlin
ASKANIA Uhrenmanufaktur 
Rosenthaler Str. 40-41, 
10178 Berlin
Audio Forum Hifi Studios
Nestorstr 56, 10709 Berlin
bad & baden 
Lietzenburger Straße 65, 
10719 Berlin
Bang & Olufsen  
Kantstraße 17, 10623 Berlin
Beauty Case Berlin
Menzelstraße 17, 12157 Berlin
BELLAVISTA - Augenoptik
Joachim-Friedrich-Straße 18, 
10711 Berlin
Bluegray Design Farrow & 
Ball Farben
Uhlandstraße 47, 10719 Berlin
Bretz Store 
im LIVING Berlin
Kantstraße 17, 10623 Berlin
BRILLEN IN BERLIN 
Bötzowstraße 27, 10407 Berlin
BritCars GmbH 
Kurfürstendamm 106-108, 
10711 Berlin
Buchlounge Zehlendorf 
Clayallee 347, 14169 Berlin
Café Anneliese
Teltower Damm 41, 
14167 Berlin-Steglitz
Cafe Suarez
Suarezstrasse 21, 14057 Berlin
Campe & Ohff 
Leibnizstraße 53, 10629 Berlin
NEU Carl Bamberg GmbH
Rosenthaler Str.40-41
10178 Berlin
Catalonia Berlin Mitte 
Köpenicker Straße 80-82, 
10179 Berlin
Civan Friseur Savignyplatz 
S Bahnbogen 591, 10623 Berlin
Classic Barbershop Berlin 
Winterfeldtstr. 34, 10781 Berlin
COCO-MAT 
Leipziger Straße 112, 
10117 Berlin
Coiffeur - Cosmetic Sergio 
Bleibtreustraße 13, 10623 Berlin
NEU Coiffeur Gisela Zöhner 
Heinsestraße 31, 13467 Berlin
Das Ahlbeck Hotel + SPA 
Dünenstraße 48, 
17419 Ahlbeck

NEU Dentalfirst                            
Reichsstraße 2, 14052 Berlin
Dr. med. Dorothee Tigges 
Koppenplatz 13, 10115 Berlin
Expo 2035 Store 
im Europa Center 
Tauentzienstraße 9-12, 
10789 Berlin
Eytu Hair & Beauty 
by Gizem 
Hubertusstraße 5, 12163 Berlin
feels Beach Club Hotel 
Kühlungsborn 
Anglersteig 2, 18225 Ostsee-
bad Kühlungsborn
Fleesensee Feriendorf
Am Kalkberg 1, 
17213 Göhren-Lebbin
Friedrichstadt-Palast
Friedrichstr. 107, 10117 Berlin
Friseurmeisterbetrieb 
Achlas Nabha
Bouchéstraße 18, 12435 Berlin
Glanz Friseur 
Clayallee 347, 14169 Berlin
Hacker und Presting 
Buchhandlung 
Leonhardtstr. 22, 14057 Berlin
Hair, Soul & Spirit Coiffeur 
Grolmanstr. 16a, 10623 Berlin
HAIRLOUNGE KOURIE 
Fischerhüttenstraße 81b, 
14163 Berlin
Hotel am Steinplatz, 
Autograph Collection
Steinplatz 4, 10623 Berlin
Hotel Döllnsee
Döllnkrug 2, 
17268 Templin OT Groß Dölln
Hotel Gutshaus Stellshagen 
Lindenstr. 1, 23948 Stellshagen
Hotel Neuer Fritz 
Friedrichstr. 105, 10117 Berlin
Hotel Palace Berlin 
Budapester Str. 45, 10787 Berlin
Hotel Seehof BERLIN 
Lietzensee-Ufer 11, 
14057 Berlin
HYGGE INTERIØR 
Grolmanstraße 44-45, 
10623 Berlin
Inselmühle Usedom
Schlossplatz 1, 17349 Schön-
beck OT Rattey
Jessica Pazderski 
Ganzheitskosmetikerin
Breitenbachplatz 10, 
14195 Berlin

Johnson Fitness
Schöneberger Straße 1,
12163 Berlin
KG-PhysioNeo
Breisgauer Straße 2a,
14129 Berlin
Klein ein Friseur 
Danziger Straße 193, 
10407 Berlin

Kurverwaltung Ostseebad 
Boltenhagen, Ostseeallee 4, 
23946 Boltenhagen
Kurverwaltung Ostseebad 
Zinnowitz
Neue Strandstraße 30, 
17454 Ostseebad Zinnowitz
Landhaus Schupke 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin
Lars Cordes hairdesign 
Academy
Schönfließer Straße 9, 
16540 Hohen Neuendorf
Lars Cordes hairdesign  
• Breite Str. 36 ,13597 Berlin
• Alt-Tegel 7, 13507 Berlin
• Bahnhofstr. 28, 
   14612 Falkensee
• Auerstr. 10, 10249 Berlin
• Zeltinger Platz 2, 13465 Berlin
• Hauptstr. 9, 
   16548 Glienicke-Nordbahn
• Heinsestr. 32, 13467 Berlin
• Schönfließer Str. 25, 
   16540 Hohen Neuendorf
• Erich-Nehlhans-Str. 17, 
   10247 Berlin
• Breisgauer Str. 5, 14129 Berlin
• Karl-Marx-Allee 100, 
   10243 Berlin
• Clayallee 342, 14169 Berlin
Leonardo Hotel Berlin 
Wilmersdorfer Straße 32, 
10585 Berlin
Locke und Glatze Berlin 
Greifswalder Straße 191, 
10405 Berlin
M.C. Apotheke 
Schlüterstraße 35, 10629 Berlin
Mai Fashion STORE BERLIN 
Clausewitzstr. 1, 10629 Berlin
markilux im stilwerk Berlin  
Kantstraße 17,  10623 Berlin
maske berlin 
Ansbacher Str. 71, 10777 Berlin
Naturkosmetik am Theo 
Reichsstr. 11, 14052 Berlin
OSCHE
Baseler Straße 9, 12205 Berlin
Priceless beauty by 
Designeria / Iwona Rezgui
Schöneberger Straße 14, 
12163  Berlin
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163, 13353 Berlin

ProVita Immobilien
Dallgower Straße 45/47
14612 Falkensee
Q60 Zahnarztpraxis 
Kurfürstendamm 60, 
10707 Berlin
Salon Hüte & Accessoires 
Bleibtreustr. 40/Mommsenstr. 69,
10623 Berlin
Salon Laetitia Coiffeur 
Kantstraße 141
10623 Berlin

Salon Paluselli 
Chausseestraße 28, 
10115 Berlin
Salz & Meer 
Hindenburgdamm 64, 
12203 Berlin
SAMINA Deutschland 
Lietzenburger Straße 54, 
10719 Berlin
Schlosshotel Berlin 
Brahmsstraße 10, 14193 Berlin
SOLAR Sky-Bar 
& Restaurant  
Stresemannstraße 76, 
10963 Berlin
Spielbank Berlin 
Marlene-Dietrich-Platz 1, 
10785 Berlin
Spirit of Excellence 
Lietzenburger Straße 96, 
10719 Berlin
Sporthaus Olympia 
Johannisthaler Ch. 295-327, 
12351 Berlin
Steigenberger 
Grandhotel & Spa
Liehrstraße 11, 
17424 Seebad Ahlbeck
Stenschke Hotel 
Hauptstraße 1, 18586 Ostsee-
bad Mönchgut/OT Thiessow
Strandhotel Ahlbeck  
Dünenstraße 19–21, 
17419 Seebad Ahlbeck
The Razors 
Jägerstraße 63b, 10117 Berlin
Boxhagener Straße 22, 
10245 Berlin
TITANIC Chaussee 
Berlin Mitte
Chausseestr. 30, 10115 Berlin
NEU Übag Praxisklinik
Friedrichstr. 113A, 10117 Berlin
Urban Barber 
Schöneberger Straße 11, 
12163 Berlin
VenaZiel Berlin MVZ
Friedrichstraße 95, 10117 Berlin
VenaZiel Berlin – 
Kompetenz zentrum für 
Lipödem und Ästhetik
Charlottenstr. 13, 10969 Berlin
Vitalis
Laubacher Str. 12,14197 Berlin
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a, 
13465 Berlin
ZEHA Berlin Schuh Design 
• Prenzl. Allee 213, 10405 Berlin
• Belziger Straße 21, 10823 Berlin
• Friesenstraße 7, 10965 Berlin

Die nächste Ausgabe des Top Magazin Berlin
erscheint am 24. Juni 2026! 
Zu fi nden an zahlreichen Auslagestellen, im Lesezirkel, 4-5 Sterne Hotels, Golfplätzen, 
der gehobenen Gastronomie, ausgewählten Geschäften, bei hochkarätigen Events … 
und unter: www.raz-verlag.de/publikationen/top-magazin-berlin
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Master  CMYK

✓ Computergesteuerte Implantationen   ✓ Implantate sofort belastbar    
✓ Behandlung im Schlaf durch sanfte Narkose      

✓ Implantate und Keramikkronen in nur einer Sitzung

Feste Zähne in nur einer Sitzung

Lassen Sie die Profis ran: Dr. Wilde & Partner erwarten Sie in einer  
der größten und modernsten Spezialpraxen für zahnärztliche Implantologie. 
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Winterfeldtstr. 34, 10781 Berlin
COCO-MAT 
Leipziger Straße 112, 
10117 Berlin
Coiffeur - Cosmetic Sergio 
Bleibtreustraße 13, 10623 Berlin
NEU Coiffeur Gisela Zöhner 
Heinsestraße 31, 13467 Berlin
Das Ahlbeck Hotel + SPA 
Dünenstraße 48, 
17419 Ahlbeck

NEU Dentalfirst                            
Reichsstraße 2, 14052 Berlin
Dr. med. Dorothee Tigges 
Koppenplatz 13, 10115 Berlin
Expo 2035 Store 
im Europa Center 
Tauentzienstraße 9-12, 
10789 Berlin
Eytu Hair & Beauty 
by Gizem 
Hubertusstraße 5, 12163 Berlin
feels Beach Club Hotel 
Kühlungsborn 
Anglersteig 2, 18225 Ostsee-
bad Kühlungsborn
Fleesensee Feriendorf
Am Kalkberg 1, 
17213 Göhren-Lebbin
Friedrichstadt-Palast
Friedrichstr. 107, 10117 Berlin
Friseurmeisterbetrieb 
Achlas Nabha
Bouchéstraße 18, 12435 Berlin
Glanz Friseur 
Clayallee 347, 14169 Berlin
Hacker und Presting 
Buchhandlung 
Leonhardtstr. 22, 14057 Berlin
Hair, Soul & Spirit Coiffeur 
Grolmanstr. 16a, 10623 Berlin
HAIRLOUNGE KOURIE 
Fischerhüttenstraße 81b, 
14163 Berlin
Hotel am Steinplatz, 
Autograph Collection
Steinplatz 4, 10623 Berlin
Hotel Döllnsee
Döllnkrug 2, 
17268 Templin OT Groß Dölln
Hotel Gutshaus Stellshagen 
Lindenstr. 1, 23948 Stellshagen
Hotel Neuer Fritz 
Friedrichstr. 105, 10117 Berlin
Hotel Palace Berlin 
Budapester Str. 45, 10787 Berlin
Hotel Seehof BERLIN 
Lietzensee-Ufer 11, 
14057 Berlin
HYGGE INTERIØR 
Grolmanstraße 44-45, 
10623 Berlin
Inselmühle Usedom
Schlossplatz 1, 17349 Schön-
beck OT Rattey
Jessica Pazderski 
Ganzheitskosmetikerin
Breitenbachplatz 10, 
14195 Berlin

Johnson Fitness
Schöneberger Straße 1,
12163 Berlin
KG-PhysioNeo
Breisgauer Straße 2a,
14129 Berlin
Klein ein Friseur 
Danziger Straße 193, 
10407 Berlin

Kurverwaltung Ostseebad 
Boltenhagen, Ostseeallee 4, 
23946 Boltenhagen
Kurverwaltung Ostseebad 
Zinnowitz
Neue Strandstraße 30, 
17454 Ostseebad Zinnowitz
Landhaus Schupke 
Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin
Lars Cordes hairdesign 
Academy
Schönfließer Straße 9, 
16540 Hohen Neuendorf
Lars Cordes hairdesign  
• Breite Str. 36 ,13597 Berlin
• Alt-Tegel 7, 13507 Berlin
• Bahnhofstr. 28, 
   14612 Falkensee
• Auerstr. 10, 10249 Berlin
• Zeltinger Platz 2, 13465 Berlin
• Hauptstr. 9, 
   16548 Glienicke-Nordbahn
• Heinsestr. 32, 13467 Berlin
• Schönfließer Str. 25, 
   16540 Hohen Neuendorf
• Erich-Nehlhans-Str. 17, 
   10247 Berlin
• Breisgauer Str. 5, 14129 Berlin
• Karl-Marx-Allee 100, 
   10243 Berlin
• Clayallee 342, 14169 Berlin
Leonardo Hotel Berlin 
Wilmersdorfer Straße 32, 
10585 Berlin
Locke und Glatze Berlin 
Greifswalder Straße 191, 
10405 Berlin
M.C. Apotheke 
Schlüterstraße 35, 10629 Berlin
Mai Fashion STORE BERLIN 
Clausewitzstr. 1, 10629 Berlin
markilux im stilwerk Berlin  
Kantstraße 17,  10623 Berlin
maske berlin 
Ansbacher Str. 71, 10777 Berlin
Naturkosmetik am Theo 
Reichsstr. 11, 14052 Berlin
OSCHE
Baseler Straße 9, 12205 Berlin
Priceless beauty by 
Designeria / Iwona Rezgui
Schöneberger Straße 14, 
12163  Berlin
Prime Time Theater 
Müllerstraße 163, 13353 Berlin

ProVita Immobilien
Dallgower Straße 45/47
14612 Falkensee
Q60 Zahnarztpraxis 
Kurfürstendamm 60, 
10707 Berlin
Salon Hüte & Accessoires 
Bleibtreustr. 40/Mommsenstr. 69,
10623 Berlin
Salon Laetitia Coiffeur 
Kantstraße 141
10623 Berlin

Salon Paluselli 
Chausseestraße 28, 
10115 Berlin
Salz & Meer 
Hindenburgdamm 64, 
12203 Berlin
SAMINA Deutschland 
Lietzenburger Straße 54, 
10719 Berlin
Schlosshotel Berlin 
Brahmsstraße 10, 14193 Berlin
SOLAR Sky-Bar 
& Restaurant  
Stresemannstraße 76, 
10963 Berlin
Spielbank Berlin 
Marlene-Dietrich-Platz 1, 
10785 Berlin
Spirit of Excellence 
Lietzenburger Straße 96, 
10719 Berlin
Sporthaus Olympia 
Johannisthaler Ch. 295-327, 
12351 Berlin
Steigenberger 
Grandhotel & Spa
Liehrstraße 11, 
17424 Seebad Ahlbeck
Stenschke Hotel 
Hauptstraße 1, 18586 Ostsee-
bad Mönchgut/OT Thiessow
Strandhotel Ahlbeck  
Dünenstraße 19–21, 
17419 Seebad Ahlbeck
The Razors 
Jägerstraße 63b, 10117 Berlin
Boxhagener Straße 22, 
10245 Berlin
TITANIC Chaussee 
Berlin Mitte
Chausseestr. 30, 10115 Berlin
NEU Übag Praxisklinik
Friedrichstr. 113A, 10117 Berlin
Urban Barber 
Schöneberger Straße 11, 
12163 Berlin
VenaZiel Berlin MVZ
Friedrichstraße 95, 10117 Berlin
VenaZiel Berlin – 
Kompetenz zentrum für 
Lipödem und Ästhetik
Charlottenstr. 13, 10969 Berlin
Vitalis
Laubacher Str. 12,14197 Berlin
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a, 
13465 Berlin
ZEHA Berlin Schuh Design 
• Prenzl. Allee 213, 10405 Berlin
• Belziger Straße 21, 10823 Berlin
• Friesenstraße 7, 10965 Berlin

Die nächste Ausgabe des Top Magazin Berlin
erscheint am 24. Juni 2026! 
Zu fi nden an zahlreichen Auslagestellen, im Lesezirkel, 4-5 Sterne Hotels, Golfplätzen, 
der gehobenen Gastronomie, ausgewählten Geschäften, bei hochkarätigen Events … 
und unter: www.raz-verlag.de/publikationen/top-magazin-berlin
Sie möchten Magazine zum Auslegen, haben Anregungen oder Sie möchten sich mit Ihrem Unternehmen 
präsentieren? Wir freuen uns auf Ihre E-Mail: topmagazin@raz-verlag.de oder telefonisch: 030 43 777 82-28
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Moderne Prophylaxe bei DentalFirst

Doch wahre Schönheit beginnt nicht nur mit weißen Zähnen, sondern mit einer 
gesunden Mundflora. In der Zahnarztpraxis DentalFirst in Berlin-Charlotten-
burg setzen die Brüder Dr. Kalvin Nowak und Dr. Ole Nowak auf ein innovatives 
Prophylaxe-Konzept: Die Guided Biofilm Therapy (GBT). „Moderne Zahnmedi-
zin bedeutet für uns, Erkrankungen gar nicht erst entstehen zu lassen“, erklärt 
Dr. Kalvin Nowak. „Die GBT ermöglicht eine besonders präzise und gleichzeitig 
schonende Entfernung der bakteriellen Beläge. Das Konzept ist wissenschaft-
lich fundiert und für unsere Patientinnen und Patienten spürbar angenehmer.“

Mehr als Zahnreinigung:

Ihr Lächeln als 
Statement

Berlin liebt Stil. Berlin liebt 
Qualität. Und Berlin liebt ein selbst-
bewusstes Lächeln. Denn ganz 
gleich, ob beim Business-Lunch am 
Ku’damm, beim Gallery-Opening 
in Mitte oder beim entspannten 
Dinner mit Freunden, Ihr Lächeln 
ist die persönliche 
Visitenkarte. 

Health & Fitness
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Was macht GBT so besonders?

Die vom Schweizer Medizintechnikunternehmen EMS entwi-
ckelte Guided Biofilm Therapy (GBT) basiert auf einem klar 
strukturierten Behandlungskonzept. Im Mittelpunkt steht die 
gezielte Entfernung des Biofilms, also der bakteriellen Beläge, 
die Hauptursache für Karies, Zahnfleischentzündungen und 
Parodontitis sind. Das Besondere: Der Biofilm wird zunächst 
sichtbar gemacht. So erkennen Sie selbst, wo Handlungsbe-
darf besteht. Anschließend wird der Biofilm schonend mit 
einem warmen Wasser-Pulverstrahl entfernt. Hartnäckige Be-
läge werden minimalinvasiv gelöst. Das ist substanzschonend 
und komfortabel. Für Sie bedeutet das: Weniger Druck, weni-
ger Vibration und mehr Wohlgefühl. Ideal auch bei empfind-
lichen Zähnen, Implantaten oder Zahnersatz.

Qualifiziertes Prophylaxe-Team

Modernste Technik entfaltet ihre volle Wirkung erst durch er-
fahrene Hände. Deshalb wird die GBT bei DentalFirst aus-
schließlich von speziell fortgebildeten Prophylaxe-Fachkräften 
durchgeführt. Dieses qualifizierte Team verbindet medizi-
nische Expertise mit Feingefühl. Sie profitieren von einer indi-

viduellen Betreuung, die auf Ihre persönliche Mundgesundheit 
abgestimmt ist. Fragen werden verständlich erklärt, Bedürf-
nisse ernst genommen.  „Wir möchten, dass sich unsere Patien-
tinnen und Patienten nicht nur medizinisch optimal versorgt 
fühlen, sondern auch menschlich gut aufgehoben“, betont Dr. 
Ole Nowak. „Prophylaxe ist für uns ein wichtiger Beitrag zur 
langfristigen Gesundheit und Lebensqualität.“

Prävention für nachhaltige Gesundheit

Regelmäßige Prophylaxe mit GBT trägt dazu bei, Zahnfleisch-
bluten zu reduzieren, Entzündungen vorzubeugen und die 
langfristige Zahngesundheit zu sichern. Gleichzeitig fühlen 
sich die Zähne spürbar glatter und sauberer an – ein Frische-
gefühl, das bleibt.

Sie investieren damit nicht nur in Ästhetik, sondern in nach-
haltige Gesundheit. Und das sieht man. Ein gepflegtes Lächeln 
wirkt souverän, attraktiv und authentisch. 

Gönnen Sie sich diese moderne Form der Vorsorge.

Anzeige | Health & Fitness

Reichsstraße 2, 14052 Berlin
E-Mail: rezeption@dentalfirst.de
Telefon: +49(0)30 / 302 96 95
www.dentalfirst.de

Jetzt Termin vereinbaren!

QR-
Code
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Berlin Capital Club NewsBerlin Capital Club News

Der Berlin Capital Club
Von der CCA Gruppe im Jahr 

2001 als erster privater Busi-

ness Club der Metropole ge-

gründet, prägt der Berlin Ca-

pital Club das wirtschaftliche 

und gesellschaftliche Leben der 

Hauptstadt. Hier werden im 

edlen Ambiente geschäftliche 

Kontakte gepflegt, anregende 

Gespräche geführt oder es wird 

sich einfach nur in angenehmer 

Atmosphäre entspannt. 

www.berlincapitalclub.de

Die CCA Gruppe
Der Berlin Capital Club wird 

von der CCA Gruppe, dem füh-

renden Entwickler und Betrei-

ber von privaten Clubs in der 

Region Asien/Pazifik und Eu-

ropa, betrieben. Die Gruppe 

betreibt ebenfalls den Berliner 

Golf & Country Club am Mot-

zener See.

www.cca-intl.com

Das IAC-Netzwerk
Als Mitglied des Berlin Capital 

Club genießt man gleichzeitig 

alle Mitgliederprivilegien und 

Annehmlichkeiten des Inter-

national Associate Clubs Netz-

werkes, dem weltweit fast 250 

Clubs angehören.

www.iacworldwide.com

 

Dialog mit Wirtschaft, Gesellschaft 
und Politik auf Einladung der 
Advisory Board Mitglieder

Am 16. Februar 2026 war der SPD Politiker Steffen Krach (Foto) zum Talk mit den Mitglie-
dern, moderiert von Marion Uhrig-Lammersen, zu Gast. In einem offenen und inspirie-

renden Austausch beim Frühstück gab er Einblicke in das Wahlprogramm der SPD und seine 
Vision für die Zukunft Berlins. 

Auf Einladung von Prof. Yu Zhang konnten die Mitglieder am 18. Februar 2026 mit René Ober-
mann, Managing Director und Chairman Europa bei Warburg Pincus und Chairman of the 
Board of Directors bei Airbus, beim Business Talk Lunch persönlich diskutieren. Er gab in sei-
nem Vortrag interessante Einblicke in zentrale Fragen der Sicherheitspolitik. 

Michael Stückmann hatte am 
25. Februar 2026 General Mar-
kus Laubenthal, Chef des Stabes 
des militärstrategischen Haupt-
quartiers der NATO in Mons, 
zum Kamingespräch geladen. 
General Laubenthal referierte 
über die aktuellen Herausforde-
rungen europäischer Sicherheit 
und betonte dabei, dass Sicher-
heit und Verteidigung auf drei 
Säulen stehen: der politischen 
Geschlossenheit, der militä-
rischen Stärke und der industri-
ellen Leistungsfähigkeit.

Der Clubkalender für dieses Jahr 
hält wieder ein umfangreiches 
Programm bereit. Zu den Busi-
ness Talks haben sich u.a. Ju-
lia Friedlander, Atlantik-Brücke, 
Kaweh Niroomand, Olympia-Be-
auftragter des Senats und Bun-
desministerin Katherina Reiche 
angekündigt. Kulinarisch wer-
den die Mitglieder bei hochka-
rätigen Weinclub-Abenden oder 
Spezialitätenwochen, wie u.a. 
dem Veronelli-Olivenöldinner 
mit Heinrich Zehetner und den 
Gourmetabenden verwöhnt. Im 
Rahmen der Members Get Toge-
ther können bedeutende Gebäu-
de in Berlin erkundet oder ge-
meinsam das Classic Open Air 
am Gendarmenmarkt besucht 
werden. 
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Alexander D. Klostermann, Wolfgang Branoner, René Obermann, 
Prof. Yu Zhang und Patric Neeser

Steffen Krach und Marion Uhrig-Lammersen
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„Kochen mit 
Freude bei Freunden“ 
mit Sternekoch 
Bobby Bräuer
Am 06. März 2026 war Bobby Bräuer, einer der  bekanntes-

ten Sterne-Köche Deutschlands, zu einem unvergesslichen 
Abend im Berlin Capital Club zu Gast. Bekannt für seine her- 
ausragende Kunst in der Küche und seine Leidenschaft für 
erstklassige Gastronomie, kredenzte er den Mitgliedern und 
Gästen ein exklusives 5-Gänge-Menü:

Imperial Kaviar
Aal aus dem Rauch / englischer Sellerie

Filet vom Wagyu
Tafelspitz / Consommé double / Meerrettich

Schwarzer Trüffel aus dem Perigord
eine Samtsuppe

Topinambur / Südtiroler Speck

Skrei von den Lofoten
Beluga Linse

Champagner / Estragon

Perle de Dombes
Tandoori / Rote Bete /Pak Choi

Chocolat amèr
Blutorangen / Honig / Kardamon

Als Überraschung verwöhnte er die Gaumen noch mit zwei 
weiteren Gängen aus seinem erstklassigen Repertoire. 

Bobby Bräuer liebt es zu kochen. Auch nach über 30 Jahren, in 
denen seine Küchenleistung mit Sternen und Hauben ausge-
zeichnet wurde (zuletzt 2 Sterne, 18 Punkte) ist er glücklich, bei 
den verschiedensten Gelegenheiten „einfach mit großer Freu-
de kochen zu können und dabei hoffentlich Gäste glücklich zu 
machen.“ Wenn jemand dann nach seinem Küchenstil fragt, ist 
die Antwort ganz einfach. „Es soll schmecken.“

„Es war ein wunderbares Wiedersehen mit Berlin, der Stadt, in 
der ich wirklich gerne gelebt und gekocht habe, und natürlich 
ein ganz toller Abend mit den Mitgliedern des Berlin Capital 
Club“, so Bobby Bräuer nach dem Abend. Fo
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Der Abend stand ganz im Zeichen ei-
ner zentralen Fragestellung: Warum 

verliert Marketing trotz wachsender Re-
levanz an Einfluss in Unternehmen? Ein 
prägendes Learning brachte Stefanie 
Kuhnhen auf den Punkt: Marketing sitzt 
zu selten im Driver’s Seat. Statt aktiv zu 
gestalten, lässt es sich zu häufig von kurz-
fristigen KPIs, Trends und rein finanzge-
triebenen Logiken leiten. Dieser soge-
nannte Normalitäts-Bias koste Marketing 
systematisch Einfluss – bis hin zum Platz 
am Entscheidungstisch. Einen besonde-
ren Aha-Moment lieferte Prof. Dr. Peter 
Kenning mit einem Blick ins Handelsge-
setzbuch. Nach § 248 Abs. 2 Satz 2 HGB 
dürfen selbst geschaffene Marken nicht 
als Vermögenswerte aktiviert werden. 

Klares Zeichen für mehr

Gestaltungskraft
Unter dem Leitmotiv „Rethink Marketing“ eröffnete der Marketing Club Berlin das neue 
Marketingjahr mit einem inhaltlich starken Neujahrsempfang. Inmitten winterlicher Kulisse 
draußen und konzentrierter Diskussionen drinnen wurde eines deutlich: Wenn Marketing 
seine Gestaltungskraft behalten will, muss es sich selbst neu ernst nehmen – strategisch, 
strukturell und ökonomisch.

Die Folge: Markenarbeit schafft realen 
unternehmerischen Wert, taucht bilanzi-
ell jedoch lediglich als Aufwand auf. Ein 
entscheidender Unterschied zur IFRS-
Bilanzierung, bei der Marken als Assets 
ausgewiesen werden können – bei glei-
cher Leistung, aber völlig anderer Wahr-
nehmung im Top-Management. Die Kon-
sequenz daraus ist eindeutig: Solange 
Marketing die Sprache der Bilanzen nicht 
spricht, bleibt sein Beitrag unsichtbar. 
Oder, wie Birgit Berthold-Kremser es for-
mulierte: „Wer am Entscheidungstisch 
sitzen will, muss die Sprache sprechen, 
die dort verstanden wird.“

Myriam Sztayn, Präsidentin des Marke-
ting Club Berlin, unterstreicht den An-

spruch des Clubs: „Marketing darf sich 
nicht länger auf Kommunikation redu-
zieren lassen. Es ist eine unternehme-
rische Gestaltungsdisziplin. Unser Neu-
jahrsempfang war ein bewusstes Signal: 
Wir brauchen mehr Haltung, mehr öko-
nomisches Verständnis und mehr Mut, 
Verantwortung zu übernehmen – dann 
wird Marketing wieder zur echten Füh-
rungskraft im Unternehmen.“ Besonders 
prägend waren zudem die Speaker*innen 
des Abends, die mit ihrer Expertise, Er-
fahrung und klaren Impulsen maßgeblich 
zum Erfolg der Veranstaltung beitrugen.

von Christan Achmann 

www.marketingclubberlin.de
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Berlins – und auch Deutschlands – wohl bekannteste Currywurst beging am 15. Januar 2026 
ein besonderes Jubiläum – 45 Jahre geht es nun schon um die Wurst – die „Stenschke-Wurst“, 
benannt nach deren Schöpfern, Vera und Lutz-Michael Steschke, die sogar  Hollywoodstars 
wie Tom Hanks mundet.

Eine

Erfolgsgeschichte
feiert Geburtstag

Was im Januar 1981 als kleiner 
Imbiss am Mehringdamm 

begann, hat sich zu einer echten 
Berliner Institution entwickelt, 
die weit über die Grenzen der 
Hauptstadt hinaus bekannt ist. 
Gegründet vom Berliner Ehepaar 
Lutz- Michael und Vera Stensch-
ke, ist Curry 36 heute aus Berlin 
nicht mehr wegzudenken.

„Ich hätte gerne, dass mir jemand 
ein Appartement in Berlin schenkt 
[…] Am besten fußläufig zu ‚Curry 
36‘!“ Diesen Wunsch hat nicht ir-
gendwer geäußert, sondern Hol-
lywood-Star Tom Hanks höchstpersönlich. Ja, „Curry 36“ hat 
viele Fans, Berliner wie Touristen stehen, sich durchaus auch 
die Beine in den Bauch, um die leckeren und legendären Köst-
lichkeiten zu erstehen. Dass „Curry 36“ einmal so groß – und zu 
einer veritablen Hauptstadt-Marke – werden würde, damit hat-
te Lutz-Michael Stenschke zu Beginn natürlich nicht gerechnet. 
Sein Business begann vor mehr als 40 Jahren vorerst im Klei-
nen, Beschaulichen. Mit 24 Jahren entschloss sich der damalige 
Student, zusammen mit seiner Frau Vera einen Holzwagenim-
biss zu kaufen. Am Mehringdamm in Kreuzberg. Im Eingang 
der Hausnummer 36. Soweit die Zahl. Allerdings ging man vor-
erst noch als „Wurstmaxe“ an den Start. Schnell begeisterten die 
Leckereien die Menschen in der näheren, dann auch der weite-
ren Umgebung. Mit guten, „ehrlichen Produkten für alle“, wie 
Stenschke sagt, und wohl auch dank dem cleveren Re-Branding 
wuchsen Nachfrage und Erfolg stetig weiter. Neben der biozert-
fizierten Wurst vom Havelländer Apfelschwein mit und ohne 
Darm bietet er auch eine vegane Variante auf Sojabasis. Gebra-
ten wird in Erdnussöl … und immer schön gedreht. „Eine gute 
Wurst braucht Zeit!“, betont der Gastronom. Und 
darauf schwört der Nachbar ebenso wie der 
Promi aus Übersee, siehe Tom Hanks. Ent-
sprechend augenzwinkernd ist der heu-
tige Claim der Marke: „Praktisch ein Welt-
kulturerbe“. Mittlerweile gibt es „Curry 
36“ an mehreren Stellen in der Haupt-

stadt: am Mehringdamm 36, am 
Bahnhof Zoo, im Berliner Haupt-
bahnhof sowie im Bahnhof War-
schauer Straße. Currywürste und 
der Original Curry 36 Tomatenket-
chup sind zudem im Lebensmitte-
leinzelhandel erhältlich.

45 Jahre „Stenschke-Wurst“ – 
eine Erfolgsgeschichte

Die Kultwurst, mit oder ohne 
Darm, traf von Anfang an den 
Nerv der Stadt und wurde schnell 
zum Hotspot für alle, die es ehr-
lich, bodenständig und gut mö-

gen. „Ein wesentlicher Erfolgsfaktor von Curry 36 ist die gleich-
bleibend hohe Qualität, die wir unseren Gästen seit 45 Jahren 
bieten“, sagt Inhaber Lutz-Michael Stenschke. „Unsere Kun-
dinnen und Kunden wissen, dass sie sich auf uns verlassen kön-
nen – geschmacklich wie preislich.“ Die leckeren Currywürste 
finden sich auch bei vielen Caterings wieder und werden als 
Mitternachtssnack bei Events und Bällen gereicht. Wo sie sich 
dann auch das Ehepaar Stenschke munden lässt, denn sie sind 
nicht nur gerne mit Freunden in der Stadt unterwegs, sondern 
nach wie vor Fans ihrer eigenen Würste, genauso wie der Fa-
milienhund, mit dem das Ehepaar zur Entspannung lange Spa-
ziergänge macht. 

von Martina Reckermann 

www.curry36.de

Lutz-Michael und Vera Stenschke

Fotos: mehnert_paris



Der Geschäftsführer der Niederber-
ger Gruppe, Marc-A. Eickholz, wür-

digt das langjährige Engagement: „Peter 
Hollmann steht für Kontinuität, Fach-
kompetenz und Verlässlichkeit. Mit seiner 
Erfahrung, seinem technischen Verständ-
nis und seinem hohen persönlichen Ein-
satz hat er unsere Betriebe in Berlin und 
Strausberg über viele Jahre hinweg ent-
scheidend geprägt und deren Position in 
der Region nachhaltig gestärkt. Darüber 
hinaus zeichnet ihn aus, dass er neue, in-
novative Wege innerhalb unserer Firmen-
gruppe aufzeigt und aktiv mitgestaltet.“ 
Als Gebäudereiniger-Meister und Diplom-
Ingenieur legt er großen Wert auf Qualität, 
effiziente Prozesse eine zukunftsorien-
tierte Weiterentwicklung der Betriebsab-

25-jähriges 
Jubiläum

Peter Hollmann, Betriebsleiter von Niederberger Berlin 
und Niederberger Strausberg, feierte sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum. Der 62-jährige Meister im Gebäudereiniger-
Handwerk ist seit Januar 2001 als Betriebsleiter für den 
Standort Berlin verantwortlich, 2013 übernahm er zusätzlich 
die Leitung des Standorts Strausberg.  

läufe sowie eine verantwortungsvolle Füh-
rung der Mitarbeitenden. 

Peter Hollmann engagiert sich zudem 
auch in der Gebäudereiniger-Innung 
Berlin als Lehrlingswart, wo er die Nach-
wuchskräfte der Branche begleitet und 
unterstützt. In dieser Funktion ist er An-
sprechpartner für Auszubildende, or-
ganisiert Schulungen, vermittelt Pra-
xiserfahrungen und setzt sich für die 
berufliche Entwicklung junger Kolle-
ginnen und Kollegen ein. „Es ist mir 
wichtig, jungen Menschen den Einstieg 
in unseren Beruf zu erleichtern und ih-
nen gleichzeitig die Verantwortung und 
Qualität unserer Branche nahezubrin-
gen“, betont er. Gleichzeitig gibt ihm sei-

ne langjährige Erfahrung aber auch die 
Perspektive, die Veränderungen in der 
Gebäudereinigung einzuordnen und pra-
xisnah mitzugestalten: „Unsere Branche 
hat sich in den letzten 25 Jahren stark 
verändert – technisch, organisatorisch 
und gesellschaftlich. Neue Reinigungs-
technologien, moderne Arbeitsmetho-
den und ein stärkerer Fokus auf Nach-
haltigkeit und Digitalisierung haben 
unseren Beruf weiterentwickelt. Die-
se Veränderungen aktiv mitzugestalten 
und dabei nah an den Menschen zu blei-
ben, war und ist mir besonders wichtig“, 
so Peter Hollmann.

von Christian Achmann 

www.niederberger.de

Peter Hollmann
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Eine Bewerbung um Olympische und Paralympische Spiele 
ist weit mehr als ein sportpolitisches Vorhaben – sie berührt 

zentrale Fragen der Stadtentwicklung, der Infrastruktur, der 
Nachhaltigkeit und der internationalen Positionierung Berlins. 
Großveranstaltungen sind Impulsgeber für langfristige Entwick-
lungen. Internationale Impulse aus London, Rio de Janeiro und 

Urban Catalyst 
Die Konferenz lädt dazu ein, erfolgreiche Beispiele aus Metropolen wie London und Paris kennenzulernen und der 
Frage nachzugehen, welche nachhaltigen Impulse internationale Großveranstaltungen für Berlin setzen könnten. 

Paris zeigen, wie Großevents erfolgreich Stadtentwicklung voran-
getrieben haben. Ziel ist es, Perspektiven für ein zukunftsfähiges 
Berlin zu entwickeln und die Grundlage für eine strategisch ge-
dachte, nachhaltig wirkende Stadtentwicklung zu schaffen.

https://urbancatalyst.eu/

Anzeige 
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Drei Jahrzehnte später ist daraus eine etablierte Kommuni-
kationsgruppe geworden, die als Brückenbauer Wirtschaft, 

Medien und Politik kongenial miteinander verbindet. Heute wird 
das bundesweit tätige Unternehmen von Gründer Frank Schmei-
chel gemeinsam mit der promovierten Betriebswirtin Dr. Angela 
Wiechula als geschäftsführender Gesellschafterin geführt. Unter 
ihrem gemeinsamen Dach vereint die Gruppe strategische Kom-
munikation, wirtschaftliche Vernetzung und publizistische For-
mate – mit dem Anspruch, Debatten aktiv zu prägen.

Von der Netzwerkidee 
zum Kommunikationssystem

Der Ursprung von Business Network liegt in der Überzeugung, 
dass wirtschaftlicher Erfolg in einer Metropole wie Berlin nicht 
isoliert entsteht. Schmeichel setzte früh auf persönliche Be-
gegnungen, belastbare Beziehungen und den Austausch über 
Branchengrenzen hinweg. So definierte er bis dahin negativ 
konnotierte Baustellen zu Erlebnisorten wie etwa das Ame-
rican Business Center am Checkpoint Charlie des amerika-
nischen Investors Ronald S. Lauder. Der Spiegel titulierte ihn 
daraufhin als „Erfinder des Baustellenmarketings“.

Mit dem Eintritt von Dr. Angela Wiechula im Jahr 2007 wur-
de diese Entwicklung strategisch vertieft. Ihre internationale 
Expertise in Kommunikation, Analyse und inhaltlicher Struk-
turierung in Managementpositionen in der Schweiz ergänzte 
Schmeichels unternehmerischen und vernetzenden Ansatz. 
Gemeinsam positionierten sie Business Network als integrierte 
Kommunikationsgruppe, die wirtschaftliche Inhalte nicht nur 
vermittelt, sondern einordnet, verknüpft und strategisch kon-
textualisiert.

Kommunikation mit Haltung

Statt kurzfristiger PR oder reiner Imagepflege setzt Busi-
ness Network auf Formate, die wirtschaftliche Entwicklungen 

Die Architekten der ganzheitlichen 
Wirtschaftskommunikation

  30 Jahre 
Business Network

Als der studierte Literaturwissenschaftlicher, Journalist und Autor Frank Schmeichel 1996 die 
Kommunikationsgruppe Business Network in Berlin gründete, befand sich die Hauptstadt 
noch immer im Transformationsprozess der Nachwendejahre. Unternehmen und Institutionen 
hatten Bedarf an klassischer Kommunikationsberatung, insbesondere im Kontext der damals 
stattfindenden Privatisierungsprozesse. Das waren die Anfänge von Business Network. 

einordnen, Akteure sichtbar machen und Zusammenhän-
ge erklären. Dabei richtet sich der Blick stets über einzelne 
Unternehmen hinaus – auf Standortfragen, politische Rahmen-
bedingungen und langfristige Perspektiven. Frank Schmeichel 
betont: „Es geht um Reputation und Verlässlichkeit und beson-
ders auch um gesellschaftliches Engagement von Unterneh-
men. Bei größeren Entwicklungsprojekten kommt dem Dialog 
mit der Politik wachsende Bedeutung zu. In den immer komple-
xer werdenden Beziehungen zwischen Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft ist ein sensibles Political- und Business Enginee-
ring unerlässlich“. 
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Frank Schmeichel und Ursula von der Leyen
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Diese Haltung spiegelt sich auch im publizistischen Engagement 
der Gruppe wider. Mit dem Erwerb des von Werner Plötz gegrün-
deten Business Magazins BERLINboxx im Jahr 2004 schufen 
Schmeichel und Wiechula ein Medium sui generis, das wirtschaft-
liche Themen, Persönlichkeiten und Projekte aus Berlin und darü-
ber hinaus journalistisch fundiert beleuchtet. Dr. Angela Wiechula 
profilierte und positionierte das Magazin in den folgenden Jahren 
nicht nur als klassisches Wirtschaftsmagazin, sondern als Platt-
form für Gespräche, Porträts und Analysen an der Schnittstelle von 
Wirtschaft, Stadtentwicklung, Politik und Kultur. Seit 2023 ergänzt 
Frank Schmeichel dieses publizistische Portfolio um die von ihm 

konzipierten Talk-Formate zum Thema Mittelstand oder Business-
Leadership auf Lokalsendern wie tv.berlin oder Hamburg 1.

Hauptstadtregion als Bühne und Thema

Berlin ist dabei Standort und Thema zugleich. Die Kommuni-
kationsgruppe begleitet seit seiner Gründung den Wandel der 
Region. Als Gesellschafter von BERLINPartner stärkt Business 
Network die Rolle Berlins als Stadt der Freiheit und Vielfalt 
und bringt sich aktiv ein, ebenso wie im Bundesverband mittel-
ständische Wirtschaft (BVMW), in dem Business Network mit 
seinen Kunden aktiv mittelständische Wirtschaftspolitik mit-
gestaltet. Für dieses Wirken wurde Frank Schmeichel 2021 zum 
Senator h.c. des Bundeswirtschaftssenats im BVMW ernannt.

30 Jahre und Blick nach vorn 

Nach drei Jahrzehnten steht Business Network exemplarisch 
für eine Form von Unternehmenskommunikation, die auf Subs- 
tanz, Beziehungen und gelebte Verantwortung setzt. Mit der 
BERLINboxx als publizistischem Aushängeschild und einem 
tief verankerten Netzwerk in Wirtschaft und Politik bleibt die 
Gruppe auch künftig ein unverzichtbarer, relevanter Akteur im 
öffentlichen Diskurs. Dazu Dr. Angela Wiechula: „Wir sind stolz 
auf langjährige Kundenbeziehungen, die von Vertrauen und 
Loyalität geprägt sind. Bei der fortschreitenden Digitalisierung 
auch in unserer Branche bleibt der menschliche Faktor auch in 
Zukunft ein entscheidender Erfolgsparameter“.

Das Jubiläum ist damit weniger Rückblick als Standortbestim-
mung – und somit Ausdruck einer Haltung, die Kommunika-
tion nicht als Mittel zum Zweck versteht, sondern als gestal-
tende Kraft im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Gefüge 
der Hauptstadtregion. 

von Eberhard Vogt 

https://berlinboxx.de/Franziska Giffey und Dr. Angela Wiechula
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Das BERLINboxx Team wurde anlässlich des Jubiläums von Kai Wegner ins Rote Rathaus eingeladen
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Business-NewsBusiness-News

Der Aufsichtsrat der Berlin Tourismus 
& Kongress GmbH wählte Dr. Jürgen 

Amann zum Nachfolger von Burkhard 
Kieker. Der 53-Jährige leitete seit Febru-
ar 2020 die KölnTourismus GmbH und 
wird seine Arbeit in der Hauptstadt am 1. 
Juni 2026 beginnen. 
www.visit.berlin.de 

Neuer 
Tourismuschef 
in Berlin

Neuer Cluster General Manager des ABI-
ON Spreebogen Waterside Hotel Ber-

lin und des Hotel Telegraphenamt Berlin 
ist Johannes Mayr. Beide Häuser gehören 
zur Freiberger Unternehmensgruppe. Der 
47-Jährige hat in unterschiedlichen Po-
sitionen auf drei Kontinenten in renom-
mierten Luxushotels gearbeitet. Darunter 
waren Größen wie das Hôtel Plaza Athénée 
in New York City und das The Westin Grand 
München. Zuletzt war er General Manager 
im The Bridge Wroclaw MGallery Hotel. Im 
ABION wird Mayr von zwei weiteren Neu-
zugängen unterstützt: Wojciech Wilk über-
nimmt die Position des Hotelmanagers und 
Jan Lehmann ist Director of Operations im 
ABION Spreebogen Waterside Hotel Berlin.
www.abion-hotel.de
www.telegraphenamt.com 

Neuer Manager von ABION 

und Telegraphenamt

Das französische Unternehmen Infinite 
Loop Europe plant auf dem Gelän-

de des Chemiekonzerns BASF eine Anla-
ge, um Kunststoffabfälle und Polyesterfa-
sern aus Plastikflaschen, Verpackungen, 
Kleidung oder Teppichen chemisch zu 
zerlegen und zu recyceln. Investiert wer-
den soll ein dreistelliger Millionenbetrag. 
Mit dieser Ansiedlung sollen 150 neue Ar-
beitsplätze geschaffen werden. „Wir freuen 
uns sehr, dass sich mit Infinite Loop Euro-
pe ein innovatives Unternehmen für Bran-
denburg entschieden hat. Die Standort-
wahl des BASF-Geländes in Schwarzheide 
stärkt zudem die Transformation der Lau-
sitz“, so Brandenburgs Wirtschaftsminister 
Daniel Keller im Februar.
www.mwaek.brandenburg.de 

Geplante 
Investition 

in Schwarzheide
Neu ist die Website des visitBerlin Berlin Convention Office. Im Zen-

trum des Relaunchs steht der neu konzipierte Berlin Convention Fin-
der  (ehemals Berlin Meeting Guide).  Verbesserte Filter und eine KI-ge-
stützte Suche erleichtern die Recherche und machen Angebotsanfragen 
deutlich effizienter. Ein umfangreiches Medienangebot von Bildern bis hin 
zu Videos ergänzt den Service für Veranstaltungsplanende und Medien.
www.convention.visitBerlin.de 

Digitaler Neustart
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Dr. Jürgen Amann ist ab 1. Juni im Amt
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Johannes Mayr ist neuer Cluster General Manager des 
ABION Spreebogen Waterside Hotel und des Hotel 
Telegraphenamt
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Relaunch: Neue Website 
des Berlin Convention 
Office von visitBerlin



Mittwoch is’ GruppenTACH
Flotte Ticketrabatte und ein Preis für alle Plätze!

After Work is’ 
vor’m Theater

ab  
5 Tickets: 

5 %% 
Rabatt

ab  
10 Tickets: 

10 %% 
Rabatt

ab  
15 Tickets: 

15 %% 
Rabatt

  Infos & Tischreservierung unter primetimetheater.de 
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding    @primetimetheater

Mit unserem RAZ Café im Foyer bieten wa Dir, Deinen Kolleg*innen und Mitstreiter*innen 
’ne jemütliche Location für Deinen Feierabend. Bei uns bekommste Flammkuchen, 
Snacks, Jetränke und die Extraportion Stimmung!
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Das 4-Sterne-Hotel MOA Berlin operiert nach zehn Jahren 
Zugehörigkeit zu internationalen Franchisemarken seit 

Jahresbeginn als unabhängige Marke. Die strategische Neu-
positionierung vom klassischen Hotel zum hybriden „Urban 
Hub“ und die Übergabe der operativen Verantwortung der 
Eigentümer an die Doppelspitze Conny Doss (Commercial & 
Strategy) und Philip Ibrahim (Vision & Host) setzt ein klares 
Signal für Agilität, lokale Identität und unternehmerischen 
Mut. Das MOA Berlin eröffnete 2010 unter der Marke Best  
Western Premier, bevor es sich 2016 der Accor-Gruppe an-
schloss und als Mercure Hotel Moa Berlin bekannt wurde. 
www.moa.de 

MOA Berlin: 

eigenständige Marke

Die Berlin Fashion Week 
Herbst/Winter 26 setzte ihren 

Aufwärtstrend konsequent fort. In 
52 Präsentationsformaten, davon 
42 Fashion Shows – so vielen wie 
nie zuvor – wurden die Kollek-
tionen für Herbst/Winter 2026 
vorgestellt. Parallel zum wach-
senden Kalender steigt auch das 
nationale und internationale 
Interesse: Rund 30.000 Besu-
cher waren vor Ort. Mit einer 
ausgewogenen Mischung aus 
aufstrebenden Talenten, die u. 
a. in Formaten wie Der Berli-

ner Salon und RAUM.Berlin 
sichtbar wurden, und be-
kannten Größen, etabliert 

sich die Berlin Fashion Week 
zunehmend als zentraler 

Taktgeber für neue Trends. Die 
nächste Berlin Fashion Week findet vom 
2. bis zum 5. Juli 2026 statt.
www.fashionweek.berlin 

Nach der 
Berlin Fashion 
Week ist 

vor der …

Die ESMT Berlin hat Sigmar Gabriel den Titel des Ehrensenators 
verliehen und zeichnet damit seinen langjährigen Einsatz für De-

mokratie, Europa und den offenen Dialog zwischen Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft aus. Jährlich wird eine Persönlichkeit berufen, die 
den Wertekanon der Hochschule glaubwürdig verkörpert und durch 
öffentliches Wirken einen nachhaltigen Einfluss genommen hat.
https://esmt.berlin/de

Ernennung 

zum Ehrensenator 

Die Charité – Universitätsmedizin Berlin hat im in-
ternationalen Newsweek-Ranking erneut einen 

Platz unter den Top 10 erreicht. Mit Platz acht welt-
weit, europaweit Platz zwei und deutschlandweit 
Platz eins konnte die Berliner Universitätsmedizin 
drei Spitzenplatzierungen erzielen. Die US-amerika-
nische Wochenzeitung Newsweek und das Datenpor-
tal Statista haben weltweit mehr als 2.500 Kranken-
häuser verglichen. Die jährliche Rangliste „World’s 
Best Hospitals“ zeichnet – unabhängig von einzelnen 
Fachgebieten – die weltweit führenden Kliniken aus, 
zeigt ihr internationales Renommee sowie die Vernet-
zung ihrer Mediziner. In den Kliniken und Instituten 
arbeiten mehr als 5.700 Ärzte und Forschende sowie 
mehr als 6.800 Pflegekräfte.
www.charite.de 

Im Newsweek-
Ranking
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Die weiträumige Lobby des Hotel Moa Berlin
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Harald Christ, Sigmar Gabriel und Jörg Rocholl (Präsident der ESMT Berlin)
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Orange Culture auf der Berliner Fashion Week. 
Die Modemarke definiert den zeitgenössischen 
afrikanischen Luxus neu





porta in Potsdam präsentiert die 
OutdoorTrends 2026

Die Gartenmöbel-
saison ist eröffnet–

Wenn die ersten warmen Sonnenstrahlen die Lust auf ein Leben draußen wecken, 
wird es Zeit, Terrasse und Balkon in ein zweites Wohnzimmer zu verwandeln.

Bei porta in Potsdam am Stern Center ist die Gartenmöbelsaison längst eröffnet. 
Geschäftsleiter Jens Buskies weiß, was dieses Jahr im Trend ist. 

Wohnzimmerfeeling unter freiem Himmel

Einer der klaren Favoriten in diesem Sommer sind Outdoor Möbel, die optisch an 
hochwertige Wohnzimmergarnituren erinnern. Dank moderner, wasserabweisender 
Stoffe und robuster Unterkonstruktionen halten sie sämtlichen Wetterbedingungen 
stand – ohne dabei an Gemütlichkeit zu verlieren. Loungegruppen mit großzügigen 
Polstern dominieren das Bild und verwandeln Terrassen in echte Wohlfühloasen. 
„Unsere Kunden suchen heute Outdoor Möbel, die Komfort und Design genauso ver-
einen wie im Innenraum“, erklärt Buskies. Farblich setzt das Sortiment u. a. auf die 
Trendfarbe 2026, Cloud Dancer: helle Naturtöne, Sand- und Champagnerfarben ver-
leihen den Möbeln eine leichte, natürliche Note.

Rope – ein Trend, der bleibt 

Rope-Möbel, besser bekannt als Seilbespannung, sind längst fester Bestandteil mo-
derner OutdoorGestaltung. Ihr luftiges Design und die Kombination aus filigraner 
Optik und hoher Stabilität haben sie zu einem dauerhaften Liebling gemacht. Auch 
in dieser Saison setzt porta auf eine breite Auswahl an Rop Lounges, Sesseln, Dining 
Stühlen, die zeitlos elegant wirken und sich vielseitig kombinieren lassen.

Darüber hinaus umfasst das Sortiment unter anderem komfortable Loungegruppen 
in unterschiedlichen Stilrichtungen, moderne Dininggruppen für BBQ-Abende, mo-
dulare Möbel für individuelle Terrassenlösungen, praktische Balkongarnituren für 
kleinere Flächen sowie Relaxsessel und Liegen für pure Erholung.

Wohnaccessoires für das perfekte Outdoor-Ambiente

Neben Möbeln bietet porta eine große Auswahl an Wohnaccessoires, die Außenbe-
reiche erst richtig abrunden: Outdoor Teppiche, Kissen, Laternen, Solar Beleuchtung 
und mehr. Damit lässt sich jeder Garten in wenigen Schritten atmosphärisch gestalten.

Mit neuen Kollektionen, langlebigen Trends und einer beeindruckenden Sortiments-
vielfalt lädt das porta Einrichtungshaus Potsdam alle Gartenliebhaber ein, sich für 
die kommende Saison inspirieren zu lassen – und ihren persönlichen Wohlfühlort 
unter freiem Himmel neu zu entdecken.

www.porta.de

home & property | Anzeige
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Modernisieren Sie mit den 
Besten der Region.  

Besuchen Sie uns in unserer großen 
Badausstellung in Potsdam, Am Silbergraben 16.
www.laabs-potsdam.de | Tel. 0331 64 959 0

Sie haben den Wunsch, 
etwas zu verändern, 
wir haben die Kompetenz für: 
Bad, Heizung und Elektro. 
Komplett aus einer Hand.
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Kostenloser

Außendienstservice

Aufmaß & Beratung
vor Ort oder im Büro

✆ 030 324 99 82

Jalousien • Rollos • Plissees • Lamellenvorhänge • Markisen

z. B. PLISSEES

Friedrichshain: Karl-Marx-Allee 90

Köpenick: Bahnhofstraße 14

Prenzlauer Berg: Schönhauser Allee 86

Spandau:  Klosterstraße 33/
Ecke Sedanstraße

Steglitz: Friedrich-Wilhelm-Platz 9

Tempelhof:  Sachsendamm/Alboinstraße
(Bauhaus, IKEA-Ausfahrt)

Wilmersdorf:  Lietzenburger Straße 53/
Ecke Joachimstaler Straße

Zehlendorf:  Clayallee 351

Über 30x in Deutschland!

IHR PROFI
FÜR SICHT- UND SONNENSCHUTZ

TOP Berlin_218x143mm_032026.indd   1 12.03.26   11:04



Nach rund eineinhalb Jahren Bauzeit war es am 5. März 
so weit: XXXLutz hat in Rangsdorf sein 58. Möbelhaus in 

Deutschland mit dem Roten Stuhl eröffnet. Es ist das erste in 
Brandenburg – und entsprechend besonders fiel auch die Eröff-
nung aus: mit rotem Teppich, tausend Kundinnen und Kunden 
sowie einer Vielzahl prominenter Gäste wie beispielsweise Alex- 
ander Klaws, Bettina Zimmermann, Harald Glöckler und Mir-
ja du Mont. Die inhabergeführte XXXLutz Unternehmensgrup-
pe hat vor den Toren Berlins rund 40 Millionen Euro investiert 
und 130 neue Arbeitsplätze in der Region geschaffen. Zusam-
men mit Rangsdorfs Bürgermeister Klaus Rocher durchtrennte 
Alois Kobler, CEO XXXLutz Deutschland, bei der Eröffnung un-
ter dem Applaus der geladenen Gäste das symbolträchtige ro-
te Band, ehe es für alle Premieren-Gäste bei dem „Pre-Shop-
ping Event” über den Roten Teppich ging und sich das neue 
Einrichtungshaus als große Eventfläche präsentierte: Akustik-
Livemusik von The BossHoss, Kochshows der hoch dekorierten 
TV-Köche Alexander Herrmann und Johann Lafer an verschie-
denen Stationen im Möbelhaus, dazu DJ-Acts, Artistenshows, 
Gin-Tastings und eine Vielzahl weiterer Attraktionen verwan-
delten den neuen XXXLutz für einen Abend in eine Erlebnis-
bühne im XXXL-Format. 

von Hanni Mai 

https://pr.xxxlutz.de

  Eröffnung 
mit Prominenz 

XXXLutz eröffnete sein neues Möbelhaus in Rangsdorf: Die Brandenburg-Premiere ging 
mit Kunden, prominenten Gästen und einem einzigartigen Event über die Bühne

Jetzt Planungstermin 
vereinbaren.   

Gleich 3x in Ihrer Nähe:

Kurfürstendamm 119
10711 Berlin
Tel.:  030-2 80 36 86-0 

Am Borsigturm 64
13507 Berlin-Tegel 
Tel.:  030-43 74 48-0

 |hre neue
Traumküche 
mit echter Naturstein-
Kompetenz

Gregor-von-Brück-Ring 6
14822 Brück
Tel.:  03 38 44-75 76-0
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The BossHoss Auch viele Prominente ließen sich die Eröffnung nicht entgehen

Beim traditionellen Durchschneiden des roten Bandes wurde viel gelacht

home & property
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präsentiert 

Serien-Fans uffjepasst!

Einstieg jederzeit möglich.  
Ausstieg ooch. Macht aber keener.

Infos & Tickets unter primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding    @primetimetheater

Danke unseren Sponsoren & Unterstützern

Verlag
EINFACH MEHR DAVON



Mit den ersten warmen Frühlingstagen erwacht nicht nur das Leben in Parks und 
Straßencafés. Auch Cabriofahrer holen ihre Fahrzeuge aus den Garagen, 

öffnen das Verdeck und starten in die neue Saison. Denn kaum eine 
andere Art des Autofahrens verbindet so unmittelbar Freiheit, 

Stil und Fahrgenuss wie das Cabrio.

Mobility

54 Frühjahr 2026 · top magazin

zwischen High-Tech-Hybrid 
und klassischem V12-Sound

Open-Air-Open-Air-
SpektakelSpektakel
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Allerdings sind sowohl die Zulassungszahlen als auch 
die Modellvielfalt bei Cabriolets in den vergangenen Jah-

ren zurückgegangen. Dennoch finden sich weiterhin einige 
faszinierende Modelle auf dem Markt – spannende Neuheiten 
ebenso wie echte Klassiker. Moderne Cabriolets sind heute 
meist deutlich exklusiver, leistungsstärker und technisch auf-
wändiger als früher. Viele aktuelle Luxus-Cabrios verbinden 
Supersportwagen-Performance mit Hybridtechnik oder sogar 
vollelektrischen Antrieben und handgefertigtem Luxus. Vom 
elektrischen Roadster bis zum millionenschweren Hyper-Bar-
chetta reicht die Spannweite.

Deutscher Kraftprotz – Mercedes-AMG Cabrio

Für Enthusiasten, die keine Kompromisse eingehen wollen, mar-
kiert der AMG SL die Spitze des Portfolios. Mit einer Systemlei-

stung von 816 PS ist der SL 63 S E Performance der 
stärkste SL aller Zeiten. Mercedes kombiniert 

den AMG 4,0-Liter-V8-Biturbomotor mit einer 
elektrischen Antriebseinheit an der Hinter-

achse. Beeindruckend sind auch die wei-
teren Leistungsdaten: Bis zu 1.420 

Nm Drehmoment, von 0 auf 
100 in 2,9 Sekunden und 

bis zu 317 km/h Spitze. Das 
dreilagige Akustik-Stoffver-
deck benötigt 15 Sekunden, 

um sich zu öffnen oder zu 
schließen – auch wäh-

rend der Fahrt 
bis 60 

km/h. Für 
sportliche Fahrer 
ist das AMG Track Pack 
besonders interessant. Die-
ser serienmäßige „virtuelle Renninge-
nieur“ ist in das Infotainment integriert und 
zeichnet über 80 fahrzeugspezifische Daten auf. Ab 
223 720 Euro ist die stärkste SL-Variante zu haben.

Der Klassiker

Der Porsche 911 ist eine Ikone – als Targa gibt es ihn bereits 
seit Mitte der 60er Jahre, als vollwertiges Cabrio kam der 911 
schließlich 1983 auf den Markt. Die aktuelle achte Generation 
verbindet klassische Sportwagen-DNA mit moderner Technik. 
Den Klassiker gibt es gleich in mehreren Varianten. Im ab 150 
000 Euro teuren Basismodell leistet der 3,0-Liter-Biturbo-Bo-
xermotor 394 PS. Wer es puristischer mag, greift zum leicht teu-
reren 911 Carrera T Cabriolet. Als „Touring“-Variante verzichtet 
es auf unnötigen Ballast und ist als einziges Modell noch mit 
einem manuellen 6-Gang-Schaltgetriebe erhältlich. Noch mehr 
Leistung, aber auch knapp 30 000 Euro teurer ist das 911 Carre-
ra GTS Cabriolet, welches einen 3,6-Liter-Motor mit Elektro-Po-
wer kombiniert und eine Systemleistung von 541 PS abliefert. 
Dieses Modell gibt es sowohl mit Heckantrieb als auch als Car-
rera 4 GTS mit Allradantrieb. Die Speerspitze bildet das 711 PS 
starke 911 Turbo S Cabriolet. In nur 2,5 Sekunden sprintet das 
Kraftpaket von 0 auf 100 Stundenkilometer, erst bei 330 km/h 
ist Schluss. So viel Kraft hat seinen Preis. Ab 285 200 Euro ist 

der Turbo erhältlich. Nicht nur bei den Beschleunigungs-
werten ist Porsche top – das Stoffverdeck schließt 

bei der Fahrt bis 50 km/h in nur zwölf Se-
kunden. Damit gehört der 911er 

zu den schnellsten Stoff-
Cabrios auf dem 

Markt.
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Klassischer 
V12Genuss – 

Ferrari 12Cilindri Spider

Während Ferrari beim neuen 849 Testa-
rossa Spider einen der klangvollsten Na-

men der 80er-Jahre wiederbelebt, um die tech-
nologische Speerspitze der Hybrid-Ära zu markieren, 

schlägt der 12Cilindri Spider eine andere, fast nostalgische 
Brücke. Optisch ist er eine unverblümte Liebeserklärung an den 

legendären Ferrari 365 GTB/4 Daytona aus den späten 60ern. Der 
Ferrari 12Cilindri Spider ist die ultimative Hommage an den legen-
dären, frei saugenden V12-Motor. Und das ohne Hybridspielereien. 
Mit gewaltigen 830 PS aus 6,5 Litern Hubraum katapultiert dieser 
Motor das Cabrio in nur 2,95 Sekunden auf 100 km/h – be-
gleitet von einem orchestralen Sound, der Gänse-
haut garantiert. Erst jenseits der 340 km/h en-
det der Vorwärtsdrang. Mit dem Design ist 
Ferrari eine passende Hommage an le-
gendäre Sportwagenzeiten gelungen. 
Klassische Gran-Turismo-Pro-
portionen treffen auf ein futu-
ristisches Cockpit mit drei Dis-
plays, das sogar dem Beifahrer 
ein eigenes 8,8-Zoll-Fahrerleb-
nis bietet. Das elegante Hard-
top öffnet sich in nur 14 Sekun-
den und lässt die Welt direkt 
ins Cockpit. Je nach Individu-
alisierung bewegt sich der Preis 
um die 550.000 Euro.

Mobility
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Italienische Extreme – Ferrari 849 Testarossa

Wer sportliche Höchstleistung sucht, wird vor allem in Italien 
fündig. Im vergangenen Herbst wurde der als Plug-in-Hybrid-
Supersportwagen konzipierte Ferrari 849 als Nachfolger des 
SF90 Stradale vorgestellt. Für den Supersportwagen holte man 
einen glanzvollen Namen aus der Historie zurück – Testaros-
sa. Während das Coupé ab Anfang 2026 ausgeliefert wird, müs-
sen sich Cabrio-Fans bis in die  zweite Jahreshälfte gedulden. 
Ab dann ist auch der Spider verfügbar. Preislich dürfte der of-
fene Testarossa bei um die 500 000 Euro liegen. Dafür protzt der 
italienische Supersportwagen mit beeindruckenden Leistungs-
daten. Das Herzstück ist eine Weiterentwicklung des V8-Bitur-
bos, der im Zusammenspiel mit drei Elektromotoren eine bra-
chiale Systemleistung von 1.050 PS auf alle vier Räder loslässt. 
Der Testarossa Spider sprintet in etwa 2,3 Sekunden von 0 auf 
100 km/h, danach geht es bis 330 km/h weiter.
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Extremsport im offenen 
Format – Lamborghini 

Revuelto Roadster

Gerade einmal 35 Kilometer liegen zwi-
schen dem Ferrari-Werk in Maranello und 

Sant’Agata Bolognese, der Heimat 
von Lamborghini. Rund 40 Minuten 
dauert die Fahrt über die Landstra-
ßen der Emilia-Romagna – im neu-
en Lamborghini Revuelto Roadster 
dürfte sich diese Zeit gefühlt halbie-
ren. Als erster „HPEV“ (High Perfor-
mance Electrified Vehicle) der Marke 
leitet er eine neue Ära ein: Der legen-
däre 6,5-Liter-V12-Sauger verschmilzt 

hier mit drei Elektromotoren zu einer mark-
erschütternden Systemleistung von 1 015 PS. In nur 2,5 

Sekunden bricht der Allrad-Bolide die 100-km/h-Marke, wäh-
rend das neue 8-Gang-Doppelkupplungsgetriebe die Gänge in 
Millisekunden sortiert. Erst jenseits der 350 km/h endet der 
Vorwärtsdrang. Doch Lamborghini liefert mehr als nur Speed. 
Das Interieur gleicht einem Kampfjet-Cockpit: Drei Displays 
– inklusive eines eigenen schmalen Bildschirms für den Bei-
fahrer – halten die Crew über alle fahrdynamischen Daten auf 
dem Laufenden. Besonderes Highlight für Ästheten ist das ab-
nehmbare Hardtop aus hochfestem Carbon, das mit wenigen 
Handgriffen verstaut werden kann. Dank des vollelektrischen 
„Città“-Modus kann der Stier zudem völlig lautlos durch die 
Stadt gleiten – ein faszinierender Kontrast zum gewaltigen Cre-
scendo bei offener Fahrt auf der Autobahn. Rund 650 000 Euro 
kostet so viel Exklusivität.

Der Lamborghini Temerario Spyder, 
der Nachfolger des legendären Hu-

racán, ist so etwas wie der kleine Bru-
der des Revuelto. Allerdings wäre das 
mehr als nur Understatement. Mit ei-

ner Systemleistung von 920 PS spielt 
der offene Temerario 

in ei-

Mobility

ner Liga, die vor wenigen Jahren noch Hypercars vorbehalten 
war. Das technologische Meisterstück verbirgt sich unter der Mo-
torhaube: Ein neu entwickelter 4,0-Liter-V8-Biturbo, der als er-
ster Serien-Turbomotor der Welt bis zu 10.000 Umdrehungen pro 
Minute erreicht. Unterstützt wird er von drei Elektromotoren, 
die das gefürchtete Turboloch nicht nur füllen, sondern in ein 
eruptives Beschleunigungserlebnis verwandeln. In nur 2,7 Se-
kunden sprintet der Spyder auf 100 km/h. Mit 343 Stundenkilo-
meter Spitzengeschwindigkeit ist der „Kleine“ nur minimal lang-
samer als der Revuelto. Mit einem Einstiegspreis von 300 000 
Euro liegt der Temerario dagegen deutlich darunter.

Die elegante Alternative – 
Maserati GranCabrio Folgore & MCPura Cielo

Wem das martialische Auftreten des Lamborghinis zu extrover-
tiert ist, der findet nur wenige Kilometer weiter in Modena die 
Antwort in Form von fließender Eleganz. Maserati versteht es 
wie kaum eine andere Marke, den „Dolce Vita“-Spirit in Blech – 
oder im Falle des neuen GranCabrio Folgore – in lautlose Energie 
zu gießen. Der Folgore, italienisch für Blitz, ist das erste vollelek-
trische Luxus-Cabriolet. Statt Motorengebrüll liefert er die Kraft 
der drei Elektromotoren, die zusammen atemberaubende 761 
PS, im Max-Boost-Modus kurzzeitig sogar bis zu 829 PS auf 
den Asphalt bringen. In gerade einmal 2,8 Sekunden 
schießt der Viersitzer auf 100 km/h. Und das völ-
lig emissionsfrei und nur vom sanften Rau-
schen des Windes begleitet. Preis-
lich startet der Folgore ab etwa 
210 000 Euro. Für diejeni-
gen, die zwar das ele-
gante Design schätzen, 
aber auf den emoti-
onalen Verbren-
ner-Klang 
nicht 
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verzichten wol-
len, hält Maserati den 
frisch aktualisierten MCPu-
ra Cielo bereit. Der Nachfolger des 
MC20 Cielo ist ein technisches Kunststück: 
Sein Herzstück ist der „Nettuno“-V6-Motor 
mit 630 PS, der Formel-1-Technologie auf die 
Straße bringt. Dazu kommen 730 Nm Dreh-
moment. In nur 3,0 Sekunden schnellt der 
Supersportler auf 100 km/h, die Höchstge-
schwindigkeit liegt bei stolzen 323 km/h. 
Doch das eigentliche Highlight ist das na-
mensgebende „Cielo“-Dach (italienisch 
für Himmel). Das elektrochrome Glasdach 
lässt sich auf Knopfdruck von transparent 
auf blickdicht schalten – ein magischer 
Effekt, der selbst bei geschlossenem Ver-
deck für ein helles, offenes Raumgefühl 
sorgt. Ein weiterer Hingucker sind die spek-
takulären Schmetterlingstüren. Mit einem 
Einstiegspreis von rund 280.000 € bietet er die 
perfekte Balance zwischen hochmodernem Leicht-
bau und klassischem italienischem Design-Pathos.

Der Gentleman-Express – 
Aston Martin DB12 Volante

Während die italienischen Nachbarn auf maximale 
Extravaganz und pure Fahrleistungen setzen, 

pflegt man auf der Insel eine andere Form 
der Performance: das souveräne 

Understatement. Der Aston 
Martin DB12 Volante 

ist die offene In-
terpreta- 

tion 

dessen, was die Briten einen „Super Tourer“ 
nennen – ein Fahrzeug, das die Grenzen zwischen lu-

xuriösem Reisebegleiter und rasantem Sportwagen auflöst. Un-
ter der Motorhaube arbeitet ein handgefertigter 4,0-Liter-V8-
Biturbo, der mit 680 PS und einem gewaltigen Drehmoment 
von 800 Nm für einen standesgemäßen Vortrieb sorgt. In nur 
3,7 Sekunden erreicht der Volante die 100-km/h-Marke. Erst 
bei 325 km/h endet die Beschleunigung. Die Kraftentfaltung ist 
dank des neu abgestimmten 8-Gang-Automatikgetriebes von 
ZF ebenso druckvoll wie kultiviert. Ein technisches Highlight 
ist das „K-Fold“-Verdeck. In nur 14 Sekunden verschwindet 
die achtschichtige Stoffmütze im Heck und gibt den Blick frei 

auf ein Interieur, das zu den schönsten der Automobil-
welt zählt. Feinste Lederhäute, handgenähte Kon-

trastnähte und das erste komplett hauseige-
ne Infotainment-System von 

Mobility
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Aston Martin machen jede Fahrt zu einem haptischen 
und visuellen Genuss.

Besonders für die Saison 2026 ist die „Goldfinger Edition“ für 
Sammler interessant, die mit Details in 18-karätigem Gold und 
exklusiven Design-Zitaten an den wohl berühmtesten Dienst-
wagen der Filmgeschichte erinnert. Mit einem Einstiegspreis 
von rund 255.000 € ist der DB12 Volante die perfekte Wahl für 
jene, die Leistung suchen, aber Stil bevorzugen.

Der Gipfel des Grand Touring – 
Bentley Continental GTC Speed

Wenn der Aston Martin der elegante Gentleman ist, dann ist 
der Bentley Continental GTC Speed der Aristokrat 

der Runde. In der vierten Generation 
hat Bentley ein neues Kapitel auf-

geschlagen: Der berühmte W12-
Motor ist Geschichte – es lebe der 
Hybrid. Doch keine Sorge um die 
Leistung, denn der neue V8-Plug-

in-Hybrid ist der stärkste Antrieb, 
den Bentley je in Serie gebaut hat. 

Das Zusammenspiel aus einem 
4,0-Liter-V8 und einem kraft-
vollen Elektromotor entfesselt 

brachiale 782 PS und ein Drehmo-
ment von 1.000 Nm. Diese 

gewaltige Kraft sorgt 
dafür, dass die 

knapp 2,5 

Tonnen 
nur 3,4 Se-
kunden von 0 auf 
100 km/h benötigen. Die 
Höchstgeschwindigkeit des Ca-
brios liegt bei elektronisch abgeregel-
ten 285 km/h.

Doch ein Bentley wird nicht nur über Speed definiert, son-
dern über das Erlebnis. Dank einer rein elektrischen Reich-
weite von bis zu 80 Kilometern kann man lautlos durch die 
Innenstadt gleiten, bevor der V8 mit einem tiefen Grollen 
übernimmt. Im Interieur erwartet die Passagiere das gewohnte 
Höchstmaß an Handwerkskunst: Das berühmte „Rotating Dis-
play“, das auf Knopfdruck zwischen Touchscreen, Analogan-
zeigen oder edlem Furnier wechselt, bleibt das Highlight im 
Cockpit. Wer dieses „Wohnzimmer auf Rädern“ sein Eigen nen-
nen möchte, sollte mit einem Einstiegspreis von rund 350.000 
€ planen – Exklusivität und das Gefühl, über den Dingen zu 
schweben, inklusive.

Trotz rückläufiger Modellvielfalt bleibt die Welt der Cabrios 
faszinierend. Zwischen elektrischer Zukunft, Hybrid-Hightech 
und klassischen Hochleistungsmotoren zeigt sich, dass offenes 
Fahren keineswegs aus der Zeit gefallen ist. Im Gegenteil: Die 
verbleibenden Modelle sind exklusiver, leistungsstärker und 
luxuriöser denn je. Wer heute ein Cabrio fährt, entscheidet 
sich nicht nur für ein Auto – sondern für ein Statement aus Stil, 
Freiheit und purem Fahrgenuss.

von Patrick Holzer 

Mobility
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Ein Hauptaugenmerk dieses Jahres 
gilt dem stark wachsenden Segment 

des Gravelbikes – das dominierende The-
ma im unmotorisierten Radsportbereich. 
„Gravel ist der Megatrend“, sagt Arne Bi-
schof vom pd-f. Kaum schwerer als ein 
Rennrad, findet es durch seine wesent-
lich höhere Schlechtwegetauglichkeit im-
mer mehr Freunde. Aber das eine typische 
Gravelbike gibt es nicht, der Markt spezi-
alisiert sich immer mehr – auch beim Zu-
behör. Bischof stellt das „Camino Pro Di2“ 
des Hamburger Herstellers Stevens vor. 
Mit Carbonrahmen und nur 8,5 kg Ge-
wicht ist es ein echtes Leichtgewicht und 
lädt dennoch zu langen Touren mit Ge-
päck. Für schnelle sanfte Gangwechsel 
sorgt eine elektronische Schaltung von 
Shimano. Kostenpunkt knapp 4.300 Euro.

Touren- und alltagstauglich ist auch das 
„Daytona Pi Smart ICR“ von der kleinen 
Fahrradschmiede Kocmo. Herzstück des 

Fahrradfrühling
Einmal im Jahr stellt der pressedienst-fahrrad (pd-f) die Trends, Neuheiten und 
Themen des neuen Fahrradjahres vor. Und wohl nie passt der Begriff Fahrradfrühling 
besser als in diesem Jahr – als die Sonne nach der Froststarre auf unseren 
Fahrradexperten Bernd Karkossa scheint.    

Bikes mit Titanrahmen ist das Schaltsys- 
tem Smart-Shift von Pinion, das elektro-
nische und halb-automatisierte Gang-
wechsel ermöglicht. Billig ist das Ganze 
nicht, der UVP liegt bei 6.700 Euro. Groß ist 
der Zubehörmarkt, ob der „Seat Pack QR“, 
eine windschnittige Gepäcktasche von Ort-
lieb, ob spezielle Sättel für Frau oder Mann 
von Ergon oder der „Ixon Core Highbeam“, 
ein Akku-Scheinwerfer mit Fernlicht-Opti-
on: Hier findet jeder das Passende.

Hoch im Kurs stehen weiter die E-Bi-
kes, die eigentlich Pedelecs heißen. Gern 
wird dabei die Frage gestellt: Wie viel ko-
stet ein gutes E-Bike?“ Die Antwort lau-
tet: Kommt drauf an, was mir wichtig ist. 
Zu den preisgünstigeren Modellen ge-
hört das „Tresalo 5“ von Victoria Bikes. 
Für knapp 3.000 Euro erhält man ein 
klassisches Trekking-E-Bike mit Fünf-
Gang-Schaltung und 540 wh. Optional 
ist dieses Rad mit einer Rücktrittbrem-

se erhältlich, was älteren Radlern viel-
leicht entgegenkommt. Der neue „Char-
ger 5“ von Riese & Müller bietet mehrere 
Ausstattungen für verschiedene Geld-
beutel an. Die Highend-Variante mit der 
Motor-Getriebe-Einheit MGU von Pinion 
mit Schaltautomatik gibt es für 7.599 Eu-
ro, bei 4.799 liegt der Einstiegspreis.

Das „G1 Upstreet 7.10“ vom Schweizer E-
Pionier Flyer ist ein City-E-Bike mit kom-
fortablem tiefem Einstieg (ab 5.199 Eu-
ro). Das „Sinus FS R5f Pro“ von Winora 
(UVP 6.299) lässt schlechte Wege dank 
Vollfederung und breiten Reifen zur Ge-
nusspiste werden, bietet außerdem ABS. 
Das dreirädrige „Cargo Gretel“ des Her-
stellers Bernds kann eine Mobilitäts-
lösung für ältere Menschen oder Men-
schen mit Behinderung sein. Kollege 
Helmut dreht gleich mal eine Proberun-
de. „Ich habe Gleichgewichtsstörungen, 
von daher habe ich bereits ein Dreirad. 
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Das hier ist gut, aber kostet mit 7.400 Eu-
ro doppelt so viel wie meins“, gibt der Se-
nior zu Protokoll. Lastenradspezialist Ca 
Go hat für seine Lastenräder der CS-Serie 
die neue „Expendable Center Bag“ ent-
wickelt, die bis zu 50 Liter fasst und sich 
mit einem Schloss absperren lässt. 

Neues aus der Werkstatt heißt Cluster C. 
Bischof stellt das „Ultra Projekt“ von Ae-
ron vor, einen TPU-Schlauch, der pan- 

nensicherer und robuster als die her-
kömmlichen Butyl-Schläuche ist, der 
aber auch 24,95 Euro kostet. Reifenspezia- 
list Schwalbe hat mit dem „Clik Valve“ 
ein neues Ventilsystem auf den Markt ge-
bracht und bietet erste Schläuche an (ab 
9,90 Euro). Und Busch & Müller stellt den 
neuen Akku- „Blinker Turntec T2“ vor. 
Hier können beide Hände beim Abbie-
gen am Lenker bleiben, was für ein Plus 
an Sicherheit sorgt.

Last but not least: Radrei-
sen! Bischof macht auf den 
„Van-Gogh-Radweg Dren-
the“ in den Niederlanden 
aufmerksam, wo man sich 
auf die Spuren des Meis- 
ters begeben kann. Eine 
„Berg-Bier-Tour“ lädt nach 
Münsingen auf die Schwä-
bische Alb, wo entlang 
der Strecke viele Einkehr-
möglichkeiten locken. Ein 
praktisches Gefährt dafür 
könnte das „Scorpion fx 26“ 
von HP Velotechnik sein. 
Das ab 4.790 Euro kosten-
de Trike bietet den über-
arbeiteten Wetterschutz 
„Streamer“ und steht bei-

spielhaft für die facettenreichen Mög-
lichkeiten moderner Reiseräder. Mehr 
um Sport geht es bei der „Mecklenburger 
Seen-Runde“. Das Jedermann-Event am 
29. Und 30. Mai bietet einen 300-km-Ma-
rathon und eine 100-km-Runde nur für 
Frauen, ist aber bereits ausgebucht. Rad-
fahren liegt eben im Trend. 

von Bernd Karkossa 

www.pd-f.de
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Zu einem Platz unter den ersten Drei reichte es bei der 
Wahl zur Mrs. Deutschland zwar nicht, dennoch war 

es für Vanessa eine Erfahrung, die sie nicht missen möch-
te. „Zum einen war es eine hochinteressante Veranstaltung 
mit 52 Frauen und den beiden Konkurrenzen zur Mrs. und zur 
Miss Germany, zum anderen bin ich dankbar für den Titel Mrs. 
Berlin und stolz darauf, dass ich meine Heimatstadt in Wer-
nigerode vertreten durfte“, sagt die junge Frau. 

Vor 30 Jahren kam sie in Berlin zur Welt. Ihre Eltern waren 
aus Argentinien nach Deutschland umgesiedelt, der Vater hat 
deutsch-russische Wurzeln, die Familie der Mutter stammt aus 
Paraguay. Vanessa wuchs im Berliner Süden auf und blieb Mari-
enfelde auch immer treu. Ihr Vater stand früher im Tor des Fuß-
ballvereins Stern Marienfelde. Zu ihren Eltern hat sie eine ganz 
besondere Beziehung, sie lebt nach wie vor mit ihnen zusammen 
unter einem Dach, sie gehen zusammen ins Fitness-Studio  und 
fahren gemeinsam in den Urlaub. „Das ist für Außenstehende si-
cher ungewöhnlich, aber wir verstehen uns einfach super. Das ist 
fast wie in einer WG“, sagt sie. 

Ganz locker plaudert sie an diesem warmen Vorfrühlingstag drauf 
los, von Starallüren keine Spur. „Wir können gern auch ein paar Fotos 
machen, ich lasse mich gern fotografieren“, sagt sie. Damit hat Vanes-
sa Kubsch auch reichlich Erfahrung. Bereits mit 19 Jahren hat sie an 
einer regionalen Miss-Wahl teilgenommen – und sie kann auf Shoo-

Kickboxende 
Mrs. Berlin

Für Vanessa Kubsch begann das neue Jahr mit einem 
echten Highlight im Harz. Der Schauplatz war 
Wernigerode, vom 2. bis 6. Januar standen hier 
veritable Miss-Wahlen der MGO – Miss Germany 
Organisation an – und die 30-Jährige aus Marienfelde 
war mittendrin. Mit öffentlichen Auftritten kennt sich 
Vanessa zwar gut aus, sie war beispielsweise bei der 
ARD-Samstagabendshow „Klein gegen Groß“ mit 
Kai Pflaume dabei, schlüpfte bei einem Duell um 
Schnittmuster in verschiedene Klamotten und führte 
sie vor. In Wernigerode aber war die im vorigen Jahr 
zur Mrs. Berlin gekürte Berlinerin ein bisschen nervös. 
„Ich habe das letztlich gut abschütteln können und 
war mit meiner Performance ziemlich zufrieden“, 
erzählt Vanessa beim Gespräch mit dem 
TOP Magazin in einem Café am Südkreuz.
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tings im 
Beauty-Be-
reich, u. a. für Ma-
ke-up- und Haarprodukte, 
zahlreiche Shootings für Sport- und 
Streetwear-Marken, im Fitnessbereich und auch auf Shootings 
für Abendkleider verweisen. Sie zierte das Cover des Foto-
Fachmagins DOCMA, und sie spielte in diversen Musikvideos 
mit, u.a. auch von Mike Singer. Dennoch machen solche Auf-
tritte eher den kleineren Teil in Vanessas Leben aus. 

Ihre Brötchen nämlich verdient sie als Erzieherin in einer 
Grundschule. Nach der Schule absolvierte sie zunächst eine 
Ausbildung zur Bürokauffrau, machte danach das Wirtschafts-
abitur und schloss ein Lehramtsstudium für Spanisch und 
Ethik an. „Fünf Semester habe ich studiert, dann kam Coro-
na und alles lief nur noch online. Ich habe das Studium abge-
brochen, das machte so keinen Spaß mehr. Ich fühle mich bei 
Präsenzunterricht viel wohler“, erzählt sie. „Dann habe ich ge-
schaut, was ich machen sollte. Ich wollte beruflich unbedingt 
etwas mit Kindern zu tun haben und habe mich dann zur Er-
zieherin ausbilden lassen.“

U n d 
dann ist da 

noch der sport-
liche Part, der aus Va-

nessas Leben nicht wegzu-
denken ist. Sie macht Krafttraining und 

Spinning auf dem Rad – und sie betreibt Kampfsport, zehn Jahre 
widmete sie sich dem Taekwondo, sechs Jahre dem Kickboxen. 
An Meisterschaften allerdings hat sie nie teilgenommen. „Mein 
Trainer hätte das gerne gesehen, aber mir hat das Training im-
mer genügt: Da geht es auch schon richtig zur Sache“, lacht sie.

An der Wahl zur Mrs. Berlin aber nahm sie teil, nachdem sie per 
Zufall die Ausschreibung gesehen hatte. Die Bewerbung war 
dann online. „Da haben sich rund 200 Frauen beworben, die Ju-
ry hat sich letztlich für mich entschieden. Ich war super über-
rascht, als der Anruf kam, damit hatte ich echt nicht gerech-
net.“ Und dann ging es eben zur Wahl der Mrs. Deutschland in 
den Harz. Kommt nun noch etwas nach in diesem Bereich, oder 
war es das für Vanessa? „Ich würde niemals nie sagen, aber das 
müsste auch richtig passen. Ich hatte schon eine Anfrage einer 
anderen Organisation, die aber habe ich abgelehnt.“ 

von Bernd Karkossa 
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Rund 20 perfekt gepflegte, sportlich 
anspruchsvolle Golfanlagen befinden 

sich hier, die meisten davon eingebettet 
in einer wunderschönen Landschaft. So 
laden beispielsweise der Golfclub Gatow, 
der Golf- und Landclub Semlin am See, 
der Golf- und Country Club Seddiner 
See, der Golfclub Groß Kienitz, der Golf & 
Country Club am Motzener See, der Golf-
park Schloss Wilkendorf, der Golf Club 
Bad Saarow, der Potsdamer Golf-Club, die 
Golfrange Großbeeren und der Golfclub 
Berlin Prenden. Im Letzteren gibt es seit 
ein paar Jahren einen zusätzlichen Ad-
venture Minigolf Platz und jeden Sonntag 

in Berlin und Brandenburg
Putten und pitchen

Die Region gehört zu den interessantesten 
Golf-Destinationen in Deutschland.

kostenloses Schnuppergolfen. Generell 
bietet fast jeder Club Einsteigerkurse an 
oder bieten auch einen Übungsplatz für 
Nicht-Mitglieder. Natürlich finden auch 
wieder zahlreiche Turniere in der Regi-
on statt. Zum Saisonauftakt veranstal-
ten viele Clubs einen Oster CUP. Der VIII. 
BAŞKAN Cup am 23. Mai auf den Golf-
anlagen Seddiner See gilt als besonderes 
Highlight. Regelmäßige Turnierserien 
runden das Golf Jahr ab. Die Termine 
der beliebten Berliner Golfwoche ste-
hen bislang noch nicht fest.  Darüber hi-
naus finden z. B. After Work Golf Events 
statt. Wer noch ein bisschen weiterfahren 

möchte, findet auch viele, sehr gute Gol-
fanlagen in Mecklenburg-Vorpommern.

Für detaillierte Informationen zu Amateur-
turnieren und regionalen Meisterschaften 
sollte man  in die Turnierkalender der Golf-
clubs sowie auf die Website des Deutschen 
Golf Verband (DGV), des Golfverband Ber-
lin-Brandenburg oder des Golfverband  
Mecklenburg-Vorpommern schauen.  

von Marie Weiß 

https://www.golf.de
https://www.gvbb.de/
https://golfverband-mv.de/

Möchten Sie mit dem Golfen beginnen? Dann sind Sie 
bei uns genau richtig. Vom ersten Schnupperkurs bis zur 
Platzreife begleiten wir Sie unter professioneller Anlei-
tung mit dem Trainerteam der Academy Golf Club Gatow. 
Wir  freuen uns auf Ihren Besuch!

• Dauer: 90min
• keine Vorkenntnisse erforderlich
• Leihschläger und Übungsbälle            

werden gestellt
• Nutzung der Übungsanlage am Kurstag 

auch über die Kursdauer hinaus

Schnupperkurse

Anmeldung, Termine und weitere Infos
unter golfclubgatow.de/home/academy
oder QR-Code scannen

25 €
p.P.

Gatow-Startpaket

Absolvieren Sie mit einem PGA Golflehrer an zwei 
Wochenenden Ihre Platzreife und werden Sie im 
Anschluss 3-monatiges Mitglied in unserem Club.

Platzreife + Probemitgliedschaft

• 4-tägiger DGV-Platzreifekurs
• 3-monatige Mitgliedschaft im 

Anschluss an den Kurs
• Führung des Handicaps
• Kostenlose Trainingskarte 

zwischen den Kurstagen

399 €
p.P.

Enthaltene Leistungen:

Lust auf Golf?
Jetzt in Gatow              
abschlagen!



Über 500 Huskys, TV- und Show-Stars sowie internatio-
nale Musher-Teams lieferten sich packende Wettkämp-

fe am Strand zwischen Heringsdorf und Ahlbeck. Damit be-
stätigte Veranstalter Till Demtrøder erneut, dass Baltic Lights 
seinem Status als eines der bedeutendsten Schlittenhunderen-
nen Deutschlands, das Sport und soziales Engagement mitei-
nander verbindet, gerecht wird. Einer der emotionalen Höhe-
punkte war erneut das große Charity-Promi-Rennen zugunsten 
der Welthungerhilfe. Für besondere Aufmerksamkeit sorgten in 
diesem Jahr The BossHoss / Alec Völkel und Sascha Vollmer, 
die erstmals bei Baltic Lights im Team Bundeswehr Karriere 
an den Start gingen und mit viel Energie und Humor über den 
Strand jagten. Gemeinsam mit weiteren Prominenten verwan-
delten sie die Rennen in ein sportliches und zugleich enorm un-
terhaltsames Highlight. Zu den bekannten Gesichtern gehörten 

70.000 Besucher 
  auf Usedom

Das 10. Jubiläum von Baltic Lights hat die Strände der Kaiserbäder erneut in eine einzigartige nordische Erlebniswelt 
verwandelt. Rund 70.000 Besucher*innen erlebten vom 6. bis zum 8. März ein Wochenende aus internationalem 
Schlittenhundesport, eindrucksvollen Lichtinszenierungen und bewegendem Charity-Engagement. 

u. a.: Simone Thomalla, Dieter Hallervorden, Joey Kelly, Wolf-
gang Stumph, Janine Kunze, Marco Girnth, Bernhard Better-
mann, Florian Fitz, Seraphina Kalze, Mattias Killing, Roman 
Knižka,  Wolfgang Lippert, Lars Pape und Matthias Schloo. Am 
Ende eines packenden Wettkampfs jubelten zwei prominente 
Gewinner. Mit jeweils Platz 1 sicherten sich den Triumph im 
Promi-Charity-Rennen Sanna Englund und Erdogan Atalay. 

Neben dem sportlichen Wettbewerb stand auch 2026 wieder der 
gute Zweck im Mittelpunkt. Durch Spenden von Besucher*innen, 
Partnern, Sponsoren sowie durch Aktionen während des Events 
kam die Rekordsumme von 105.000 Euro zusammen.

von Martina Reckermann 

www.experiArts.de
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Ein gutes Team: Janine Kunze und 
Simone Thomalla

Matthias Killing, Alec Völkel, Till Demtrøder und Sascha Vollmer Dieter Hallervorden hat sichtlich Spaß

Sports
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Therapiewanderungen, Waldyoga- und 
Waldmeditationskurse bieten Gäs- 

ten und Einheimischen zu allen Jahres-
zeiten verschiedene Angebote, um die 
Gesundheit zu stärken und Alltagsstress 
abzubauen. Seit 2021 ergänzt ein Kinder-
heilwald mit naturbasierten und spiele-
rischen Therapieplätzen den Kur- und 
Heilwald Heringsdorf. „Wissenschaft-
liche Studien belegen eindrucksvoll, dass 
ein längerer Aufenthalt im Wald die Im-
munabwehr stärkt, Stress abbaut und 
gleichzeitig den Puls und Blutdruck mess-
bar senkt“, sagt Dr. Karin Lehmann vom 
Eigenbetrieb Kaiserbäder. „In unserer 
schnelllebigen, digitalen Welt empfinden 
viele Menschen den Wald zunehmend als 
beruhigenden und natürlichen Gegenpol 
zu ihrem herausfordernden Alltag.“

Im Kur- und Heilwald Heringsdorf ani-
mieren auf einem ausgewiesenen We-
genetz verschiedene Gesundheitsplät-
ze zu gezielter Bewegung, Orte der Stille 
und Ruhe fördern das ganzheitliche Er-
leben des Waldes mit allen Sinnen. Dabei 
wirkt die Kombination aus salziger See-
luft und Waldklima mit seinem würzigen 
Duft von Kiefern und Buchen besonders 
wohltuend. Therapietafeln an den Heil-
waldplätzen geben Auskunft über die 
spezifischen Indikationen, die sich im 
Kur- und Heilwald günstig beeinflussen 
lassen. Dazu gehören Atemwegserkran-
kungen, Herz-Kreislauf-, orthopädische 
und psychosomatische Erkrankungen. 

Ausgebildete Waldtherapeuten und Yo-
galehrer bieten zu allen Jahreszeiten 
heilsame Therapiewanderungen und 

Ganzjähriges 
Gesundheits-
potenzial

Mit dem Projekt „Erster Kur- und Heilwald in Europa“ setzen die Kaiserbäder auf 
Usedom seit 2017 auf die gesundheitsfördernde Kraft des Waldes. Ganzjährig bietet 
das abwechslungsreiche Terrain im Heringsdorfer Wald mit integrierten Heilwald-
Stationen, Motorik- und Sensorik-Pfaden großes Gesundheitspotenzial. 

Der Kur- und Heilwald Heringsdorf ist  ein Rückzugsraum voller Ruhe, frischer Luft und ursprünglicher Natur – und 
wer möchte, ein Ort mit sportlichen Herausforderungen 
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verschiedene Waldyoga-Kurse an. Der 
Spaziergang durch den bunten Herbst-
wald bietet Gelegenheit, den Körper zu 
stärken und auf den Winter vorzuberei-
ten. Während im Winter die Stärkung des 
Immunsystems im Fokus seht, können 
Teilnehmer*innen im Frühling die fri-
sche Energie und das satte Grün der auf-
blühenden Natur genießen. Im Sommer 
spenden die über 150 Jahre alten Buchen 
wohltuenden Schatten und kühle erfri-
schende Luft. In den Sommermonaten 
sorgen darüber hinaus geführte Wald-
meditationen für Momente der Stille und 
Entspannung in der Natur. 

An ausgewählten Terminen werden im 
Kinderheilwald spezielle Yoga-Kurse für 
Kinder angeboten. In den Ferien und am 
Welt-Kindertag können die Kids den Wald 
sogar nachts erkunden. Geführte Wald-
wanderungen mit dem Revierförster und 
Pilzwanderungen ergänzen das ganzjäh-
rige Programm im Kur- und Heilwald.

von Tina Feix 

www.kaiserbaeder-auf-usedom.de/
heringsdorf/kur-und-heilwald/

Im Heringsdorfer Heilwald kann man bei Waldyoga- und Therapiekursen Frühlingsenergie 
tanken und Geist und Seele auffrischen

Buchungszentrale der Kaiserbäder
Telefon: 038378 244 44

Mail: buchen@kaiserbaeder-auf-usedom.de

WWW.KAISERBAEDER-AUF-USEDOM.DE

QR-Code scannen

Urlaub in den Kaiserbädern – Nur mit uns:

Hören Sie es? Das Rauschen der Wellen, wenn das 
Wasser an den Strand strömt? Das Knirschen des 
Sandes, wenn er unter den Füßen nachgibt? Das 

Geräusch des Windes auf der Seebrücke? Buchen 
Sie Ihren Traumurlaub in Ahlbeck, Heringsdorf 

oder Bansin direkt bei uns. Wir freuen uns auf Sie!
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Maritime Erlebnisse
Wenn an der Ostseeküste Mecklenburg die 
Strandkörbe wieder aufgestellt werden, beginnt 
langsam die neue Urlaubssaison. Mit den ersten 
warmen Frühlingstagen erwacht nicht nur das 
Strandleben, es startet auch eine Zeit voller 
maritimer Erlebnisse.  

Einen besonders kreativen Auftakt bildet dabei traditionell 
der große Sandburgen-Wettbewerb: am ersten Maiwochen-

ende. An 13 Stränden – von Boltenhagen bis Graal-Müritz – tref-
fen sich große und kleine Buddelfans, zu zweit oder im Team, 
um mit Eimer und Schaufel fantasievolle Sandskulpturen zu er-
schaffen. In jedem teilnehmenden Ort bewertet eine Jury die 
entstandenen Sandskulpturen und prämiert die schönsten Bau-
werke mit attraktiven Preisen. Alle Startzeiten und Anmelde-
möglichkeiten gibt’s unter www.ostseeferien.de/saisonauftakt

Plein Air Festival in Bad Doberan und Kühlungsborn 

Auch Kunstliebhaber kommen im Frühsommer an der Ostsee-
küste Mecklenburg auf ihre Kosten. Vom 3. bis zum 10. Mai 
verwandeln sich das Ostseebad Kühlungsborn und die umlie-
gende Region erneut in ein großes Atelier unter freiem Him-
mel. Eine Woche lang stehen Workshops mit renommierten 
Dozenten auf dem Programm, die verschiedene Maltechniken 
wie Öl, Aquarell und Pastell vermitteln. Im Anschluss haben 
die Teilnehmer*innen zwei Tage Zeit, ihre Eindrücke der Regi-
on selbstständig festzuhalten. Den feierlichen Abschluss bildet 
die Vernissage in der Kunsthalle Kühlungsborn, bei der die ent-
standenen Werke präsentiert werden. Eine Jury zeichnet dabei 
drei der Bilder aus. www.ostsee-pleinair.deHotel Residenz Waldkrone · Tannenstr. 4 · 18225 Kühlungsborn · Tel. 038293 4000

www.waldkrone.de

Ostseebad Kühlungsborn
„Strandtage im Frühjahr“

3 Übernachtungen inkl. Schlemmerfrühstück
 ab 179,- € pro Person

jetzt Frühbucherangebote sichern

schlossgut gross schwansee 
Dornier Immobilien Holding GmbH & Co.KG

Am Park 1 · 23942 Groß Schwansee
Tel: +49 38827 8848-0 

info@schwansee.de
www.schwansee.de

Weitere Informationen zu 
uns erhalten Sie unter:

Ihr Lifestyle-Resort 
SCHLOSSGUT GROSS SCHWANSEE AN DER OSTSEE FREUT SICH AUF SIE
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schlossgut gross schwansee 
Dornier Immobilien Holding GmbH & Co.KG

Am Park 1 · 23942 Groß Schwansee
Tel: +49 38827 8848-0 

info@schwansee.de
www.schwansee.de

Weitere Informationen zu 
uns erhalten Sie unter:

Ihr Lifestyle-Resort 
SCHLOSSGUT GROSS SCHWANSEE AN DER OSTSEE FREUT SICH AUF SIE

Ein Frühlingsfest für die Sinne 

Direkt im Ortskern des Ostseeheilbades Graal-Müritz, wartet 
ein Ort, der im Frühsommer einfach beeindruckt: der Rhodo-
dendronpark Graal-Müritz. Wenn im Mai und Juni die rund 
2.500 Rhododendron-Stauden in voller Blüte stehen, verwan-
delt sich der Park in ein Farbenmeer. Vom 15. bis zum 17. Mai 
wird hier eines der schönsten Frühlingsfeste Norddeutschlands 
zelebriert.  Dabei führt die Rhododendronkönigin persönlich 
durch den Park und erzählt Spannendes über die Pflanzen und 
ihre Geschichte. Stimmungsvolle Parkkonzerte im Konzert-
pavillon oder unter freiem Himmel und kulinarische Genüs-
se sorgen für echte Urlaubsatmosphäre. Perfekt für eine ent- 
spannte Auszeit an der Ostsee – mit Natur, frischer Seeluft und 
Momenten, die einfach guttun.  

KunstOffen 2026 

Gelbe Schirme weisen am Pfingstwochenende den 
Weg in Ateliers, Galerien und Werkstätten mecklen-
burgischer Künstler*innen. Vom 23. bis zum 25. Mai 
nehmen mehr als 400 Kunstschaffende in den Land-
kreisen Nordwestmecklenburg und Rostock sowie 
der Hansestadt Rostock an der Veranstaltung teil, so-
dass eine offene Tür nie weit entfernt ist. Das Angebot 
reicht von Malerei und Fotografie bis zu kunsthand-
werklichen Einzelstücken. 

Seaside Ride ab Rerik 

Vom 12. bis zum 14. Juni findet im Ostseebad Rerik zum zwei-
ten Mal ein Gravel-Event statt. Organisiert wird der sogenannte 
Seaside Ride von André Greipel, dem aus Rostock stammenden 
ehemaligen Profi-Radrennsportler, der zu den besten seiner 
Generation gehörte. Neben Graveltouren über Strecken von 55 
bis 130 Kilometern stehen auch musikalische Unterhaltung, 
Streetfood, Yogastunden sowie gemeinsames Schwimmen auf 
dem Programm. www.seasideride.de

von Tina Feix 

www.ostseeferien.de/fruehling
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Es ist dieses Gefühl von Weite und 
gleichzeitigem Ankommen. Im Früh-

ling erwacht hier alles mit einer fast poe-
tischen Leichtigkeit. Der Park beginnt zu 
leuchten, das Licht tanzt auf dem Wasser 
unseres Badesees, und man hört nichts als 
Wind, Vögel und das entfernte Rauschen 
der Ostsee. Für mich ist es jeden Tag ein 
Geschenk, diesen Ort zu erleben – er ver-
bindet Natur, Eleganz und Stille auf eine 
Weise, die man nicht inszenieren kann. 
Man spürt sofort: Hier darf man loslassen.

Vor über einem Jahr wurde das schloss-
gut gross schwansee als 5 Sterne Hotel 
ausgezeichnet und stärkt die Region mit 
diversen exklusiven Gourmet-Events 
und Kulturerlebnissen. Wie haben Sie es 
geschafft, das schlossgut zu diesem Ju-
wel zu etablieren?
Wir schaffen keine Veranstaltungen, wir 
schaffen Erinnerungen. Unser Anspruch ist 
es, Momente zu kreieren, die bleiben. Als 
Sternekoch Hendrik Otto, bekannt aus dem 
Hotel Adlon Berlin, gemeinsam mit unserer 
Küchenchefin Lisa Stawicki ein Menü voller 
maritimer Raffinesse komponierte, war das 
mehr als ein Dinner; es war ein Abend voller 
Emotion und Inspiration. Und wenn am 13. 
November 2026 Sternekoch Ronny Siewert 
zum fünften Gourmet-Duett zu uns kommt, 

FrühlingFrühling am  am MeerMeer
Wenn die ersten warmen Sonnenstrahlen das historische Ensemble in goldenes Licht tauchen und eine salzige 
Brise vom Meer durch die alte Schlossallee weht, beginnt im schlossgut gross schwansee eine ganz besondere 
Jahreszeit. Nur wenige Schritte trennen das Anwesen vom naturbelassenen Ostseestrand – und doch fühlt es 
sich an wie eine eigene Welt. Wir trafen die Geschäftsführende Direktorin Janet Schroeder und fragten sie, was 
denn diesen Ort seit über sechs Jahren zu ihrem  persönlichen Lieblingsort macht.

samtkunstwerk aus Musik, Kulinarik und 
der stillen Eleganz unseres Hauses.

Bei so vielen Erlebnissen kommt die 
Entspannung nicht zu kurz?
Pure Entspannung nach diesen schönen 
Eindrücken gibt es in unserer Wohlfühloa-
se, die im ehemaligen Pferdestall entstan-
den ist. Historisches Mauerwerk trifft hier 
auf warme Naturtöne und moderne Leich-
tigkeit. Die neuen Daybeds laden dazu ein, 
einfach zu verweilen. Nach einem Tag vol-
ler Eindrücke darf man hier tief durchat-
men - und ganz bei sich ankommen.

von Hanni May 

Infos zu Kulinarik- & Kultur-Events: 
https://schwansee.de

wird auch dieser Abend wieder von dieser 
besonderen Energie getragen sein: große 
Kochkunst in einem Haus mit Seele.

Und zwischendurch verzaubern feinste 
Klänge mit unvergesslichen Momenten 
klassischer Musik im schlossgut?
Ja, und diese Abende sind etwas ganz Be-
sonderes für uns. Wenn unser Pianist die 
ersten Töne anschlägt und sich die Musik 
sanft im Schlossfoyer entfaltet, entsteht 
eine Atmosphäre, die man fast greifen 
kann. Das Licht, das historische Ambi-
ente, der Klang des Flügels - all das ver-
schmilzt zu einem Moment voller Tiefe 
und Gefühl. Viele unserer Gäste verbinden 
das Konzert mit einem Dinner im Schloss. 
So wird aus einem Abend ein kleines Ge-

Geschäfts-
führende 
Direktorin 
Janet Schroeder



Jetzt buchen

Dein Traum 
wird Urlaub

Barfuß im Sand, Wellenrauschen im Ohr und gemeinsame 
Quality Time – wir machen deinen Traum wahr – persönlich, 
unkompliziert und mit Liebe zum Detail. Warum träumen, 
wenn du es erleben kannst?

ERFÜLL DIR DEINEN URLAUBSTRAUM: IM REISEBÜRO

SCHAUINSLAND Reisen Anz 2602.indd   1SCHAUINSLAND Reisen Anz 2602.indd   1 26.02.2026   16:55:3326.02.2026   16:55:33
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Die Spuren des Australienforschers, dessen wissenschaft-
liche Leistungen in Down Under  bis heute gewürdigt 

werden, sind in der Region zwischen Beeskow im Landkreis 
Oder-Spree und Spreewald allgegenwärtig. Geboren wur-
de Ludwig Leichhardt in Sabrodt, heute ein Ortsteil von Tre-
batsch. Der kleine Ort nennt sich stolz Leichhardtgemeinde. 
Schon als Kind zeigte der Sohn eines Torfinspektors großes In-
teresse an der Natur. Dorfpfarrer Rödelius sorgte dafür, dass 
der wissbegierige Junge das Gymnasium in Cottbus besu-
chen konnte. Leichhardts Geburtshaus in Trebatsch ist heu-
te ein kleines Museum (Öffnungszeiten nur nach telefonischer 
Vereinbarung, Telefon: 0151-42099026), das durch sein aben-
teuerreiches Leben führt. Der preußische Forscher kam 1842 
in Australien an, wo er bis zu seinem rätselhaften und inzwi-
schen mythenumrankten Tod lebte, beobachtete, analysier-
te, erkundete. Und natürlich gibt es in der Heimat des Wissen-
schaftlers Orte, die seinen Namen tragen oder an ihn erinnern. 

Zu Gast beimZu Gast beim

Humboldt von Humboldt von 
  Australien  Australien

In Australien ist er bekannt wie bei uns Alexander und Wilhelm von Humboldt: Ludwig Leichhardt 
(1813–1848?). Ein Stadtteil von Sydney sowie Pflanzen und Tiere sind nach ihm benannt. Ein Abenteurer, 
ein Pionier. Der Entdecker, Zoologe, Botaniker und Geologe wurde am Westufer des Schwielochsees 
geboren. Die Natur hat es mit der Gegend dort gut gemeint. 

So wie die Leichhardt-Stele im Wasser des Schwielochsees in 
Goyatz. Das Denkmal aus Edelstahl, Bronze und Glas  schuf 
die australische Künstlerin Sue Hayward zum 200. Geburtstag 
des Forschers. Vom Museum in Trebatsch bis zur Stele sind es 
knapp 10 Kilometer. Immer wieder öffnet sich auf diesem Weg 
der Blick auf Wasser. 

Wer noch mehr Lust auf Bewegung hat, kann diese auf dem 
Leichhardt-Trail ausleben, der über 54 Kilometer von Tre-
batsch nach Branitz bei Cottbus führt. Die Strecke ist mit 
einem schwarzen Känguru auf gelbem Grund gekennzeichnet. 
„Es ist der Weg des jungen Leichhardt von zu Hause zum Gym-
nasium“, erklärt Odett Arnold, die ihr kompaktes Wissen um 
alles Sehenswerte in der Region in der Tourist Information im 
historischen Bahnhof von Goyatz an die Besucher weitergibt. 
„Leichhardt ging diesen Weg hin und zurück zu Fuß, heute ist 
es eine beliebte Radtour.“
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Goyatz am Südufer des Schwielochsees ist ein guter Ausgangs-
punkt für die Entdeckung der Region, die gern als „Tor zum 
Spreewald“ beschrieben wird. Schon vor mehr als 100 Jahren 
wurde die Gegend mit ihren vielen Seen, weitläufigen Wäl-
dern, natürlichen Auenlandschaften, sanften Wiesen und 
mystischen Mooren zum Sehnsuchtsort vieler Großstädter. 
Und noch immer zieht die Region Aktivurlauber und Natur-
freunde gleichermaßen an. Sie punktet mit vielen Möglich-
keiten zu Aktivitäten auf, im und am Wasser und lockt zu-
gleich, den wunderbaren Luxus des Nichtstuns in göttlicher 
Stille zu genießen.

Romantiker beschreiben den Schwielochsee als malerisch, 
Pragmatiker als groß. Und beides stimmt. Mit einer Wasserflä-
che von über 13 Quadratkilometern ist er der größte natürliche 
See im Land Brandenburg, dem zudem jährlich eine hervorra-
gende Wasserqualität bescheinigt wird. Er ist direkt mit dem 

Glower See und dem darüber liegenden Leißnitz-
see verbunden. Hinzu kommen der Mochowsee 
und viele kleinere Gewässer. Ein Paradies für Ka-
nus, Paddel-, Segel- und Motorboote und natür-
lich für Schwimmer und Strandlieger. Badestellen 
mit Sandstrand gibt es viele, so in Niewisch am 
Ostufer des Schwielochsees und in Goyatz.

Der staatlich anerkannte Erholungsort Goyatz ist 
Heimathafen des Fahrgastschiffes „Schwieloch-
see“, das mit Frühlingsbeginn wieder einlädt, den 
See mit seinen naturbelassenen Ufern vom Wasser 
aus zu entdecken. Ein Haltepunkt auf der Seen-
Tour ist der Naturcampingplatz in Zaue. Dieser 
trägt – und das wundert jetzt niemanden mehr – 
den Namen Ludwig Leichhardt und erstreckt sich 
über rund zwei Kilometer entlang des Ufers.  

Natur zu entdecken gelingt hier auf Schritt und 
Tritt und meist ist der abenteuersuchende Natur-
forscher Begleiter. Auch der insgesamt 32 Kilome-
ter lange Naturlehr- und Erlebnispfad trägt den 
Namen Leichhardts. Der Naturlehrpfad ist damit 
einer der längsten Deutschlands. Dahinter steht 
der Gedanke, Wissen um die Moor- und Seen-
landschaft mit ihrer vielfältigen Tier- und Pflan-
zenwelt zu vermitteln und eine pfiffige Idee: Es 
gibt sechs verschiedene Wanderwege. Natter, Ot-
ter, Reh, Kranich, Biber oder Wildnis widmen sich 
ausgewählten Themen der beeindruckenden und 
vielfältigen Natur. Mit ihren Längen zwischen 2 
Kilometern (Natterpfad) und 8 Kilometern (Otter-, 
Kranich- und Wildnispfad) sind sie für Spazier-
gänge mit Kindern bestens geeignet und kombi-
nierbar, so ist es beispielsweise möglich, Reh- und 

Biberpfad in einer Tour zu laufen. Die Namensgeber der Pfade 
helfen als Symbole auf den Wegweisern, immer auf dem rich-
tigen Wanderweg zu bleiben. Neugier und Wissensdrang stillen 
die verschiedenen Stationen, die Flora und Fauna sowie Erdge-
schichtliches anschaulich erklären. 

Viele weitere Tipps, Karten und praktische Hinweise haben die 
freundlichen Mitarbeiterinnen in der Tourist-Information in 
Goyatz. Sie kennen die Geschichte und Geschichten der Regi-
on, Ausleihstationen für Boot und Rad, die Park- und Picknick-
plätze und verraten gern, wo es das leckerste Eis und selbstge-
backenen Kuchen gibt. 

von Brigitte Menge 

www.TEG-LDS.de 
www.schwielochsee-schiffstour.de 
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Reise-NewsReise-News

Die BEACH DAYS BORKUM stehen nicht nur für 
großen Sport, sondern auch für aufregende Kon-

zerte. Nachdem in den letzten Jahren u. a. Max Gie-
singer, Bosse, Silbermond und Revolverheld die 
Open-Air-Bühne am Nordstrand rockten, wird in 
diesen Sommer Clueso auftreten.  Am 7. August 2026 
spielt Clueso während seiner Deja-Vu-Tour unter 
freiem Himmel auf der Ostfriesischen Insel. Noch 
gibt es Tickets für das außergewöhnliche Konzert – 
eine wunderbare Gelegenheit, die sich gut mit einem 
Kurzurlaub auf Borkum verbinden lässt.
https://www.borkum.de/veranstaltung/beach-days-
borkum-2026-clueso-deja-vu-sommertour/

Clueso 
auf Borkum

Wer gerne direkt an der Ostsee seinen Urlaub 
verbringt, der ist bei den Intus-Hotels und Fe-

rienappartements richtig. Immer das Meer im Blick 
hat man im Hotel Seeschlösschen**** in Hohwacht.  
Zum Entspannen lädt der Wellnessbereich mit Ro-
mantik-Schwimmbad, finnischer Sauna, türkisch-
römischem Dampfbad, Erlebnisduschen und Sau-
nagrotte ein. Im Herzen von Timmendorfer Strand 
liegt das romantische Park-Hotel**** garni, eine Ju-
gendstilvilla mit eigenem Charme, in der man die 
herzliche Aufmerksamkeit eines sehr persönlich 
geführten Hauses genießt. In Großenbrode, direkt 
am Strand, liegt das Ostsee-Hotel**** garni. Hoch-
wertig ausgestattete Zimmer in warmen Farben mit 
Balkon zur Meerseite bieten allen Komfort. Zusätz-
lich im Angebot sind die Appartementhäuser in Grö-
mitz: Haus Fernsicht, Haus 4 Jahreszeiten und Haus 
Chrislinde liegen am Deich mit Blick aufs Meer – 
zentral mitten im Ort – und im ruhigen Villenvier-
tel. Alle Wohlfühl-Appartements lassen keine Wün-
sche offen.
www.intus-hotels.de

Urlaub nach Wunsch

Hamburg ist zu jeder Jahreszeit eine Reise wert, ob wegen des 
maritimen Flairs, der lebendigen Kulturszene oder der zahl-

reichen Sehenswürdigkeiten. Nur wenige Gehminuten vom Ham-
burger Hauptbahnhof entfernt, lädt das Museum der Illusionen 
dazu ein, die eigenen Sinne auf die Probe zu stellen. Optische Täu-
schungen, verblüffende Perspektiven und interaktive Installationen 
sorgen dafür, dass Wahrnehmung plötzlich in Frage gestellt wird. 
Besucher*innen können in scheinbar unmögliche Räume eintreten, 
sich selbst aus völlig neuen Blickwinkeln betrachten oder verblüf-
fende Fotos aufnehmen, die garantiert für Gesprächsstoff sorgen.
www.hamburg.museumderillusionen.de

Hamburg-Tipp: 

Ein interaktives Erlebnis 
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Berlin ist eines der beliebtesten Städtereiseziele Europas. Die mehr als 
700 Beherbergungsbetriebe der Stadt verzeichneten, im vergange-

nen Jahr 29,4 Millionen Übernachtungen von rund 12,4 Millionen Gäs- 
ten. Die USA waren mit rund 1,28 Millionen Übernachtungen der größ-
te Auslandsmarkt. Wichtigstes europäisches Herkunftsland war Groß-
britannien mit rund 1,27 Millionen Übernachtungen, gefolgt von den 
Niederlanden (786.400), Spanien (711.500) und Italien (653.000). Mit 5,4 
Millionen Gästen und 14,3 Millionen Übernachtungen liegen die Touris-
mus-Zahlen für das Land Brandenburg im Jahr 2025 annähernd auf dem 
Niveau des Vorjahres. Ein Plus bei den Übernachtungen weisen Pots-
dam, das Barnimer Land, die Uckermark und das Dahme-Seenland auf, 
wo insbesondere die Übernachtungen im Flughafenumfeld weiterwach-
sen. Eine positive Entwicklung zeigt sich in der Nebensaison. 
www.tourismusmarketing-brandenburg.de; www.visitberlin.de

Tourismusbilanz 2025

Die Nominierten für die Publikumswahl „Deutsch-
lands Schönster Wanderweg 2026“ stehen fest! 

Aus 103 Bewerbungen hat eine Expertenjury 20 Wan-
derwege ausgewählt, je zehn abwechslungsreiche Ta-
gestouren und zehn eindrucksvolle Mehrtagestouren 
aus ganz Deutschland. Nominiert aus der Region ist in 
der Kategorie Mehrtagestouren der Märkische Land-
weg, der 217 Kilometer quer durch die Uckermark 
führt und Natur, Natur und nochmals Natur bietet. 
Die Route führt in zehn Etappen entweder von Feld-
berg in Mecklenburg-Vorpommern oder ab Fürsten-
berg an der Havel (Brandenburg) bis an die polnische 
Grenze bei Mescherin. Highlights sind drei nationale 
Naturlandschaften, über 500 Seen, das Flößereimuse-
um Lychen, die historischen Stadtkerne Templin und 
Angermünde. Vom Deutschen Wanderverband wurde 
der Märkische Landweg mit dem Gütesiegel Qualitäts-
weg „Wanderbares Deutschland“ ausgezeichnet. 
Online-Abstimmung unter: 
www.wandermagazin.de/wahlstudio 

Nominiert: 

Märkischer 
Landweg Idyllisch auf der Obstbaumwiese, tierisch nah bei den Hühnern, ge-

nussreich neben dem Hofladen oder inmitten Brandenburgs rei-
cher Naturlandschaft: Rechtzeitig zu Saisonbeginn hat der Verband 
zur Förderung des ländlichen Raumes in der Region Brandenburg-
Berlin e.V. eine neue Publikation zu Wohnmobilstellplätzen auf Bau-
ernhöfen und Landurlaubsbetrieben veröffentlicht. Die Ausgabe 
offeriert neben vielen Adressen zu Einkehr, Einkauf und Übernach-
tung auch spannende Anregungen für individuelle Entdeckungen. 
Zu bestellen oder Download unter: www.landurlaub-brandenburg.de 

Ein Stellplatz im Grünen

Pünktlich zur Erntezeit von Erdbeeren und Spargel gewäh-
ren Bauernhöfe und regionale Familienbetriebe am 13. 

und 14. Juni 2026 einen Blick hinter die Kulissen des Landle-
bens. Betriebsführungen informieren über traditionelle und 
moderne Landwirtschaft. Die zentrale Eröffnungsveranstal-
tung findet am 13. Juni 2026 auf dem Landwirtschaftsbetrieb 
Domin in Peickwitz statt. Das komplette Programm unter: 
www.brandenburger-landpartie.de 

Kurzurlaub: 

31. Brandenburger 
Landpartie 

Im Sommerflugplan baut die Lufthansa-Tochter ihr 
Streckennetz um drei attraktive Hauptstadtverbin-

dungen nach London, Lissabon und Sarajevo aus und 
nimmt mit Olbia, Neapel und Kavala drei neue Ferien-
destinationen ins Programm. Nach Sarajevo und Kava-
la entstehen damit erstmals Nonstop-Verbindungen vom 
BER. Zusätzlich erhöht die Airline die Frequenzen zu be-
liebten Zielen wie Palma de Mallorca, Stockholm, Zü-
rich, Split, Bilbao, Faro, Helsinki, Göteborg und Larnaka. 
Mit insgesamt 43 Zielen in 20 Ländern bietet der Euro-
wings-Sommerflugplan 2026 für den BER mehr Auswahl 
und Sitzplatzangebot als jemals zuvor. Auch die am BER 
stationierte Flotte wächst weiter. Mit zwei zusätzlichen 
Flugzeugen erweitert Eurowings ihre Basis auf insgesamt 
neun Maschinen. 
www.ber.berlin-airport.de 

Eurowings baut 
Angebot am BER aus
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Unterwegs in der Uckermark: Natur, Natur und nochmals Natur
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Cafés und Konditoreien – sie sind quer durch alle Generationen angesagte 
Treffpunkte, Tummelplatz für Feinschmecker und Verliebte, Orte für gemeinsame 
Glücksmomente, an denen Tradition, perfektes Handwerk und überraschende 
Kreativität zu einem harmonischen Dreiklang verschmelzen. 
Wir schlemmten uns durch die besten Cafés und 
Konditoreien in der Region.

Widerstand 
   zwecklos! 

Für diese schwierige Auswahl holten wir uns fach-
liche Unterstützung bei einem der Besten: Ste-
fan Elfenbein, promovierter Politik- und Medi-
enwissenschaftler, der als Restauranttester und 
Korrespondent seit 2002 für die Zeitschrift „Der 
Feinschmecker“ in New York und Deutschland un-
terwegs ist. Konditor‘n gehen ist wieder angesagt, 
urban, schick. Worauf ruht diese verführerisch-sü-
ße Entwicklung?
Cafés und Konditoreien geben uns das Gefühl ei-
ner heilen Welt. Ein Stück Glückseligkeit. Es duf-
tet, es sieht fantastisch aus und jeder Bissen ist der 
pure Genuss. Gerade junge Leute erinnern sich da-
bei an die Besuche bei der Oma oder der Lieblings- 
tante mit dem frisch gebackenen Kuchen auf dem 
Tisch. Das sind gute Erinnerungen, die gerade die 
traditionellen Cafés liebevoll pflegen. Die sind 
längst Kultorte und Anziehungspunkt für die Men-
schen aus der Nachbarschaft und für Touristen, so wie z. B. das 
Café Rosenberg in Potsdam, die Pâtisserie JUBEL im Prenzlau-
er Berg oder das Café Lauterbach in Cottbus. Auch die traditio- 
nellen Kuchen und Torten wie Schwarzwälder Kirschtorte, 
Stachelbeer-Baiser-Torte, Donauwelle oder Apfelkuchen vom 
Blech feiern ihre Renaissance, das aber modern interpretiert. 

Da sind wir bei den aktuellen Trends. Welche sind es?
Die sind sehr vielfältig: Es sind die alten Rezepte, die mo-
derner und leichter geworden sind. Weizen wird durch Din-
kel oder Reismehl ersetzt, weniger Zucker oder statt Zucker 
Apfelbrei wie ihn die Oma Notzeiten verwendete. Vega-
ne Kuchen und Torten gehören genauso selbstverständlich 
zum Angebot wie kleinere Torten. Berlin erlebt als Metropo-

le neue Geschmacksvariationen, die Menschen aus anderen 
Ländern mitbringen.  

Kein gutes Café ohne handwerklich brillanten Konditor.  
Viele der Patissièren und auch der Patissiers – und es sind tat-
sächlich in der Mehrzahl Frauen – haben ihr Handwerk im el-
terlichen Betrieb oder in der Spitzengastronomie gelernt. Sie 
nabeln sich ab und machen ihr eigenes Ding. Ihr Können, ihre 
Leidenschaft und die Freunde an der Arbeit sind die Basis für 
den Boom, den Cafés und Konditoreien gegenwärtig erleben. 

Stefan Elfenbein verriet uns seine Favoriten. Wir folgten 
der süßen Fährte. Schlemmen Sie nach Herzenslust und 
lassen Sie viel Platz für eigene Entdeckungen! 
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Dr. Stefan Elfenbein ist renommierter Food-Journalist und Jury-Vorsitzender der Berliner Meisterköche

Termine 2026
Schlager Classics
31.03.2026

ABBA Disco Classics
14.04./19.05.2026

Roland Kaiser 
02.06./09.06./23.06.2026

Udo Jürgens
13.10./20.10.2026

Weihnachtssingen
08.12./15.12.2026

Schön, schief, gerade, schräg ...  
alles egal bei unseren großen, fröhlichen  

Gruppenkaraoke-Events 
Komm vorbei und träller mit!

Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de



Schatzkästchen mit Filmgeschichte
Das Verb „kredenzen“ steht wahrscheinlich auf der Roten Liste der bedrohten Wort-
arten. Und die Kredenz kennen vermutlich nur ältere Menschen und Möbelexperten. 
Im Café Kredenz in der Berliner Kantstraße steht so eine schöne alte Anrichte. Mit 
viel Charme kredenzt hier Maria Bojarzynska inmitten ihres Gründerzeit-Wohnzim-
mers mit geschwungenen Stühlen, Spitzendeckchen, Goldrandgeschirr, geschnitz-
ten Schiffsmodellen auf der Kredenz … die feinsten Torten: Erdbeertorte mit fruch-
tiger Erdbeermousse, knusprige Himbeertorte mit Krokant, wunderbar schokoladige 
Schwarzwälder Kirschtorte, Stachelbeer-Baiser-Torte, die mit Sahne und Mascarpone 
gefüllte Dacquoise-Torte mit knusprigem Baiser-Dattel-Walnuss-Boden. Unser Favorit: 
Die Pasha-Torte, die aus der traditionellen orthodoxen Backstube kommt und zum Os-
terfest mit Quark, kandierten Früchten, Mandeln und Karamell zubereitet wird. Zu Maria 
Bojarzynskas Köstlichkeiten gehören zudem die handgefertigten Pralinen und Hochzeitstor-
ten, bei der jede der bis zu fünf Etagen anders schmeckt. Die stilvolle Umgebung inspirierte Re-
gisseur Ofir Raul Graizer hier sein Drama „The Cakemaker“ zu drehen, das 2019 für einen Oscar no-
miniert war. Das Café ist im Film zu erkennen, was Fans aus der ganzen Welt nach Charlottenburg lockt. 
Café Kredenz, 10627 Berlin, Kantstraße 81, www.kredenz-cafe.de

Foto: Brigitte M
enge

Gourmet & Culture

Der Tradition und 
dem Handwerk verpflichtet  
Die Konditorei Fester am Markt gehört zu Berlin-Spandau wie die Zitadelle und das 
Kleinstadtflair der Altstadt. Seit 1926 – damals noch in Heringsdorf auf Usedom – 
wird im Familienunternehmen gebacken: süße Köstlichkeiten, fruchtige Komposi-
tionen, gaumenschmeichelnde Cremes, Träume aus Schokolade, Eisgedichte und 

pikante Leckerbissen. Gründer Hellmuth Fester lernte in Berlin Konditor, legte 1928 
seine Meisterprüfung ab und eröffnete acht Jahre später sein erstes Geschäft in Span-

dau. Heute managt Heike Rödiger in dritter Generation die Institution am Spandau-
er Markt. Sieben Tage in der Woche hat die Konditorei Fester geöffnet, in der warmen 

Jahreszeit sind die Terrassenplätze begehrt wie die nach überlieferten Rezepten geba-
ckenen Klassiker: Schwarzwälder Kirsch-Sahnetorte, Mozarttorte mit Pistazien-Marzipan, 

Baisertorte mit roten und schwarzen Johannisbeeren, Bretonische Bauerntorte … Ein Muss 
ist „Fester Spezial“, ein Löffelbiskuit-Kuchen gefüllt mit Schokocreme und in Asbach Uralt einge-

legten saisonalen Früchten. Es ist so altmodisch, dass sich gerade die jungen Gäste fühlen, als seien sie 
bei Oma und Opa zu Besuch. Die freundlichen Servicemitarbeiterinnen lächeln milde, wenn die Einrichtung und die Tortenwerke auf 
den Tellern zu Fotoshooting-Stars werden. Viele dieser Aufnahmen gehen auf weite Reisen: 100-year-old German coffee house tradition!
Konditorei Fester, 13597 Berlin-Spandau, Markt 4, www.konditorei-fester.de 
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Eine 
Institution in 
der Spandauer Altstadt

Willkommen 
 im Gründerzeit-Wohnzimmer 

von Maria Bojarzynska

Termine 2026
Schlager Classics
31.03.2026

ABBA Disco Classics
14.04./19.05.2026

Roland Kaiser 
02.06./09.06./23.06.2026

Udo Jürgens
13.10./20.10.2026

Weihnachtssingen
08.12./15.12.2026

Schön, schief, gerade, schräg ...  
alles egal bei unseren großen, fröhlichen  

Gruppenkaraoke-Events 
Komm vorbei und träller mit!

Infos & Tickets unter  
primetimetheater.de
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Veganer Genuss 
mit Rosenduft 
Mitten in der Potsdamer Innenstadt liegt ein Ort der Ruhe und des fei-
nen Genusses: das Café Rosenberg. Zarte Rosétöne, Bilder an den Wän-
den, getrockneter Blütenblätter auf jedem Kuchenteller und natür-
lich auf der anmutigen Rosenberg-Torte – schön wie ein Filmstar. 
„Es sind meine Lieblingsblumen, besonders die kleinen Röschen“, 
bekennt Konditorin Olesea. Die floralen Details und die Liebe zum 
Handwerk prägen die Atmosphäre – Rosen sind hier Leitmotiv und 
inspirieren die kreative Konditorin, die täglich frische, konsequent 
vegane Backwerke schafft. Natürliche Zutaten, glutenfreie Alterna-
tiven und hochwertige pflanzliche Produkte bilden die Basis für Ba-
nanenbrot, die Rohköstliche Torte, Energiebällchen und viele Köstlich-
keiten mehr.

Auch das Frühstück bis 14 Uhr sowie herzhafte Bowls und Suppen folgen die-
ser Philosophie: saisonal, bewusst zusammengestellt und transparent ausgewie-
sen. Die Gäste schätzen nicht nur den Geschmack, sondern auch die Haltung dahinter 
– Nachhaltigkeit, Qualität und eine ehrliche Küche ohne Kompromisse. „Wir sind Potsdam 
sehr dankbar“, sagt Olesea. Und während draußen die Stadt pulsiert, träumt sie schon von 
warmen Tagen, wenn sich das Rosenberg-Lebensgefühl auch auf die Terrasse ausdehnt.
Café Rosenberg, 14467 Potsdam, Dortustraße 15, www.cafe-rosenberg.com

Foto: Café Rosenberg

Die Konditorin Olesea ist 
die kreative Kraft im 
Café Rosenberg

Japan - 
Frankreich - Berlin

Der wichtigste Tipp: unbedingt reservieren. Wer vor der Vitrine 
des Café Komine in der Schöneberger Welserstraße steht, weiß um-

gehend warum: Diese gebackenen und kunstvoll dekorierten süßen Köst-
lichkeiten gibt es in der Hauptstadt nur hier! Mit Kirschblüten verzierte 

Matcha-Sesam-Törtchen, Matcha Tiramisu im edlen Lackkästchen oder das 
leuchtend rote Törtchen mit Earl Grey Mousse und Erdbeere … Schon die Aus-

wahl wird zur puren Herausforderung. 2016 eröffnete Shin Komine parallel zu 
seinem Musikerleben die kleine, feine Pâtisserie. Schnell erlebte der in Tokio 

ausgebildete Cellist, dass er die Türen zu einem Unikat geöffnet hatte. Vom ersten 
Tag an kamen Gäste, sahen, probierten, genossen und kommen seitdem immer wie-

der. Aus einem Experiment wurde eine Marke, zu der auch ein wunderbar höflich-zu-
vorkommender Service gehört. 

Das kunstvolle Törtchen Mont Blanc und die Canelés erzählen von einer zweiten süßen Liebe des Patissiers Komine: die zu fran-
zösischen süßen Verführungen, schließlich erlernte er seine Pâtisseriekunst an der Tokioer Niederlassung der renommierten 
französischen Kochschule „Le Cordon Bleu“.  

Für sein Cello hat Shin Komine nur noch sehr selten Zeit, denn die Kunstwerke mit dem filigranen Dekor brauchen seine ganze 
Zeit. Dafür bekommt er statt Beifall die Begeisterung seiner Gäste.    
Café Komine, Welserstraße 13-15, 10777 Berlin, www.cafekomine.de 

Shin Komine, 
Schöpfer gebackener 
Meisterwerke
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„Wie holen wir die Menschen zurück, die spätestens 
seit  ‚Corona‘ an heimischen TV-Geräten und Streaming- 
Diensten hängen geblieben sind?“ Die Antwort des Prime 
Time Theaters lautet: „IN-ECHT-FLIX“! Die weltweit einzigar-
tige Bühnensitcom des Berliner Kult-Theaters, „Gutes Wed-
ding, Schlechtes Wedding“ (GWSW) bietet dafür schließlich 
eine Art Steilvorlage. Intendant Oliver Tautorat: „GWSW ist 
als Soap ja im Prinzip top Streaming-Stoff, nur noch besser – 
weil kiezig, nahbar und immer wieder spontan-unerwartet. 
So live wie das Leben!“

Zurzeit feiert man ein kleines Jubiläum mit der bereits 140. 
Folge in mehr als 22 Jahren. Außerdem ist mit der romanti-
schen Berlin-Komödie „Swipe me if you can“ das Programm 
kürzlich um einen ganz neuen Baustein erweitert worden. 
„Damit möchten wir noch mehr Menschen zu uns locken“, 
freut sich Tautorat.

Gründungstag des „Prime Time im Wedding“ ist der 3. 
Dezember 2003. Mit der Zeit und dem Erfolg wuchs das 
Ensemble allmählich, während der Ort des Geschehens 
dreimal wechselte. Das aktuelle Haus an der Müllerstraße 
wurde in den letzten Jahren mehrfach modernisiert:  Als 
2019 die gemeinnützige RAZ Kultur den Betrieb übernahm, 
zog mit dem RAZ Café gleich auch eine Gastronomie ins 
 Foyer, während der Pandemie kam eine klimatisierende 
Lüftungsanlage auf neuestem Standard hinzu und zuletzt 
wurde die Bestuhlung komplett erneuert.

Besonderen Wert legt das Prime Time Theater auf Nahbar-
keit, Herz und jede Menge Lokalkolorit. So ist es selbstver-
ständlich, dass Oliver Tautorat die Gäste persönlich begrüßt 
und dabei natürlich gleich noch Berliner Grammatik ver-
mittelt: „Wen oder wat freu‘ ick?“, fragt er das Publikum  ... 
und „MIR!“ tönt es laut und eifrig zurück. 

Weil das Leben live ist: 

Prime Time Theater  
setzt auf „IN-ECHT-FLIX“

230 Sitzplätze warten auf Lachende

Oliver Tautorat begrüßt die Gäste des Prime Time Theaters gern persönlich.

Tomislav Bucec (blaues Hemd) rette te das Theater 2019 vor der Insolvenz, 
modernisierte es und ließ das RAZ Café als Gastronomie im Foyer einziehen.

Infos, Spielplan und Tickets  
unter primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding  
  @primetimetheater

Anzeige
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Ein sinnliches Schauwerk  
Marie Läser wurde in einer Bäcker-Familie groß und liebt seit Kindertagen den 

Geruch von frisch Gebackenem. Ihre Familie riet ihr zunächst zu einem BWL-
Studium, um die geplante Selbstständigkeit auf sichere Füße zu stellen. Nach 
Studium und Ausbildung eröffnete die junge Konditormeisterin 2019 im his- 
torischen Gebäude am Marktplatz in Altdöbern ihr Schauwerk – Café, Kon-
ditorei und Manufaktur. Spezialitäten sind die rund 40 Kuchen und Torten, 
die Baumkuchenproduktion nach Familienrezept, die Kekse – aus drei Sor-
ten wurden im Laufe der Zeit 15, die es auch im Einzelhandel zwischen Lausitz 
und Berlin gibt – und natürlich das Eis. Neben den traditionellen Sorten gibt 

es Buttermilch-Holunder oder Quark-Leinöl mit Leinöl aus dem nahen Spree-
wald. Neue Ideen verwirklichte Marie Läser auch in den Torten und Kuchen, so 

entstand die saftige Möhrentorte mit Frischkäse. 

Mit der gleichen Leidenschaft, mit der Marie Läser über ihr Handwerk spricht, 
wirbt sie für ihren Heimatort im Süden des Landes Brandenburg. „Die meisten Men-

schen kommen nur bis zum Spreewald, aber Altdöbern hat mit seinem Rokoko-Schloss 
und dem neu gestalteten Schlosspark viel zu bieten.“ Und schließlich locken nach dem Spa-

ziergang Torten, Kekse und Eis im Schauwerk. Und wer Lust hat, kann durch die Scheibe Marie 
Läser und ihrem Team beim Backen zuschauen. 
Schauwerk – Café, Konditorei, Manufaktur, Markt 2, 03229 Altdöbern, www.cafe-schauwerk.de
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Schauen 
und genießen: 
Eis aus der Manufaktur 
Schauwerk

Genuss aus 
dem Spreewald
René Klinkmüller ist Brandenburgs bekanntester Pâtissier, der nach 
Wanderjahren in Deutschland, der Schweiz und Luxemburg den elter-
lichen Handwerksbetrieb in Luckau übernahm. Er brachte jede Menge 
Erfahrungen und neue Ideen ein. „Man darf nie stehenbleiben“, weiß der 
Konditormeister, was für ihn bedeutet, nicht nur neue exzellente Produkte zu 
kreieren, sondern auch in moderne Technik zu investieren, die die Arbeit er-
leichtert und den Fachkräftemangel abpolstert.  

Neben Haus-Klassikern wie Spreewälder Apfelkuchen oder die Mandarinen-Schmand-Tor-
te „Coup de Coeur“ beeindrucken immer wieder seine Desserttörtchen. Sie sind beinahe zu schade zum Essen, aber dieser Ver-
suchung widersteht niemand. Verarbeitet werden viele Produkte der Region: Erdbeeren, Äpfel, Karotten und natürlich immer 
wieder: die Gurke. Im Café Klinkmüller in der Bersteallee 1 wird neben dem kompletten süßen Sortiment von 12 bis 15 Uhr ein 
Lunch angeboten. Für die Genussgarantie sorgt hier Koch Sebastian Kölling, der sein Handwerk im Hamburger Hotel Vier Jah-
reszeiten lernte. 

Die Liste der Auszeichnungen und Ehrungen von René Klinkmüller ist lang, sogar zum Weltmeister brachte er es. Zudem ist 
er ein gesuchter Gesprächspartner der Medien. Eine Ehrung freute ihn jüngst besonders: Ende Januar wurde der weit über die 
Grenzen des Spreewalds hinaus bekannte Meisterkonditor zum Ehrenbürger seiner Stadt ernannt. 
Konditorei Klinkmüller, Lange Straße 18 und Bersteallee 1, 15926 Luckau, www.konditorei-klinkmueller.de      

Foto: Bäckerei & Konditorei Klinkm
üllerRené Klinkmüller 

und Koch Sebastian 
Kölling (li.)



Spargelhof Kremmen
Groß - Ziethener Weg 2 ¯ 16766 Kremmen · 
Telefon 033055 - 2080- täglich 8-20 Uhr

Spargelhof KremmenSpargelhof Kremmen
Groß - Ziethener Weg 2 ¯ 16766 Kremmen · Groß - Ziethener Weg 2 ¯ 16766 Kremmen · 

Ab Ostern täglich frischer Spargel 
Spargelrestaurant mit Sonnenterrasse
jeden Di+Do ganztägig „Spargel-Satt-Buffet“
Bäuerlicher Hofladen
Abenteuerspielplatz & Streicheltiere

Stellplatz für Wohnmobile
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Genuss-ZeitGenuss-Zeit

Der Berliner Gastronom Josef Lagg- 
ner wird das traditionsreiche „Ku-

chel Eck“, das zuletzt Insolvenz an-
melden musste, künftig betreiben und 
sichert damit das Fortleben der be-
liebten Eckkneipe. Das Lokal am Lud-
wigkirchplatz in Charlottenburg-Wil-
mersdorf gilt als feste Größe im Kiez 
und darüber hinaus. Mit der Über-
nahme soll ein Stück gelebter Berli-
ner Identität bewahrt und zugleich be-
hutsam in die Zukunft geführt werden. 
Der Name wird weiterbestehen. „Die 
Eckkneipenkultur ist ein Stück Ber-

liner Identität, die es zu bewahren gilt. An der Grundidee werden wir 
nichts ändern – wir wollen ihr lediglich eine klarere Linie geben. Warme 
und kalte Gerichte, Bier aus Berlin und Bayern sowie eine ehrliche, herz-
liche Gastfreundschaft: Das ist es, was das ‚Kuchel Eck‘ in Zukunft aus-
zeichnen wird“, so Gastronom Josef Laggner.
www.laggner-gruppe.de
www.kuchel-eck.de

Kuchel Eck ist gerettet

Was ist eigentlich Heimat? Diese Frage 
hat sich das Team des Berliner Speise-

lokals Nobelhart & Schmutzig, ausgezeich-
net mit einem Michelin Stern und auf Platz 59 
der The World’s 50 Best Restaurants gestellt. 
Die Antwort: Eine neue kulinarische Serie mit 
dem Namen „Wir kochen Heimat“, die seit 
Anfang Januar immer dienstags bis donners-
tags parallel zur regulären Speisefolge läuft. 
Die monatlich wechselnden Gerichte unter: 
www.nobelhartundschmutzig.com

Nobelhart & Schmutzig: 

Wir kochen 
HeimatZum Jahreswechsel verließ Dennis Quetsch das 

Rutz. Ihm folgen als Doppelspitze unter Kü-
chendirektor Marco Müller aus den eigenen Rei-
hen Luca Mathes (Sous Chef) und Tim Gronemei-
er (Junior Sous Chef). Das 2001 gegründete Rutz 
hat sich von einer Weinbar mit Restaurantbetrieb 
zu einer der führenden Adressen der  deutschen 
Spitzengastronomie entwickelt. Seit 2020 ist das 
Haus mit drei Sternen und dem Grünen Stern 
des Guide Michelin ausgezeichnet.
www.rutz-restaurant.de 

Rutz: 

Neue Doppelspitze

Zur ITB wurden drei Crafted in Berlin Manufakturen-Routen zu-
sammengestellt, die von nun an online abgerufen werden können: 

„Handgemacht in Prenzlauer Berg und Mitte“, „Charlottenburger Manu-
fakturen entdecken“ und „Manufakturen in Mitte“. In vielen Manufak-
turen können Workshops, Führungen und Tastings gebucht werden. 
Abzurufen unter: www.visitberlin.de/de/crafted-in-berlin  

„Crafted in Berlin“ 
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Josef Laggner vor dem Kuchel Eck 

Im Februar servierte Schäfer eine mit Kalbfleisch vom Erdhof 
Seewalde gefüllte Kohlroulade, die in blanchiertem Spitzkohl 
eingerollt war
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Tim Groenemeier, Luca Mathes 
und Marco Müller 
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Die Spielbank Berlin bietet seit Kurzem einen 
besonderen Abend für Genießer: ob edles 

Dinner zu zweit, geselliger Abend mit Freunden 
oder exklusives Kennenlern-Erlebnis – die Dine 
& Gamble Packages kombinieren feine Küche mit 
spannendem Casino-Flair. Zusätzlich dabei: eine 
Hausführung, eine Spielerklärung und Chips fürs 
echte Spielvergnügen. Vom einfachen Food & Be-
verage Gutschein bis zur Feier im großen Stil – 
man hat die Wahl, sich ein individuelles Highlight 
auszusuchen und einen Abend voller Geschmack, 
Glamour, Fun und Glücksmomenten zu genießen. 
www.spielbank-berlin.de/

Dine & Gamble 
Packages

Spielbank Berlin
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Überarbeitet und neu erschienen ist die Broschüre „Wein-
land Brandenburg. Bacchus kehrt zurück in die Mark“. Sie 

gibt auf über 120 Seiten einen Überblick über aktuelle Entwick-
lungen des märkischen Weinbaus, blickt zugleich auf Traditi-
onen und Innovationen und hält zahlreiche Tipps für Weinlieb-
haber bereit. Anbauschwerpunkte sind aktuell die Niederlausitz, 
das Gebiet um Werder, der Fläming und Teile des Oderlands. 
Die Broschüre kann kostenfrei bestellt werden: per E-Mail: be-
stellung@mleuv.brandenburg.de  

Neues über 

das Weinland 
Brandenburg 

Der Gastronomie-Großversorger Chefs Culinar eröff-
nete Mitte Februar in Anwesenheit von viel Politik-

Prominenz in Ludwigsfelde eine neue Niederlassung. 
Von hier aus werden künftig rund 5.000 Kunden in Ber-
lin und Brandenburg beliefert: darunter Hotels, Restau-
rants, Schulen und Krankenhäuser. Vor Ort sollen auch 
Rind- und Schweinefleisch, Lachs und Geflügel verar-
beitet werden. Regionale Produkte können zukünftig 
so direkt an den Großversorger verkauft werden. Insge-
samt unterhält das Familienunternehmen aus Kiel zehn 
Standorte in sechs europäischen Ländern und beschäf-
tigt 12.000 Mitarbeiter. Ludwigsfelde ist der modernste 
Standort, mehr als 200 Millionen Euro wurden investiert. 
www.chefsculinar.de 

Chefs Culinar: 

neue Niederlassung 

in Ludwigsfelde

Neu eröffnet hat Pots-
dams Erfolgs- Gastro-

nomin Lena Frenkel das Re-
staurant „Träum weiter“ in 
der Benkertstraße mitten im 
Holländischen Viertel. 25 
Plätze hat das Restaurant in 
zwei Gasträumen sowie Ti-
sche vor der Tür. Das Wohn-
zimmergefühl komplettiert 
eine Kinderspielecke sowie 
ein Bücherregal, das die Gä-
ste lebendig halten. Serviert 
werden Soljanka, Pies, Kä-
se aus Baruth/Mark und Spezialitäten aus der eigenen Kondi-
torei. Dazu gehört der Opole-Windbeutel, der gemeinsam mit 
dem Patissier aus der Partnerstadt Opole entwickelt wurde. 
www.kaennchennurdraussen.de 

„Träum weiter“ 

in Potsdam

Nach über eineinhalb Jahren Zwangspause ist die Markt-
halle Pfefferberg im Prenzlauer Berg wieder geöffnet. 

Neu ist z. B. das La Victoria, das peruanisches Streetfood of-
feriert. Hinzu kommen immer wieder Pop-up-Angebote. Hef-
tige Regenfälle hatten im Sommer 2024 die denkmalgeschütz-
te Halle in der Schönhauser Allee unter Wasser gesetzt, sodass 
eine komplette Sanierung notwendig wurde.  
www.markthalle-pfefferberg.com 

Markthalle Pfefferberg 

wieder geöffnet

www.felicitas-schokolade.de

Belgische Schokolade
aus Brandenburg

Schokolade B2B
individuelle Präsente

liebevolle Handarbeit
für jeden Anlass

Manufaktur

individuelle Präsente

liebevolle Handarbeit
für jeden Anlass
Geschenke

individuelle Präsente

liebevolle Handarbeit
für jeden Anlass

SchokoLadenLand
Erlebniswelt Hornow

www.felicitas-schokolade.de
Confiserie Felicitas GmbH

Schokoladenweg 1 | 03130 Spremberg OT Hornow | Tel. 035698 80 555 0

Belgische Schokolade aus 
der Lausitz

HORNOW  |  DRESDEN  |  POTSDAM 

30JAHRE
1992-2022

HORNOW  Schokoladenweg 1, 03130 Spremberg
DRESDEN  Frauenstraße 9, 01067 Dresden

POTSDAM  Gutenbergstraße 26, 14467 Potsdam
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An den Hängen des WerderanerWachtelberges gedeihen Müller-Thurgau, Sauvignac, 
Sauvignon Blanc, Dornfelder und pilzresistente Sorten wie Saphira und Regent
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Gemütlich wie ein Wohnzimmer: 
Das „Träum weiter“ im Potsdamer 
Holländischen Viertel



Das kleine Hollän-
dische Café lädt im 
Herzen des Hollän-
dischen Viertels zu 
einer kleinen Auszeit 
im besonderen Am-
biente ein und hat 
Montag bis Samstag 
geöff net. Frisch 
gebackene Bub-
ble-Waff eln mit Eis 
und verschiedenen 
Toppings, niederlän-
dische Spezialitäten 
sowie wechselnde 
hausgemachte Ku-
chen sorgen für au-
thentische Genuss-
momente. Besondere 
Akzente setzen die 
wöchentlichen The-
mentage: Montag ist 
Mohn-Tag, Dienstag 

ist Dinkel-Dienstag, Mittwoch ist After-Work Abend mit 
Aperol Spritz und holländischer Brotzeit, Donnerstag ist 
Suppentag. Der Freitag ist den Frikandeln gewidmet, der 
Smakelijk-Samstag folgt mit leckerem Frühstücksangebot.
Das Café kann auch für kleine Feiern, Workshops oder 
Team-Besprechungen gemietet werden. Darüber hinaus fi n-
den Gäste im Café-Laden eine liebevoll zusammengestellte 
Auswahl typisch niederländischer Produkte und Souvenirs.

Lange galt orthopädisches Schuhwerk als klobig. Bei der 
Schuhwa eG in der Charlottenstr. 61 gibt es jetzt hochfunk-
tionales Schuhwerk der Marke Orthofeet, die das Gegenteil 
beweist. Die Sneaker und Slipper sehen modisch aus und 
haben Eigenschaften, die so in keinem anderen Schuh ver-
eint sind. Sie bieten aufgrund des stretchigen Materials im 
Vorfußbereich genügend Raum für Zehen und Ballen mit 
mehr Platzbedarf. Falls nötig kann man bis zu zwei unter-
schiedlich weiche und in verschiedenen Stärken vorhande-
ne Einlegesohlen ganz oder teilweise herausnehmen, um 
den Platzbedarf anzupassen oder Einlagen jeglicher Stärke 
einzulegen.

Mediterranes Flair 
direkt im Herzen von 
Potsdam – das La 
Lemon im Nauener 
Tor verwöhnt seine 
Gäste vom Frühstück 
bis zum Aperitivo. Mit 
kulinarischen Köst-
lichkeiten, kreativen 
Kaff eespezialitäten 
aus eigener Röstung 
und leckeren Kuchen. 
Ein besonderes High-
light ist das regelmä-
ßig stattfi ndende „Il 
Tutto La Lemon“: der 
Freitag-Aperitif bei 
sanften Beats. 

Wenn man lieber 
unter sich sein möch-
te, kann man diese 
einmalige histori-
sche Location auch 
für eigene Events 
buchen. Geburtstag 
oder Hochzeit – das 
Team vom La Lemon 
bietet verschiedene 
Packages und indivi-
duelle Konzepte an.

Unter dem Motto „Besser durch’s Leben!“ starteten Holm 
Minschke und Thomas Schmidt vor fast 30 Jahren ihre 
Finanzagentur mit dem Ziel, Menschen individuell, bedarfs-
gerecht und nachhaltig in allen fi nanziellen Fragen zu be-
raten. Heute sagen sie ihren Kunden „Danke!“ für die Treue, 
die auf Zufriedenheit beruht: Die Kunden – überwiegend 
aus der Region, aber auch aus ganz Deutschland – schätzen 
das umfassende Angebot unter einem Dach. Sie fi nden hier 
vielfältige Möglichkeiten, um Geld zu sparen, Vermögen 
aufzubauen und Werte langfristig zu sichern. Dabei bekom-
men sie genau jene Finanzprodukte, die sie wirklich benö-
tigen. Denn der Grundgedanke der Freien Versicherung ist 
seit jeher: Erst der Kunde, dann das Unternehmen.

Ein Stück Holland mitten in Potsdam
Das kleine Holländische Cafe · Hebbelstr. 46
14467 Potsdam · www.das-kleine-hollaendische.de

Der Orthofeet Vorteil
SCHUHWA e.G. · Charlottenstraße Nr. 61 (gegenüber EvB)
und  Charlottenstr. Nr. 88 (gegenüber Wilhelmgalerie)
14467 Potsdam · Telefon: 03 31 29 23 87 
E-Mail: info@schuhwa.de · www.schuhwa.de

Mi Casa Es Su Casa
LA LEMON · Nauener Tor (Westfl ügel)
Friedrich-Ebert-Str. 0 · 14469 Potsdam
(0331) 201 047 47 · lemonvita.de

Finanzberatung mit Herz und 
Verstand
Freie Versicherung · Jägerstr. 28 · 14467 Potsdam
0331 504 502 ·  www.freieversicherung.com

Anzeige

Seit 1992 wird 
im idyllischen 
Hornow die 
belgisch-bran-
denburgische 
Schokoladen-
tradition ge-
lebt. 

In der Confi-
serie Felicitas 
entstehen 
frische Prali-
nen, Tafelscho-
koladen und 
individuelle 

Geschenke aus feinster belgischer Schokolade, mit viel 
Liebe von erfahrenen Chocolatiers gefertigt. Die Gründer 
Goedele Matthyssen und Peter Bienstman kehrten nach 
viereinhalb Jahren Entwicklungshilfe in Nigeria nach Euro-
pa zurück und verwirklichten hier ihre Idee einer eigenen 
Manufaktur. 

Im SchokoLadenLand können Besucher in der Mitmach-
Schauwerkstatt einen Blick in das Chocolatier-Handwerk 
werfen, selbst Schokolade bemalen, im Schoko-Kino mehr 
über Felicitas erfahren und im Café Patisserie Eis sowie 
herzhafte saisonale Köstlichkeiten genießen. Ein Streichel-
zoo, Spielplatz und Spielwiese machen den Ausflug beson-
ders für Familien zu einem schönen Erlebnis.

Am Alten Markt hat sich mit dem Franz ein modernes stil-
volles Café etabliert, das den Morgen zu einem besonderen 
Erlebnis macht. Ausgewählte Bohnen, die durch das eigene 
Röstverfahren einen vollmundigen, schokoladigen Charak-
ter entwickeln, werden in vielfältigen aromatischen Kaffee-
Spezialitäten verarbeitet. Das Frühstücksangebot verführt 
mit warmen Egg-Drop-Sandwich, Bauernbrot mit Avocado-
Frischkäse, Lachs und Meerrettich-Preiselbeer-Crème, fri-
sche Croissants, kreative Bowls und liebevoll belegte Brote. 
Zusammen mit den hausgemachten Kuchen und dem groß-
artigen Blick auf den Alten Markt entsteht eine einzigartige 
Symbiose aus Gaumenschmaus und historischem Flair – ein 
Ort, an dem man gern verweilt.

Öffnungszeiten
■  Montag – Sonntag   08:30 – 18:30 Uhr

Schokolade aus Brandenburg
Confiserie Felicitas GmbH · Schokoladenweg 1   
03130 Spremberg OT Hornow · Telefon: +49 35698 80 555 0
www.confiserie-felicitas.de 

Cafe Franz
Cafe Franz · Anna-Zielenzieger-Str.1 · 14467 Potsdam
info@cafe-franz.eu · www.cafe-franz.eu

Anzeige

Starten Sie mit uns in die 
Gartensaison!

Seit 20 Jahren führen Dipl. Ing. Frank 
Blocksdorf und seine Frau (Foto) die 
Preiss Gartencenter GmbH sowie die 
Frohnauer Baumschulen Preiss GmbH. 
Letztere besteht bereits seit 1937 im 
Norden Berlins.
Die nächste Generation der Familie 
wächst bereits in die Arbeit hinein und 
tritt Schritt für Schritt in das Unterneh-
men ein – im nächsten Jahr wird Sohn 
Joshua Blocksdorf in die Fußstapfen 
seines Vaters treten.
Im Angebot ist alles für Garten und 
Balkon: Pflanzen aller Art wie Konife-
ren, Stauden, Obstgehölze, außerdem 

Bäume, Erden, Dünger, Saatgut sowie 
Gartengeräte wie Haken, Spaten und 
Gartenscheren. Auch Pflanztöpfe und 
Bewässerungstechnik gehören zum 
Sortiment. 

Pünktlich zum Saisonbeginn ist unsere 
neue Lieferung eingetroffen. Freuen Sie 
sich auf eine große Auswahl an Baum-
schulpflanzen. 
Wir bieten außerdem umfassende 
Gartendienstleistungen an – von 
Pflanzungen und Schnittarbeiten bis zu 
Baumfällungen und Winterdienst (nur 
in Frohnau).
  

Öffnungszeiten: 
■  Montag bis Freitag  9.00 – 18.00 Uhr
■  Samstag                      9.00 – 13.00 Uhr
■  Sonntag                    10.00 – 12.00 Uhr

Unsere aktuellen Öffnungszeiten finden 
Sie immer auf unserer Website.

Frohnauer Baumschulen Preiss
Preiss Gartencenter
Gollanczstraße 144, 13465 Berlin · Tel. 030 401 10 28 · E-Mail: preiss-gartencenter@gmx.de · www.preiss-gartencenter.de

Anzeige
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einer kleinen Auszeit 
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biente ein und hat 
Montag bis Samstag 
geöff net. Frisch 
gebackene Bub-
ble-Waff eln mit Eis 
und verschiedenen 
Toppings, niederlän-
dische Spezialitäten 
sowie wechselnde 
hausgemachte Ku-
chen sorgen für au-
thentische Genuss-
momente. Besondere 
Akzente setzen die 
wöchentlichen The-
mentage: Montag ist 
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ist Dinkel-Dienstag, Mittwoch ist After-Work Abend mit 
Aperol Spritz und holländischer Brotzeit, Donnerstag ist 
Suppentag. Der Freitag ist den Frikandeln gewidmet, der 
Smakelijk-Samstag folgt mit leckerem Frühstücksangebot.
Das Café kann auch für kleine Feiern, Workshops oder 
Team-Besprechungen gemietet werden. Darüber hinaus fi n-
den Gäste im Café-Laden eine liebevoll zusammengestellte 
Auswahl typisch niederländischer Produkte und Souvenirs.

Lange galt orthopädisches Schuhwerk als klobig. Bei der 
Schuhwa eG in der Charlottenstr. 61 gibt es jetzt hochfunk-
tionales Schuhwerk der Marke Orthofeet, die das Gegenteil 
beweist. Die Sneaker und Slipper sehen modisch aus und 
haben Eigenschaften, die so in keinem anderen Schuh ver-
eint sind. Sie bieten aufgrund des stretchigen Materials im 
Vorfußbereich genügend Raum für Zehen und Ballen mit 
mehr Platzbedarf. Falls nötig kann man bis zu zwei unter-
schiedlich weiche und in verschiedenen Stärken vorhande-
ne Einlegesohlen ganz oder teilweise herausnehmen, um 
den Platzbedarf anzupassen oder Einlagen jeglicher Stärke 
einzulegen.

Mediterranes Flair 
direkt im Herzen von 
Potsdam – das La 
Lemon im Nauener 
Tor verwöhnt seine 
Gäste vom Frühstück 
bis zum Aperitivo. Mit 
kulinarischen Köst-
lichkeiten, kreativen 
Kaff eespezialitäten 
aus eigener Röstung 
und leckeren Kuchen. 
Ein besonderes High-
light ist das regelmä-
ßig stattfi ndende „Il 
Tutto La Lemon“: der 
Freitag-Aperitif bei 
sanften Beats. 

Wenn man lieber 
unter sich sein möch-
te, kann man diese 
einmalige histori-
sche Location auch 
für eigene Events 
buchen. Geburtstag 
oder Hochzeit – das 
Team vom La Lemon 
bietet verschiedene 
Packages und indivi-
duelle Konzepte an.

Unter dem Motto „Besser durch’s Leben!“ starteten Holm 
Minschke und Thomas Schmidt vor fast 30 Jahren ihre 
Finanzagentur mit dem Ziel, Menschen individuell, bedarfs-
gerecht und nachhaltig in allen fi nanziellen Fragen zu be-
raten. Heute sagen sie ihren Kunden „Danke!“ für die Treue, 
die auf Zufriedenheit beruht: Die Kunden – überwiegend 
aus der Region, aber auch aus ganz Deutschland – schätzen 
das umfassende Angebot unter einem Dach. Sie fi nden hier 
vielfältige Möglichkeiten, um Geld zu sparen, Vermögen 
aufzubauen und Werte langfristig zu sichern. Dabei bekom-
men sie genau jene Finanzprodukte, die sie wirklich benö-
tigen. Denn der Grundgedanke der Freien Versicherung ist 
seit jeher: Erst der Kunde, dann das Unternehmen.

Ein Stück Holland mitten in Potsdam
Das kleine Holländische Cafe · Hebbelstr. 46
14467 Potsdam · www.das-kleine-hollaendische.de

Der Orthofeet Vorteil
SCHUHWA e.G. · Charlottenstraße Nr. 61 (gegenüber EvB)
und  Charlottenstr. Nr. 88 (gegenüber Wilhelmgalerie)
14467 Potsdam · Telefon: 03 31 29 23 87 
E-Mail: info@schuhwa.de · www.schuhwa.de
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LA LEMON · Nauener Tor (Westfl ügel)
Friedrich-Ebert-Str. 0 · 14469 Potsdam
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0331 504 502 ·  www.freieversicherung.com

Anzeige

Seit 1992 wird 
im idyllischen 
Hornow die 
belgisch-bran-
denburgische 
Schokoladen-
tradition ge-
lebt. 

In der Confi-
serie Felicitas 
entstehen 
frische Prali-
nen, Tafelscho-
koladen und 
individuelle 

Geschenke aus feinster belgischer Schokolade, mit viel 
Liebe von erfahrenen Chocolatiers gefertigt. Die Gründer 
Goedele Matthyssen und Peter Bienstman kehrten nach 
viereinhalb Jahren Entwicklungshilfe in Nigeria nach Euro-
pa zurück und verwirklichten hier ihre Idee einer eigenen 
Manufaktur. 

Im SchokoLadenLand können Besucher in der Mitmach-
Schauwerkstatt einen Blick in das Chocolatier-Handwerk 
werfen, selbst Schokolade bemalen, im Schoko-Kino mehr 
über Felicitas erfahren und im Café Patisserie Eis sowie 
herzhafte saisonale Köstlichkeiten genießen. Ein Streichel-
zoo, Spielplatz und Spielwiese machen den Ausflug beson-
ders für Familien zu einem schönen Erlebnis.

Am Alten Markt hat sich mit dem Franz ein modernes stil-
volles Café etabliert, das den Morgen zu einem besonderen 
Erlebnis macht. Ausgewählte Bohnen, die durch das eigene 
Röstverfahren einen vollmundigen, schokoladigen Charak-
ter entwickeln, werden in vielfältigen aromatischen Kaffee-
Spezialitäten verarbeitet. Das Frühstücksangebot verführt 
mit warmen Egg-Drop-Sandwich, Bauernbrot mit Avocado-
Frischkäse, Lachs und Meerrettich-Preiselbeer-Crème, fri-
sche Croissants, kreative Bowls und liebevoll belegte Brote. 
Zusammen mit den hausgemachten Kuchen und dem groß-
artigen Blick auf den Alten Markt entsteht eine einzigartige 
Symbiose aus Gaumenschmaus und historischem Flair – ein 
Ort, an dem man gern verweilt.

Öffnungszeiten
■  Montag – Sonntag   08:30 – 18:30 Uhr

Schokolade aus Brandenburg
Confiserie Felicitas GmbH · Schokoladenweg 1   
03130 Spremberg OT Hornow · Telefon: +49 35698 80 555 0
www.confiserie-felicitas.de 

Cafe Franz
Cafe Franz · Anna-Zielenzieger-Str.1 · 14467 Potsdam
info@cafe-franz.eu · www.cafe-franz.eu

Anzeige

Starten Sie mit uns in die 
Gartensaison!

Seit 20 Jahren führen Dipl. Ing. Frank 
Blocksdorf und seine Frau (Foto) die 
Preiss Gartencenter GmbH sowie die 
Frohnauer Baumschulen Preiss GmbH. 
Letztere besteht bereits seit 1937 im 
Norden Berlins.
Die nächste Generation der Familie 
wächst bereits in die Arbeit hinein und 
tritt Schritt für Schritt in das Unterneh-
men ein – im nächsten Jahr wird Sohn 
Joshua Blocksdorf in die Fußstapfen 
seines Vaters treten.
Im Angebot ist alles für Garten und 
Balkon: Pflanzen aller Art wie Konife-
ren, Stauden, Obstgehölze, außerdem 

Bäume, Erden, Dünger, Saatgut sowie 
Gartengeräte wie Haken, Spaten und 
Gartenscheren. Auch Pflanztöpfe und 
Bewässerungstechnik gehören zum 
Sortiment. 

Pünktlich zum Saisonbeginn ist unsere 
neue Lieferung eingetroffen. Freuen Sie 
sich auf eine große Auswahl an Baum-
schulpflanzen. 
Wir bieten außerdem umfassende 
Gartendienstleistungen an – von 
Pflanzungen und Schnittarbeiten bis zu 
Baumfällungen und Winterdienst (nur 
in Frohnau).
  

Öffnungszeiten: 
■  Montag bis Freitag  9.00 – 18.00 Uhr
■  Samstag                      9.00 – 13.00 Uhr
■  Sonntag                    10.00 – 12.00 Uhr

Unsere aktuellen Öffnungszeiten finden 
Sie immer auf unserer Website.

Frohnauer Baumschulen Preiss
Preiss Gartencenter
Gollanczstraße 144, 13465 Berlin · Tel. 030 401 10 28 · E-Mail: preiss-gartencenter@gmx.de · www.preiss-gartencenter.de

Anzeige
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Erleben Sie ein modernes Storekonzept für Fitness, Ge-
sundheit und Wohlbefinden im eigenen Zuhause.
Testen Sie hochwertige Trainingsgeräte der Marken Matrix, 
Horizon, Vision, BowFlex und Schwinn sowie Massage-
produkte von Synca Wellness in entspannter Atmosphäre 
direkt vor Ort.
 
Unser „Circle of Well-Being“ vereint Motivation, Training, 
Entspannung und Regeneration.
Profitieren Sie von einer professioneller Körperanalyse, per-
sönlicher Fachberatung und Empfehlungen, die wirklich zu 
Ihren Zielen passen.

Öffnungszeiten
■  Mo–Fr 11–19 Uhr  
■  Sa 10–18 Uhr

Die Villa Feodora ist Deine Eventlocation in Potsdam mit 
Historie und Esprit. Seit 20 Jahren sorgt das Feodora- 
Entertainment-Team für unverwechselbare Team-Events, 
Hochzeiten, Jubiläen. Livemusik und die besten DJs, 
Themenparties und die Teamolympiade bringen die Gäste 
im historischen Saal und im wunderbar rustikalen Garten 
regelmäßig zum „Toben“.

Mittlerweile ist die Geschichte dieses besonderen Hauses 
auf 300 Buch-Seiten festgehalten. Entstanden ist eine 
unterhaltsame Lektüre über Sanierungsabenteuer, gespickt 
mit Events- und Anekdoten. Schon jetzt die Jubiläumsaus-
gabe sichern unter events@feodora1912.de zum Vorabpreis 
von 15 Euro.

Johnson Fitness & Wellness Store 
Berlin – Steglitz
Schöneberger Str. 1 · 12163 Berlin · Tel. 030 405084080 
www.jfw.shop

Villa Feodora
Feodora Entertainment · Schulplatz 7 
14469 Potsdam · www.feodora1912.de

Anzeige

Vorab nur 
15 Euro

Im Modefachgeschäft von Marco Marcu in der Mittelstrasse 
37 in Potsdam werden Kleiderträume wahr. Cocktailkleider, 
Ballroben, Tanzkleider, Abendkleider aus weich fließenden 
und schmeichelnden Stoffen, mit interessanten Designs und 
liebevollen Details sind hier für alle Größen erhältlich.
Hier kaufen Schauspielerinnen genauso wie Abiturientinnen 
oder Unternehmerinnen; kurz Frauen, die wissen, dass sie in 
einem Kleid immer eine gute Figur machen.

Die Auswahl, so dass jede Frau auch das richtige Kleid für sich 
findet, ist groß.

Design, Schnitt, Form, Farbe und Muster - ganz persönliche 
Wünsche sind realisierbar, denn der Modedesigner fertigt 
auch nach Maß. Und natürlich: Brautkleider gibt es hier auch!

Marco Marcu Fashiondesign
Mittelstraße 37 · 14467 Potsdam · Tel.: (0331) 88 7133 03
www.m-marcu-fashiondesign.de

Das Brillenfachgeschäft City-Optik Scharnbeck befindet sich 
zentral gelegen, direkt auf der Flaniermeile in der Potsdamer 
Innenstadt. In der Brandenburger Straße 46 steht für Sie ein 
kompetentes Optiker-Team bereit.

Von A wie Analyse Ihrer Sehkräfte bis Z wie Zusammenbau 
Ihrer neuen Brille wird bei uns im Geschäft jeder Kunde 
zufrieden gestellt. Für Sie machen wir auch ausgefallene 
Wünsche wahr. Kein Material ist vor uns sicher, kein Auftrag 
zu kompliziert, selbst Ihre Wunschfarbe stellt für uns kein 
Problem dar. 

Übrigens: Unser Kontaktlinsenstudio befindet sich im Hollän-
dischen Viertel in der Mittelstraße.

Scharnbeck City-Optik
Brandenburger Str. 46
14467 Potsdam

Anzeige
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Die Saison beginnt mit dem Kyjiw Symphony Orchestra aus 
der Ukraine und der gefeierten Violinistin Antje Weithaas, 

sie endet mit dem Philharmonischen Orchester des Staatthe-
aters Cottbus und Martin Helmchen. Dazwischen musizieren 
unter anderem das Deutsche Symphonie-Orchester Berlin, der 
Windsbacher Knabenchor oder das junge, preisgekrönte Al-
te-Musik-Ensemble Interchange. Auch in dieser Saison gibt es 
zwei Tagesreisen. Sie führen zu beeindruckenden Orgeln und 
in üppige Landschaftsgärten.

Extras für Serienfans

Auch Fans von Fernsehserien und Filmmusik haben viel zu se-
hen und zu hören. Neben dem Konzert mit der Popmusik in 
klassischem Gewand, die von der Fernsehserie „Bridgerton“ in-
spiriert ist, gibt es auch Film- und Serienmusik wie aus „Game 
of Thrones“ beim Konzert „Games of Strausberg“.

Die Brandenburgischen Sommerkonzerte haben neue Orte 
für ihr Publikum entdeckt. Gespielt wird in der alten Nähma-
schinenfabrik in Wittenberge oder auf dem Gelände des Flug-
hafens Berlin-Brandenburg. Hinzu kommen wie gewohnt be-

  „Klassiker 
auf Landpartie“

Klassik in Schlössern, Jazz in Industriebauten, Folk auf einem Burghof oder ein Konzert 
inspiriert von der Fernsehserie „Bridgerton“. Die Brandenburgischen Sommerkonzerte feiern 
2026 ihre 35. Saison. Der Vorverkauf ist gestartet für 31 Konzerte zwischen dem 30. Mai und dem 
30. August. Sie finden an außergewöhnlichen Orten in ganz Brandenburg statt. Renommierte 
Künstlerinnen und Künstler, aber auch Newcomer werden das Publikum verzaubern.

kannte und versteckte Orte Brandenburgs. Überall garantieren 
eine Kaffeetafel und attraktive Beiprogramme ein besonderes 
Kultur- und Begegnungserlebnis.

Bayreuth der Kammermusik

Ein besonderes Highlight wird auch 2026 wieder das „Bayreuth 
der Kammermusik“, das Internationale Kammermusikfestival 
FLIESSEN. Als „Festival im Festival“ findet es vom 9.Juli bis 
zum 12. Juli in Spreewald und Niederlausitz statt.  Marie-Eli-
sabeth Hecker, Violoncello, und Martin Helmchen, Klavier, la-
den Ihre musikalischen Freunde nach Brandenburg ein, und 
das „Who ist Who“ der internationalen Kammermusikszene 
ist dabei. „Ich bin stolz, dass wir für unserem Publikum ein so 
vielfältiges Programm bieten können, trotz knapper Kassen für 
Kunst und Kultur. Wir freuen uns, wenn wir unseren treuen 
Fans ein Stück Heimat und wenn wir ein neues, jüngeres Pu-
blikum gewinnen“, so Wolfram Korr, Geschäftsführer der Bran-
denburgischen Sommerkonzerte.

von Christian Achmann 

www.brandenburgische-sommerkonzerte.org
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Gallery Looks und Fashion X Craft
Gemäldegalerie Berlin

Im Spannungsfeld zwischen Kunst und Cou-
ture beleuchtet diese Ausstellung die Begeg-
nung der Alten Meister mit der Mode der Ge-
genwart – in Entwurf, Fotografie, Film und 
Haute Couture. Spannend, wie hier die un-
terschiedlichsten künstlerischen Ansät-
ze vereint werden: Mode – ihre Stoffe, De- 
signs, Farben und Geschichten – spie-
gelt sich in den verschiedenen Medien und 
schafft lebendige Erzählungen. Diese Begeg-
nung offenbart über die Zeit reichende, über-
raschende Parallelen in der Auseinanderset-
zung mit Aspekten wie Ausdruck, Schönheit, 
Identität und gesellschaftlichen Rollen.
Bis zum 31. Mai 2026

in der Berliner Mitte 
und der Lausitz

Unterwegs

Von Mode, Macht, Männern und Metall erzählen die Tipps für einen Ausflug 
in die Museen und besonderen Orte Berlins und Brandenburgs. Eine kleine 
Auswahl aus dem stets umfangreichen und vielfältigen Angebot!

Shilpa Gupta: What Still Holds
Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart

Ausgangspunkt dieser Schau mit Wer-
ken der 1976 in Mumbai geborenen Künst-
lerin Shilpa Gupta ist die monumentale 
Installation TRUTH: Während sich die 
Besucher*innen im Raum durch überdi-
mensionale Buchstaben bewegen, hinter-
fragt sie Mechanismen, die Wahrheit be-
wahren oder verschleiern.  Sie zeigt an der 
Schnittstelle von Sprache, Macht und Kon-
trolle auf, wie gemeinschaftlicher Fort-
schritt davon abhängt, Wahrheit zu beschüt-
zen und zu hinterfragen. Die Ausstellung ist 
Teil des diesjährigen Jubiläumsprogramms 
´30 Jahre Hamburger Bahnhof´. 
Vom 27. März bis zum 03. Januar 2027
www.smb.museum

März
So 29.03. 14:00 Uhr
Di 31.03. 10:00 Uhr

April
Mo 20.04. 10:00 Uhr
Mo 27.04. 10:00 Uhr

Mai
So 03.05. 14:00 Uhr
Mi 20.05. 10:00 Uhr
Do 21.05. 15:00 Uhr
Mi 27.05. 10:00 Uhr
Do 28.05. 10:00 Uhr

Juni
Mo 22.06. 10:00 Uhr
Mo 29.06. 10:00 Uhr

Juli
Mi 29.07. 10:00 Uhr
Do 30.07. 10:00 Uhr

August
Mo 31.08. 10:00 Uhr

September
Di 01.09. 10:00 Uhr
Mi 30.09. 10:00 Uhr

Oktober
Fr 02.10. 10:00 Uhr
So 11.10. 14:00 Uhr
Di 13.10. 10:00 Uhr
Do 15.10. 10:00 Uhr
Do 22.10. 10:00 Uhr

November
Mo 09.11. 10:00 Uhr
Mo 23.11. 10:00 Uhr

präsentiert

Ein Kindertheater-Abenteuer  
voll gemüsialer Superkräfte

Spielzeiten 2026

Immer aktuell!
Zusätzliche Termine  
folgen online unter  

primetimetheater.de/ 
Spielplan

Fo
to

: R
al

ph
 M

ec
ke

Fotoshooting für die Zeitschrift ACHTUNG anlässlich des 
BERLINER SALONS in der Gemäldegalerie 2025, Entwurf 

Maatrev, mit Gemälde von Lucas Cranach (d.Ä.)
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Shilpa Gupta, TRUTH, 2022–2025, Installation



Gemachte Männer. 
Körper, Gestus, Habitus maskuliner Bildwelten
Dieselkraftwerk Cottbus 

Ausgehend vom Männlichkeitsbild der 
Weimarer Zeit lässt sich diese Ausstel-
lung als eine Sammlung offener Bild-
Kosmen lesen: Es behauptet sich, wird 
infrage gestellt, verschiebt sich oder for-
miert sich neu, als Körper, Gestus und 
Habitus. Männlichkeit erscheint hier 
nicht als festgeschriebene Allegorie – sie 
entfaltet sich vielmehr über Beziehungen 
zwischen einzelnen Bildelementen, zeigt 
sich über Metaphern und über das Wir-
ken von Körpern in den Raum hinein. 
Ausgewählte Werke aus den Samm-
lungen Malerei, Zeichnung, Grafik und 
Plakatkunst des BLMK zeichnen diese 
unterschiedlichen Diskurse nach. 
Bis zum 17. Mai 2026
www.blmk.de

Besucherbergwerk F60
Lichterfeld, Lausitz

Weithin sichtbar ragt die ehemalige Abraumförderbrücke F60, im Volksmund „liegen-
der Eiffelturm“ genannt, in den Himmel: Mit ihrer Länge von 502 Metern, einer Brei-
te von 204 Metern und einem Gewicht von über 11.000 Tonnen ist die fünfte und letz-
te in der DDR gebaute Förderbrücke ein beeindruckendes Denkmal Brandenburger 
Industriekultur. Führungen bis in luftige 80 m Höhe eröffnen atemberaubende Ein-
blicke in die meisterhafte Konstruktion und ebenso außergewöhnliche Ausblicke in 
die ehemalige Tagebaulandschaft. In der Sommersaison ist der Stahlgigant auch eine 
beliebte Kulisse für Open Air und lädt zu vielfältigen Konzerten, Festivals und Shows.
Seit 17. März 2026
www.f60.de

von Sophia Lindt 

präsentiert 

„Dit musste  
dir ankieken!“

tipBerlin

Serien-Fans uffjepasst!

Infos & Tickets unter 
primetimetheater.de

dauerhaft im
Programm

bis 03.05.26

ab 15.05.26

FOLGE
114411
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Der ehemalige Tagebau Lichterfeld mit der F60 
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Norbert Bisky, Extase, 2008, Öl auf Leinwand 
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Kultur-ZeitKultur-Zeit

Max Liebermann war der 
Wegbereiter der ers- 

ten künstlerischen Avant-
garde in Deutschland. Mit 
seinem frühen und rich-
tungsweisenden Blick nach 
Frankreich leitete er eine Er-
neuerung der Malerei ein, die 
den deutschen Impressionis-
mus nachhaltig prägte.  Die 
Ausstellung Avantgarde. Max 
Liebermann und der Impres-
sionismus in Deutschland  im Museum Barberini zeigt 
bis zum 7. Juni 2026 anhand von über 110 Werken aus 
mehr als 60 internationalen Sammlungen eindrucks-
voll die Entwicklung des Impressionismus in Deutsch-
land. Im Zentrum steht Liebermann in seinen Rollen als 
Künstler, Sammler und Präsident der Berliner Secessi-
on, der entscheidende Impulse für die Internationalisie-
rung des deutschen Kunstbetriebs gab.  Neben Schlüs-
selwerken von Max Liebermann, Lovis Corinth, Max 
Slevogt und Fritz von Uhde werden auch Arbeiten wei-
terer bedeutender  und  neu zu  entdeckender Künstle-
rinnen und Künstler gezeigt.
www.barberini.de 

Liebermann 

im Barberini 

Eine Ausstellung, der ein gro- 
ßer Besucheransturm voraus-

gesagt wird, schließlich fanden alle  
Stars des Impressionismus ihren 
Weg in die Galerie von Paul Cas-
sirer (1871–1926). Künstler wie Ed-
gar Degas, Paul Cézanne, Édouard 
Manet, Claude Monet, Auguste 
Renoir und Vincent van Gogh er-
langten durch ihn erstmals größe-

re Aufmerksamkeit im deutschsprachigen Raum. Cassirer un-
terstützte die Berliner Secession, Künstler wie Max Liebermann, 
Lovis Corinth und Max Slevogt. Gleichzeitig förderte er mit Ed-
vard Munch und August Gaul bedeutende Wegbereiter der klas-
sischen Moderne, während mit Ernst Barlach, Ernst Ludwig 
Kirchner und Paula Modersohn-Becker auch die junge Avant-
garde Eingang in das Programm seiner Galerie fand. Die Alte 
Nationalgalerie würdigt vom 22. Mai bis zum 27. September mit 
Paul Cassirer einen der wichtigsten Kunsthändler seiner Zeit. 
www.smb.museum/ausstellungen 

Cassirer und der 

Durchbruch des 

Impressionismus

Auf der Berlin Design Week, 
einem der populärsten Design-

festivals in Europa, treffen sich vom 
28. bis zum 31. Mai die kreativen 
Köpfe der Branche, um einem inte-
ressierten Publikum die Vielschich-
tigkeit der Disziplin näher zu brin-
gen. Mit dem neuen Motto DESIGN 
REAL setzt das internationale Festi-
val ein klares Zeichen: Design mit 
Substanz, das echte Probleme löst 
und reale Veränderungen bewirkt. 
Zu sehen sind die neuesten Innova-
tionen und Trends in Locations der 
ganzen Stadt, darunter auch Orten, 
die nur zu diesem Anlass für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sind. 
Locations und Programm unter: 
www.berlindesignweek.com 

Ästhetische 
Antworten
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Max Liebermann, Mein Haus in 
Wannsee mit Garten, um 1926; 
Privatsammlung
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Claude Monet, Sommer, 1874 

Nach einer 18-monatigen Generalsanierung öffnete Ende Februar das Kino Inter-
national an der Berliner Karl-Marx-Allee wieder seine Türen: als Ort internatio-

naler Filmgeschichte und zeitgemäß ausgestattetes Kino für die Zukunft. Seit seiner 
Eröffnung im Jahr 1963 prägt das Premierenkino die nationale und internationale Ki-
nolandschaft. Ziel der Sanierung war es, die denkmalgeschützte Substanz zu erhalten 
und gleichzeitig moderne Kinotechnik zu integrieren. Ein Christie-Laserprojektor er-
möglicht nun 4K-Projektionen auf Cannes-Niveau, ergänzt durch ein 7.1-Soundsy-
stem. Durch die Reduzierung der Sitzplätze von 551 auf 506 wurde der Reihenabstand 
vergrößert, das Haus ist nun barrierefrei. Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeiten lag 
auf der handwerklichen Restaurierung der historischen Ausstattung. 
www.yorck.de/kinos/kino-international 

Eine Ikone ist zurück

In diesem Jahr öffnen 142 private Gärten in Berlin und Brandenburg ihre Tore für in-
teressierte Besucher. Haupttermine der Initiative „Offene Gärten“ sind der 13. und 

14. Juni sowie der 12. und 13. September. Von der Uckermark bis zum Fläming, von der 
Prignitz bis zum Spreewald ist eine faszinierende Gartenvielfalt zu entdecken. Dabei 
bietet sich die Gelegenheit mit den Besitzern zu plaudern, Pflanzen mitzunehmen oder 
ein kleines Kulturprogramm zu genießen. Die Besonderheit hierbei ist, dass für den Be-
such eine Anmeldung oder gar ein Klingeln an der Tür nicht erforderlich ist. 
Termine und Orte unter: www.offene-gärten.de 

Gartenliebe



Max Liebermann, Mein Haus in 
Wannsee mit Garten, um 1926; 
Privatsammlung

Ihre Kampagne, unser Service.

www.mihai.de

Werbekonzepte    Individuelle Beratung    Mediaeinkauf    Produktion
Lagerung    Standortauswahl    Dokumentation    Full-Service    Kreativ-
netzwerk   Werbetechnik    Grafik- und Webdesign   Alles aus einer Hand 

KONTAKTIEREN SIE UNS, WIR BERATEN SIE GERNE!
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Die Landschaftsarchitektin Katharina Mathe-
ja ist die neue Gartendirektorin der Stiftung 

Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Branden-
burg (SPSG). Sie tritt die Nachfolge von Prof. Mi-
chael Rohde an, der nach 20 Jahren aus dem Dienst 
geschieden ist und ist fortan die erste Frau in diesem Amt. Sie trägt die Ver-
antwortung für mehr als 750 Hektar Park- und Gartenanlagen in Branden-
burg und Berlin, die zu einem wesentlichen Teil seit 1990 zum UNESCO-
Welterbe gehören. Seit 2019 in der Gartendirektion tätig, ist ihr nicht nur 
der Erhalt dieser einzigartigen Anlagen wichtig, sie möchte auch deren hi-
storische, kulturelle und ökologische Bedeutung vermitteln. Um die Gär-
ten zukunftsfähig zu machen, ist die Erarbeitung von Anpassungsstrate-
gien an die Klimaveränderungen eine aus ihrer Sicht zentrale Aufgabe. 
www.spsg.de 

Neue Garten-
direktorin der SPSG

Die vor zwei Jahren erstmals aufgelegte Faltkar-
te „Barrierefreie Ausflugsziele – Brandenburg 

für alle“ liegt nun mit neuen Inhalten in ihrer 
zweiten Auflage vor. Sie bietet 

eine kartografische Übersicht 
mit mehr als 80 Ausflugszielen 

in Brandenburg. Besonders im 
Fokus stehen inklusive Angebote 

in 26 Brandenburger Museen, die 
dazu einladen, Kultur, Kunst und 

Geschichte zu entdecken. Dazu 
zählen zum Beispiel Leitsysteme in 

Braille- oder Pyramidenschrift bis 
hin zu Tastobjekten, Riechstationen 

und Audioguides. Darüber hinaus 
stellt die Karte ausgewählte Touren 

und Kurztrips vor, die zuvor in gemeinsamen Work-
shops mit regionalen Partnern erarbeitet wurden. 
www.barrierefrei-brandenburg.de 

Barrierefreie 
Ausflugsziele 

in Brandenburg

Die zehn bemerkenswertesten Inszenie-
rungen des vergangenen Jahres sind beim 

Berliner Theatertreffen vom 1. bis zum 17. Mai 
zu sehen. Erstmals sind Cottbus und Pots-
dam vertreten: Das Staatstheater Cottbus ist 
mit „Der Hauptmann von Köpenick“ von Carl 
Zuckmayer eingeladen, das Hans Otto Thea-
ter Potsdam mit „Serotonin“ von Michel Houel-
lebecq. Regie in beiden Inszenierungen führte 
Sebastian Hartmann. Für ihn sind es bereits 
die Einladungen Nummer fünf und sechs. Die 
Volksbühne ist mit der Inszenierung „A Ye-
ar without Summer“ dabei. Das Theatertreffen 
findet zum 63. Mal im Haus der Berliner Fest-
spiele und weiteren Spielorten statt. Es wird 
durch die Kulturstiftung des Bundes gefördert.
www.berlinerfestspiele.de/theatertreffen 

Berliner 
Theatertreffen
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Die Inszenierung „Der Hauptmann von Köpenick“ am Staatstheater 
Cottbus ist Gast des Berliner Theatertreffens 
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Katharina Matheja ist neue 
Gartendirektorin der SPSG

Anlässlich des 150. Geburtstages von 
Constantin Brancusi (1876–1957) zeigt 

die Neue Nationalgalerie in Kooperation 
mit dem Centre Pompidou bis zum 9. Au-
gust 2026 eine groß angelegte Einzelaus-
stellung des rumänisch-französischen 
Bildhauers. Mit mehr als 150 Arbeiten ist 
es die erste umfassende Werkschau des 
Ausnahmekünstlers seit über 50 Jahren in 
Deutschland. Seine organischen bis auf das 
Wesentliche reduzierten Skulpturen ma-
chen ihn zum Vorreiter der skulpturalen 
Abstraktion im frühen 20. Jahrhundert. 
Die Schau soll dem in Frankreich sehr po-
pulären Künstler auch in Deutschland die 
ihm gebührende Wahrnehmung verleihen.
www.smb.museum 

Brancusi in der 

Neuen Nationalgalerie
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Constantin Brancusi, Léda, 1926, 
Polierte Bronze (Sandguss) 
Neusilber 

Das Kunstgewerbemuseum (KGM) präsen-
tiert erstmals im deutschsprachigen Raum 

vom 15. Mai bis zum 11. Oktober 2026 das faszi-
nierende Werk der französischen Modedesigne-
rin Madame Grès (1903–1993). Bekannt wurde sie 
bereits in den 1930er Jahren durch ihre boden-
langen, plissierten Kleider. Im Fokus steht die 25 
Modelle umfassende Grès Kollektion des KGM 
und damit eine der größten außerhalb von Pa-
ris, wo sie zeitlebens tätig war. Unter Mitwirkung 
des Fachbereichs School of Culture and Design 
der HTW Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin beleuchtet die Ausstellung den Kosmos 
der außergewöhnlichen Couturière aus unter-
schiedlichen Perspektiven. 
www.smb.museum 

Many Shades of Grès
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Madame Grès, Abendensemble mit bestickter Tunika, 
Leinen, Baumwolle, Metall, Glas, um 1979





Pünktlich zu Jahresbeginn beendete das Filmmuseum 
Potsdam seine Modernisierungsmaßnahmen, die den 

Aufenthalt im einstigen Marstall angenehmer und das at-
traktive Programm noch sichtbarer machen. Neu ist ein Ver-
mittlungsraum, der multifunktional genutzt werden kann 
und sich für unterschiedlichste Gruppen und Anlässe eig-
net, damit können hier Workshops und Veranstaltungen für 
Gruppen bis zu 30 Personen stattfinden.  
www.filmmuseum-potsdam.de 

Noch mehr 
Kinofeeling
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Der neue Vermittlungsraum im 
Filmmuseum Potsdam

94 Frühjahr 2026 · top magazin

Anzeige

Mit dem Festival „Ins Freie!“ unter 
dem bewährten Bogendach wird der 

Landschaftspark vom 20. Juni bis 9. Juli 
zur Bühne für ein vielfältiges Programm. 
Die Reihe Kino trifft Kulinarik widmet 
sich 2026 einem kulinarischen Welter-
folg aus Japan: der Ramen-Suppe. Der 
Meisterkoch The Duc Ngo serviert sei-
ne Ramen-Interpretation, bevor auf der 
Konzertbühne Ryuichi Sakamotos iko-
nisches Album „1996“ auf dem Programm 
steht. Den cineastischen Höhepunkt bil-
det Jûzô Itamis Kultfilm „Tampopo“. In 
der siebten Ausgabe von „Lieder, Sän-
ger und Poeten“ steht wieder Klaus Hoff-
mann als Moderator und Künstlerischer 
Leiter des Neuhardenberger Sängertref-

Schloss Neuhardenberg.
Der Kulturort 

Mit hochkarätig besetzten Konzerten, Lesungen, 
Podiumsgesprächen, Ausstellungen, Theater, Film und 
dem Festival Ins Freie! lädt Schloss Neuhardenberg 
auch in dieser Saison in die Mark Brandenburg.

fens gemeinsam mit drei Gästen auf der 
Neuhardenberger Schlossparkbühne. Am 
Sonntag, dem 28. Juni, das Elektropop-
Duo 2raumwohnung. Erstmals finden au-
ßerdem die „Neuhardenberg Proms“ mit 
dem Moritzburg Festival Orchester unter 
der Leitung von Josep Caballé Domen-
ech statt, gemeinsam mit Jan Vogler und 
Mira Wang, moderiert vom Schauspieler 
und Entertainer Max Hopp. Ein Konzert 
mit dem legendären Schweizer Harfe-
nisten und Klangpionier Andreas Vollen-
weider bildet am 9.7. den hochkarätigen 
Abschluss des Festivalprogramms.

Tickets unter 033476 600-750 oder 
unter www.schlossneuhardenberg.de

Gourmet & Culture

Unter diesem Motto steht das zweitägige Festival am 
30. und 31. Mai (jeweils ab 14 Uhr) in der ufaFabrik. 

Initiatorin ist Ellen Esser: „Wir haben Workshops, Panels 
und Aktivitäten in unterschiedlichen künstlerischen For-
maten und offenen Räumen zu Aspekten wie Selbstbe-
stimmung und Aufbruch, Sinnlichkeit und Sexualität.“, 
sagt die 83-Jährige. Bis 30. April gibt es Frühbucherrabatt 
auf Tickets. Alle Infos dazu unter: www.luxoria-frauenfes- 
tival.de. Am 17. April um 20 Uhr tritt Ellen Esser mit ih-
rem Programm „Berlin, du Ungetüm“ in der ufaFabrik auf.
https://www.ellenesser.de/
https://ufafabrik.de/

„Luxoria – 
Frauen ab 50 ins Licht“
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bis 03.05.2026

Infos & Tickets unter primetimetheater.de
Müllerstraße 163, 13353 Berlin-Wedding    @primetimetheater

präsentiert 

Danke unseren Sponsoren & Unterstützern

Verlag
EINFACH MEHR DAVON
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Einmaliges  Ritterkampfspektakel zu 
Pferd und am Boden, historische Musik, 
Ritterlager, Shows, Theater, Fakir - & Feu-
ershows, Märchenerzähler, Kinderspiele, 
historischer Markt mit altem Handwerk 
& Händlern. Tauchen Sie ein in die Welt 
des Mittelalters!
https://www.carnica-spectaculi.de/ver-
anstaltung/oster-ritterfest/ 

In den Gärten der Welt traditionell zur 
Kirschblüte beim Hanami (japanisch für 
„Blüten schauen“) die Ankunft des Früh-
lings gefeiert. Auch in diesem Jahr erwar-
tet die Besucher*innen einige vielfältige 
Mitmachangebote, um den Zauber der 
asiatischen Kulturen erleben zu können.
https://www.gaertenderwelt.de/ 

Das 147. Baumblütenfest besteht aus drei 
Bausteinen. Zwischen dem 25. April und 
3. Mai 2026 öffnen traditionell zahlreiche 
Höfe und Gärten in der Stadt und auf den 
Plantagen ihre Tore für Besucher – beglei-
tet durch die beliebten Blütenrundfahrten.
https://www.baumbluetenfest.de/

   top
events

19. Oster-Ritter-
fest auf der 
Zitadelle Spandau 

04.04.-
06.04.

Top Events

26.04. – 30.08.202626.04. – 30.08.2026

Fo
to

: B
er

lin
at

ho
n 

20
25

 b
y 

M
ar

co
 U

rb
an

  |
  T

ip
 B

er
lin

 M
ed

ia
 G

ro
up

 G
m

bH
, M

ül
le

rs
tra

ße
 12

, 1
33

53
 B

er
lin

CULTURE 
MEETS 
RUNNING

CULTURE 

RUNNING
Tickets, Infos, Termine:
www.berlinathon.de

Viel mehr als ein Lauf: Er ist dein neues Stadtgefühl. Off en. Vielseitig. Berlin. www.berlinathon.de

Early Bird Ticket

NUR 99 €
[statt 155€]

Kirschblütenfest 
in den Gärten 
der Welt 

11.04.-
12.04. 

Baumblütenfest 
Werder

25.04.-
03.05.
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Das Orchester
der Landeshauptstadt

KAPmeets
Nikolaisaal Potsdam

Konzerte mit Einführung
und Nachgespräch 

(inkl. Getränk)

Sa 25.04. 20 Uhr

Alina Ibragimova &
Kristian Bezuidenhout
Musik von Wolfgang Amadeus Mozart, 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Mieczysław Weinberg

Fr 05.06. 20 Uhr 

Beethovens 
„Tripelkonzert“
Musik von Clara Schumann, Sebastian Fagerlund,
Lars-Erik Larsson, Ludwig van Beethoven

Weitere Termine und Info finden Sie unter

www.kabarett-potsdam.de

TERMINE:
14.04.2026, 12.05.2026, 09.06.2026

Neben den Aufführungen der 10 bemer-
kenswertesten Inszenierungen im 
Haus der Berliner Festspiele und an 

weiteren Spielorten Berlins fokussiert sich 
die diesjährige Festivalausgabe im Rah-
menprogramm auf Dramatik und Diskurs.
https://www.berlinerfestspiele.de/ 

Deutschlandweit laden Museen jedes 
Jahr unter einem wechselnden Motto, 
das die Vielfalt der Museen widerspiegelt 
und aktuelle Themen aufgreift, zum 
Entdecken in ihre Häuser ein.
https://www.museumsbund.de/imt-
fuer-museen-mitmachen/

Der Karneval der Kulturen in Berlin fei-
ert mit dem Umzug und einem der größ-
ten deutschen Straßenfeste eine post-

migrantische Tradition, die weltweit 
einzigartig in ihrer Vielfalt ist. 
https://www.karneval.berlin/ 

Die Berlin Design Week geht vom 28. bis 
zum 31. Mai 2026 in ihre nächste Runde 
und setzt mit dem neuen Motto DESIGN 
REAL ein klares Zeichen: Design mit 
Substanz, das echte Probleme löst und 
reale Veränderungen bewirkt.
https://berlindesignweek.com/
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Theatertreffen 
2026

01.05.-
17.05.
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Internationaler 
Museumstag 

17.05.

Karneval 
der Kulturen

22.05.-
25.05.

Berlin Design 
Week 2026 

28.05.-
31.05.
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GREEN VISIONS POTSDAM verbindet 
Film, Wissenschaft und einen Markt für 
nachhaltiges Leben. „Viele Menschen 
wehren sich heute und klagen erfolg-
reich ihre Rechte ein, wenn Regierungen 
nicht genügend gegen die Klimakrise 
tun. Dies zeigen mehrere der diesjäh-
rigen Filme eindrucksvoll“, kommentiert 
Festivaldirektor Dieter Kosslick das neue 
Programm.
https://greenvisions-potsdam.de/ 

Am 31. Mai präsentiert Nezaket Ekici, Meis- 
terschülerin von Marina Abramović und 
eine der profiliertesten und zugleich po-
pulärsten Performancekünstlerinnen in 
Deutschland, ihre eigens für Neuharden-
berg entwickelte Arbeit Gehend-Sehend 
über die Nähe von Kunst und Land-
schaftsgarten. Ekici thematisiert dabei 
die Arbeit, die die Pflege einer solchen 
Anlage bedeutet. Die Performance 
wird am 31. Mai 2026 live aufgeführt, 
aufgezeichnet und im Anschluss als 
Video in der Ausstellung präsentiert.
https://www.schlossneuhardenberg.de/

Von 17 bis 24 Uhr laden wieder rund 50 
wissenschaftliche und wissenschafts-
nahe Einrichtungen in Berlin zu spek-
takulären Experimenten, spannenden 
Vorträgen, Wissenschaftsshows und 
Laborführungen ein und geben so 
Besucher*innen die Möglichkeit, hinter 
die Kulissen zu schauen.
https://www.langenachtderwissenschaften.de/

Alljährlich im Frühsommer verwandelt 
die GRÜNE LIGA Berlin gemeinsam mit 
rund 250 Ausstellenden die Straße des 17. 
Juni zwischen Brandenburger Tor und 
Großer Stern in eine große ökologische 
und kulinarische Erlebnismeile – der 
Umwelt- und Klimaschutz zum Anfassen.
https://www.umweltfestival.de/das-festival/

Das Phänomen des Lichts wird in seinen 
unterschiedlichen Dimensionen musika-
lisch erforscht und reflektiert: als Natur-
ereignis, als Symbol, als geistig -philoso-
phische Metapher der Aufklärung oder 
als Teil unserer Alltagskultur.
https://www.musikfestspiele-potsdam.de/ 

GREEN 
VISIONS 
POTSDAM

28.05.-
31.05.
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Gehend-Sehend 
im Schloss 
Neuhardenberg

31.05.
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Lange Nacht der 
Wissenschaften

28.05.-
31.05.
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Umweltfestival 07.06.

Musikfestspiele 
Sanssouci 

12.06.- 
28.06.

Foto: Stefan Gloede/ Musikfestspiele Sanssouci





Dine & Gamble
Erleben Sie Berlin von  
seiner glanzvollsten Seite

Fragen Sie an unter  
spielbank-berlin.de/dine-gamble
Hier finden Sie auch unser komplettes  
Angebot an weiteren Erlebnispackages.

Kein Spiel ohne Risiko. Informieren Sie sich über Spielen mit Verantwortung unter: 
www.spielerschutz-berlin.de | Hilfe unter: 0800-137 27 00 (BIÖG | Mo.–Do. 10–22 Uhr, 
Fr.–So. 10–18 Uhr) oder online unter: www.check-dein-spiel.de | Einlass ab 18 Jahren!

Das Einsteiger-Erlebnis
 Der perfekte Start in die Casino-Welt!

Welcome Package 39 €

79 €Classic Package
Exquisiter Abend
 Voller Geschmack und Spannung!

Geburtstag oder  
Junggesellenabschied
*für 6 Personen, jede weitere Person 55 €

Für unvergessliche Anlässe
   Feiern Sie bei uns!

329 €*
ab


